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Zur nationalen Kraft empor !
De« deutsche Bviksfrühlmg bricht an - Mintenburg gedenkt der Toten

sei? ^ s° » - K -rche in Potsdam , in dcr sich
"Uno «Ii,- -T Staatsakt der ReichStagSeröfs -

^ ° ° iPictcn wird .

Berlin , 20. März . Der Generalseldmarschall des Weltkrieges , Reichspräsident v . Hin -

denbnrg , hat heute folgenden Aufrus erlassen :
Am Tage dcr feierlichen Eröffnung des Deutschen Reichstages , dcr wie keiner seiner

Vorgänger seit dem Ende des großen Krieges sich zum nationalen und wehrhaften Staat be-

kennt , gedenke ich in Ehrfurcht und Dankbarkeit dcr für Deutschland Gefallenen . In

steter Treue grüße ich die Hinterbliebenen unserer teuren Toten und in herzlicher Kamerad -

schast all meine Kameraden aus dem großen Kriege . Die Opfer an Leben und Gesundheit ,
die dieser Krieg von Deutschland forderte , sind nicht n m f o n st gebracht worden . Ans dem

Niedcrbrnch ringt sich Deutschland wieder zu nationaler Kraft empor im Geiste derer , die

sür Volk und Vaterland kämpstcn und siclcn .
Ein starkes Deutsches Reich soll ihr stolzes uud bleibendes Eh -

r e n m a l s e i n !
B cr l i n , 21. März 1988 . gez . : von Hiudeuburg .

Generalseldmarschall , Reichspräsident .

Tscheka Anschlag «tsf Aböl? Hitler
verhindert

SaS las Ausland geflüchtete Verbrechertum am Werk
München , 20. März . Noch ist dcr Attentats -

plan des Halbjuden Grasen A r c o noch nicht
in allen seinen Hintergründen geklärt und

schon wieder wird ein neuer Mordplan
bekannt , der sich gegen -die Person unseres

Führers Adolf Hitler richtete .
Der kommissarische Polizeipräsident von

München , dcr Reichsführer der SS . , Pg .

Himmler , führte in einer Pressebesprcchung
am Montagvormittag nähere Einzelheiten aus

über einen rechtzeitig verhinderten Anschlag
auf das Leben des Reichskanzlers , uuseres

Führers Adolf Hitler . U . a . erklärte er :

„Dnrch Meldungen aus dcr Schweiz sind
wir seit mehreren Tagen darüber im Bilde ,
daß von kommunistischer Seite Anschläge ge -

Zur Feier der
des neuen Reichtages

"in Sienstag , den 21 . Marz im in der GarnisonSkirche in Potsdam
vcra

Zum Zeichen des Anbruchs einer neuen Zeit

le ,
die Kreisleitung der NSDAP , in Karlsruhe unter Mitwirkung der Polizeikapel -

^
tandartenkapelle und der Stahlhelmkapelle folgendes

Tagesprogramm :

Festgottesdienst ^Teilnahme der SA .) . St . Stephanskirche : Levitiertes Hochamt .

Ev . Stadtkirche : Festpredigt Pg . Pfarrer Hemmer .

Anmarsch der Volks - und Mittelschulen in Begleitung der Lehrer zur Jugend -

kundgebnng in der Städt . Festhalle .
Jugendkundgebung in der Festhalle unter Mitwirkung dcr Schülerkapelle .

Ansprachen : Hilfskommissar im Kultusministerium , Hauptlehrer Gärtner , Mei -

fci« ßenheim und Bannführer Kemper .
1 - .30 Nhr Platzkonzerte : am Marktplatz auf dem Rathausbalkon : Polizeikapelle ; an

l7,oo bis der Hauptpost : Stahlhelmkapelle, ' am Werderplatz : Standartenkapelle 109.

Äb iq nn , ,0n Uhr am Marktplatz : Stahlhelmkapelle, ' an der Hanptpost : Standartcnkapellc 109.
! lhr S t e r n m a r sch aller Formationen der NSDAP ., Stahlhelm ,

100 Uhr
U -80 u,, .

U.80

Uhr '

Kriegervereine , Polizei , Feuerwehr etc .
Sammelpunkte : Guteubergplatz ^ Engländerplatz — Bahnhofplatz
bahnhof — LutHcrkirchc .
Aufstellung am Marktplatz .

rtudcntcn ,

Albtal -

Uz Beginn der Feier :

Märsche dcr Polizeikapellc : „Aufzug der Meistersinger " aus „Die Meister -

singer von Nürnberg " v . R . Wagner . Ansprache : Kultusminister Dr . wacker .

Totenehrung : „Ich hatt ' einen Kameraden " — Polizctlapclle ; „Nun

danket alle Gott " — Stahlhelmkapelle ) „Nied ^ ändisches Dankgebet ' — Stahl -

Helmkapelle .
Deutschlandlied 1 . VerS , Horst - Wessel -Lied 4 Verse — Polizeikapelle .

Läuten der Kirchenglocken — Böllerschüsse !
^ ^^ vz.i« listjschc Deutsche Arbeiterpartei tHitlerbewegung ) Kreis Karlsruhe

Uhr

Uhr

gen den Reichskanzler Adolf Hitler und gegen
führende Persönlichkeiten des heutigen Staa¬
tes geplant sind . Das Material , das wir darüber
haben , ist ziemlich umfangreich .

Heute morgen wäre es nun bald zu einem
solchen Anschlag gekommen . Es wurden drei
Tschekisten beobachtet , von denen einer deutsch
sprach, während zwei sich der russischen Sprache
bedienten . Sic wnrden in der Nähe des Ri -
chard Wagner -Denkmals , also ganz in dcr Nä -
he der Privatwohnung Adolf Hitlers , festge -
stellt .

Sie kamen mit einem Wagen , der das Ber -
liner Kennzeichen IA trug . Sie hinterlegten
drei Handgranaten beim Richard Wagner -
Denkmal , wo das Auto Adolf Hitlers vorbei -
kommen mußte .

Die Angaben der Zeugen , die die Gespräche
hörten , beweisen deutlich , daß bei der Ausfahrt
des Autos des Reichskanzlers dnrcl, die Prinz
Regentenstraße hier ein Anschlag mit Handgra -
naten geplant war . Dnrch das Hinzukommen
von Polizcikrästcn , die von den Zeugen alar -
miert wurden , flüchtete » die drei Männer . Die
Handgranatc » wurden samt den Sprengkap -
seln sichergestellt .

Im Anschluß an diesen sachlichen Tatsachen -
bcricht verlieh Pg . Polizeipräsident Himmler
in 'scharfen Worten seiner Entrüstung über die
scheußlichen Absichten der politischen Gegner
Adolf Hitlers Ausdruck . Er selbst sei zwar
überzeugt davon , sagte Pg . Himmler , daß

das Schicksal den Kanzler vor den Anschlä -
gen seiner Feinde bewahren wird ,
aber er halte es sür seine Pflicht , auf die schwe-
reu Gefahren sür Ruhe und Sicherheit hinzu -
weisen , die aus jedem Versuch eiues Attentats
auf den Reichskanzler und Führer der Millio -
nenarmee >dcr deutschen Freiheit hervorgehen
müßten . Polizeipräsident Himmler fügte hin -
zu :

„So wie ich die Dinge sehe, bin ich
überzeugt , daß beim ersten Schuß , dcr los -
geht , eine solche Erbitterung dnrch die
Mehrzahl der Bevölkernng gehen wird ,
daß wir in Deutschland ein Blutbad erle -
beu und ein P r o g n o m, wie es die Welt -
geschichte noch nicht erlebt hat . Ich sehe
darin die ernsteste Gesahr , in der wir in
Deutschland stehen . Ich würde bloß wün -
schen , daß ei » solches Verbrechen nicht statt -
findet im Interesse des ganzen Volkes , um
ein namenloses Unglück abzuhalten ."

Die Nationalsozialisten aller deutschen Gaue
können die Verbrecher , die hcntc ans sichcrem
ausländischem Asyl nach Deutschland herein -

schleichen , um das Reich zu zerstören , und die

sich mit Mordabsichten gegen den Führer des
Reiches tragen , nur warnen . Rücksichtslos und
brutal werden wir jeden Versuch , den Aufbau
des Reiches zn stören , niederschlagen .

Erstes Konzentrationslager für 5000
Bolschewiken

Bei der Pressebesprechung wuröe weiter mit -

teilt , daß in der Nähe von Dachau bei Mün -

chen am Mittwoch das erste geschlossene Lager
mit einem Fassungsvermögen von 5000 Men¬

schen eröffnet werde .

Hier würden die gesamten Kommunisten ,
Reichsbanner - und sonstigen marxistischen
Funktionäre zusammengezogen . Bei den
konimuuistischeu Funktionären könne man
nicht an eine Freilassung denken , weil sich
in einzelnen Fällen erwiesen habe , daß sie
sofort weiterhetzten , sobald sie in Freiheit

gesetzt seien .

Letzte Noebereitnnsen
in Potsdam

lDrahtbericht unseres nach Potsdam ent -

sandten Sonder -Berichterstatters .)
Potsdam , 20 . März . In der Stadt Fried -

richs des Großen , die am Dienstag nach einer

jahrzehntelangen Ruhe wiederum im Mittel -

punkt des Geschehens in Deutschland stehen
wird , ist man noch immer in fieberhafter Tä -

tigkeit Tag und Nacht damit beschäftigt , die

letzten Vorbereitungen für den morgigen
Staatsakt in der Potsdamer Garnisonkirche zu
treffen . Mitten in das aufwühlende Gefche -

heu dieser Tage ist die alte , ruhige Residenz¬
stadt hineingestellt . Die Umgebung der Gar -

nisonkirche , vor der sich morgen ein Teil des

großen Staatsaktes abspielen wird , zeigt seit
einigen Tagen ein verändertes Gesicht . Links

und rechts von dem gigantischen Barockbau
des Heiligtums von Potsdam sind Tribünen

aufgerichtet , von denen die linke sür den

Reichspräsidenten und die Abgeordneten des

neuen deutschen Reichstages reserviert ist , wäh -
rend auf der rechten die Generalität der
ReichSivehr uud dcr alten ruhmreichen Armee ,
fowi « die vom Reichspräsidenten und von der
Reichsregierung gcbctcnen Gäste Aufstellung
nehmen . Am Hauptein -gang dcr Garnison -

kirche steht das Denkmal des Generals von
Stenden , das hier im Mittelpunkt von Pots -
dam die Erinnerung an jenen preußischen Sol -
baten wachhält , dem nicht zuletzt auch die Ver -
einigten Staaten von Nordamerika ihre Frei -
heit danken . Vor diesem Denkmal werden sich
morgen , einem besonderen Wunsche des Herrn
Reichspräsidenten entsprechend , die Kadres der
alten Veteranen formieren .

Die Kirche selbst ist inzwischen ebenfalls für
den Staatsakt hergerichtet worden . Schon am
Sonnabend blieb sie geschlossen uud hat in der
Zwischenzeit eine würdige , aber schlichte Aus -
schmückung erfahren . In der Mitte des Längs -
schisfes befindet sich dcr Altar und Hinter ihm
die Gruft , in der die sterbliche Hülle des alten
Soldatenkönigs und seines Sohnes , Friedrichs
des Großen , ruht . Unmittelbar vor dem Al -
tar wird dcr Stuhl des Reichspräsidenten ste-
hen . Zu seiner rechten wird der Reichskanzler
sitzen und zu seiner linken Reichstagspräsident ,
Minister Göring . Daran wird sich eine Reihe
von Stühlen , die für das persönliche Gefolge
des Herrn Reichspräsidenten bestimmt sind , an -
schließen . Vor dem Altar steht das schlichte ,
in den Farben des neuen Reiches ausgelegte
Pult , von dem a » S der Reichskanzler die Re -

giernngserklärnng verlesen wird .
Die Vorbereitungen für den eigentlichen

Staatsakt können Heute als abgeschlossen gel -

ten . Da mit einem Massenandrang von aus -

wältigen Gästen und Schaulustigen , der wohl

in die Zehntansende gehen wird , zu rechnen ist,

haben Reichsbahn nnd Berliner Verkehrs -Ge -

fellschaft alle vcrkchrstechnijchcn Voraussetzun¬

gen getroffen , um eine reibungslose Abwick»



Leite S
Dienstag , 21 . März 1SÄ

lung des Berkohrs zu gewährleisten . Der Zug -
verkehr nach Potsdam ist außerordentlich ver -
stärkt und außerdem sind eine große Anzahl
besonderer Kraftverkehrslinien eingerichtet
worden . Um 10 Uhr wird der Verkehr in der
Stadt selbst dnrch die Polizei vollkommen nn -
terbundeu werden müssen . Um Zwischenfälle
zu vermeiden » Hot toe Potsdamer Polizeibe¬
hörde in Zusammenarbeit mit der Berliner
Polizei

umfangreiche Sicheruugsmaßnahmen ge-
troffen .

Der Potsdamer Polizeipräsident Hat, um diese
Sicherung hundertprozentig zu gestalten , auch
Angeordnet , daß die vielen unterirdischen Gan¬
te und Kanäle , die es in Potsdam gibt , auf
das Schärfste überwacht werden oder zugemau -
ert und zum Teil auch durchflutet worden sind.

Amtliche Aufforderung an Geschäfts¬
inhaber und Kabrikbetriebe zum Nolls-

feiertag
* Berlin , 20. März . Amtlich wird mitgeteilt :

„Der Reichsminister sür Volksansklärung und
Propaganda ersucht die Geschäftsinhaber am
morgigen Tage tDienstagj in der Zeit von 10
bis 14 Uhr die Geschäfte geschlossen z» hal¬
ten , nm dem Personal eine Beteiligung au de »
Feierlichkeiten zu ermöglichen . Fabrikbetriebe
werden ersucht, in dieser Zeit Arbeitspan -
s e « einzulegen , die Belegschaft zu Feiern zu
versammeln und Lautsprecher zur Uebertra -
guug der staatliche « Feiern auszustellen .

Die Stadt wird außerdem durch ein enormes
Aufgebot an Polizei und Hilsspolizei vollkom -
men abgeriegelt sein. Die Häuser der Straße ,
die der Reichspräsident auf seiner Rundfahrt
berührt , müssen schon um 10 Uhr geschlossen
sein . Jedes Haus wird durch einen Doppelpo -
sten mit Karabinern bewacht . Der Luftraum
über der Residenz ist durch besondere Schutzge -
schwader gesperrt . Reichsminister Göring Hat
außerdem angeordnet , daß der Lustverkehr
über Berlin während des morgigen Tages nur
aus einer genau festgelegten Strecke , die Pots -
dam nicht berührt , durchgeführt werden kann.
Jedes Ueberfliegen der gesperrten Gebiete
würde die sofortige Einsetzung der Luftschutz-
gefchwader unter Anwendung von Waffen zur
Folge haben .

Staatsbegräbnis für das zweite Svfer
des Freiburger Mordes

Karlsruhe , 20. März . Für das verstorbene
zweite Opfer des Freaburger Mordes . Krimi -
nalsekretär Weber I , findet ebenso , wie für den
gefallenen Polizeihanptwachtmeister Schels »
Horn ' ein feierliches Staatsbegräbnis statt . Die
Leiche des Ermordeten wird am Mittwoch , den
22. März um 8 Uhr in der neuen Friedhofhalle
aufgebahrt werden, ' die Beisetzung findet um 3
Uhr statt . Auf ausdrücklichen Wunsch der Wit -
we des Kriminalsekretärs Weber , die gebeten
hat , die Bestattung in möglichst einfacher Weise
durchzuführen , wird von einem Trauerzug
durch die Stadt Abstand genommen . Die kom-
missarische Regierung wird durch Finanzmini -
ster Köhler vertreten sein.

Politische Kurzberichte
Der braunschweigische Sozialdemokrat und

ehemalige Finanzminister , Dr . Jasper , wurde
von der Hilfspolizei in Schutzhaft genommen ,
da vom Rechnungshof des Freistaates Braun -
schweig aus der Zeit seiner Amtsführung als
Finanzminister schwere Anklagen gegen ihn
erhoben wurden .

Das Otto -Braun -Haus , der Sitz der SPD .
in Königsberg ist samt sämtlichen Konsumver -
einen , marxistischen usw . beschlagnahmt und
geschlossen worden .

Der bisherige Betriebsrat der Berliner
Verkehrsgesellschaft ist auf die Aufforderung
der nationalsozialistischen Fachgruppenleitung
zurückgetreten . Bon den Vertretern der
NSBO . wurde sofort ein kommissarischer Bc -
triebsrat eingesetzt, der nunmehr Neuwahlen
auszuschreiben hat .

Gleichschaltung der Gemeinden mit dem
natioimiwialislischen Boikskabinett

Karlsruhe , 20 . März .
Da es sich imer mehr zeigt , daß die weitere

Amtsführung seitheriger Bürgermeister unter
den veränderten politischen Verhältnissen zum
mindesten vorübergehend im Interesse der Auf -
rechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung unerwünscht ist, hat Reichskommissar
Robert Wagner für solche Fälle besondere
Anweisungen gegeben .

Zunächst soll durch Verhandlungen mit Bür -
germeistern «nd Gemeinderäten versucht wer -
den , den ersten zn einem Urlaub zu bewegen .
Dabei müßte natürlich die Stellvertretung in
einer Weise geregelt werden , die den gegen -
wältigen politische» Verhältnisse « Rechnung
trägt .

Falls dieses Verfahren infolge W e i g e -
r u u g des in Frage kommenden Bürgermei¬
sters nicht zum Ziel führen sollte, so wird den
betreffenden Bürgermeistern auf Grund der
Verordnung des Reichspräsidenten zum Schut -
ze von Volk und Staat vom 28 . Februar auf -
gegeben , sich bis ans weiteres aller dienstlichen
Handlungen zu enthalten . Auch dann ist die
Stellvertretung entsprechend zu regeln . Sollte
ein geeignetes Mitglied des örtlichen Gemein -
derats nicht vorhanden sein, so wird ein Kom -
missar entsandt .

Diese Bersügunge » sind bereits in der

Durchführung begriffen nnd gehen im allgc -
meinen reibungslos vonstatten . Wie es auf -
gruud des Wahlergebnisses nicht anders zu er -
warten war , wird die Säuberung der Rat -häu -
ser von der nationalen Bevölkerung überall
begrüßt . Im Bezirk P f o r z h e i m, wo in den
meisten Gemeinden eine nationalsozialistische
Mehrheit besteht, wurden die Bürgermeister
von 12 Gemeinden mit sofortiger Wirkung be -
urlaubt . Im Amtsbezirk Karlsruhe wur -
den die Bürgermeister von Knielingen , Lie-
dolsheim und Welschneureut enthoben und
kommissarisch ersetzt. In Mannheim haben
die Kommissare den kommunistischen Stadträ -
ten sofort Diäten nnd Freifahrscheine sür die
Straßenbahn entzogen . Außerdem erging An -
ordnung an alle städt . Aemter , daß künftig kei -
uerlei Waren in Warenhäusern , Einheitspreis -
geschäften und jüdischen Läden mehr eingekauft
werden dürfen . Eine Anzahl Beamte wurden
entlassen .

Bei all diesen Personen , die bis jetzt von
der Reiniguugs -maschine weggefegt wnrde , han -
delt es sich um solche , die wir in unserer badi -
schen nationalsozialistischen Presse seit Jahren
wegen ihrer Amtsführung angreisen mußten .
Diese Herrschasten glaubten , aus unsere bcrech-
tigte Kritik pfeife » zu können , nn » ist ihnen
dafür der Marsch geblasen worden .

Ausschluß der Kommunisten aus
der baö. Kommunatverwattung

Waffenbeschlagnahme - Schließung der marxistischen Raturfreundehauser
Karlsruhe , 20. März . Der Kamps gegen die

kommunistischen Mordorganisationen , der un -
ter der schwarz- roten Herrschaft in Baden nur
auf dem Papier stand , wird wie wir es von
unserem Reichskommissar Robert Wa 'gner
nicht anders erwarteten , aus breitester Basis
geführt . Man kann sich hierbei natürlich nicht
damit begnügen , die Kommunistische Volks -
seindlichkeit im Einzelnen nachzuweisen , die
Bolschewisten aber im übrigen ungestört in
allen Positionen des öffentlichen Lebens zu be -
lassen, so wie es bisher der Fall war .

Die nötige Folgerung wurde in Baden
gezogen . Nachdem Finanzminister Köhler ,
wie berichtet , den kommunistischen La »d-
tagsabgeordneten die Diäten sperrte , ist
nnn eine ähnliche Maßnahme auch in den
Gemeinden getrossen worden . Reichskom -
missar Wagner hat angeordnet , daß Mit -
glieder der kommunistischen Partei , die
dem Gemeinderat , Kreisrat , Verwaltungs -
rat , Vorstand , Ausschuß oder einem fonsti-
gen Verwaltungs - oder Vertretungsorgan
angehören , zu deren Sitzungen nicht mehr
einzuladen und auch zu sonstigen Dienst -
Verrichtungen nicht mehr heranzuziehen
sind. Damit entfällt auch die weitere Aus -
zahlung von Entschädigungen , Gebühre »,
Tagegelder » und sonstigen Vergütungen ,
die mit der Ausübung der genannten
Aemter zusammenhänge ».

Im Versolg der von dem Herrn Reichskom -
missar aufgrund des gemeinen Freiburger
Marxistenmordes angeordneten Maßnahmen
wurden bei Haussuchungen im Bezirk Bruch -
sali » de » Wohnungen der SPD .-Führer eine
große Anzahl von Gewehren . Revolvern nnd
soustige» Waffen , sowie Tausende von Druck-
schrifte» nnd Broschüren beschlagnahmt . Die
Wirtschast zum Tannhäuser , das kommu -
nistische Parteilokal , wurde für immer , das
Gasthaus zur Rose , das Lokal der SPD ,
vorläufig polizeilich geschlossen.

Die Vorbereitungen zum Bürgerkrieg wa -
ren , wie mau sieht, auch in Bade » schon sehr
weit gediehen .

Da festgestellt wurde , daß die Häuser der
marxistischen „Naturfreunde ", die sat-
znngsgemäß auf dem Boden des Klassenkamp -
ses stehen, als Versamnrluugsorte der ausge -
lösten und verbotenen roten Organisationen
in Frage kommen , hat Reichskommissar Robert
Wagner angeordnet , daß diese Häuser p o l i -
z ' Uidj geschlossen werde » . Nach ersolg -
te : «Durchsuchung dnrch die Gendarmerie sind
die sozialdemokratischen Nester in Wolsach»
Kniebis , Fräulinsberg und Mossenmättle ge-
schlössen worden .

Keine Staatsmittel mehr für rote
Verbände

Karlsruhe , 20 . März . (Eig . Bericht . ) Wie
wir erfahren , hat Kultusminister Dr . Wacker
soeben einen Erlaß unterzeichnet , der be-
stimmt , daß die an marxistische, sozialdemokra -
tische oder sonstige Organisationen bisher ge-
zahlten Beiträge sofort gestrichen werden . Die
im März fälligen Gelder werden an diese Or -
ganisationen nicht mehr ausbezahlt . Die kom-
missarische badische Regierung kann es nicht
zulassen , daß aus Staatsmitteln weiterhin
Zuschüsse an Vereine geleistet werden , die eine
Zersetzung der Nation zum Ziele Haben.

Die hier frei werdenden größeren Beträge
werden künftig der Hitlerjugend , dem natio -
nalsozialistischeu Schülerbuud , den Jugeudver -
bänden der Deutschuatioualeu «nd des Stahl -
Helm zugeteilt .

Beabsichtigt ist in den nächsten Tagen wei -
terhin ein Verbot der Überlassung von
Schulräumen usw. an die marxistischen Orga -
nisationen .

Selbstverständlich bleibt es für die konsessio -
nellen und bürgerlichen Verbände bei der bis -
herigen Förderung durch den Staat .

So wird auch ans diesem Gebiet dafür ge -
sorgt , daß unsere Jugend vor dem verderbli -
chcn Geist des Klassenkampfes bewahrt bleibt .

Rote Provokateure
SA .- Uniformen bei Danziger Sozialdem «^

ten gesunden .
— Danzig , 20. März . Vor einigen To ?

'
wurde der Danziger Kriminalpolizei
teilt , daß Angehörige und Funktionäre
Danziger sozialdemokratischen P " 1'1
im Besitz von Uniformstücken und auch ga>»'
Uniformen mit Abzeichen der SA . seien un^in provokatorischer Absicht vor alle « '
Veranstaltungen in dem Danziger Arbeit
vorort Ohra anzulegen pflegten .

Bei Durchsuchungen in den Wohnungen e >̂,
ger Mitglieder der SPD . wurden tatsäM
zahlreiche Uniformstücke und Abzeichen der
gefunden . Eine Armbinde trug auf der ei »'
Seite das frühere Abzeiche« des sozialdemok''
tische« Arbeiterschutzbundes , das eckige „S ", ' '
der anderen Seite das Hakenkreuz . Ueber; '
Herkunft dieser Uniformstücke befragt , erkl^
der Besitzer , sie käuflich erworben zu haben>

NallomlWaWen! Sollet ZWirli«
Anordnung der Gauleitnng :

Vor der Uebernahme der gesamte « . Sta >'^
gewalt durch den Reichskommissar und die
ihm ernannten Kommissare für die einzel ^
Ministerien haben infolge der Aeuderung "
politischen Verhältnisse örtliche Organe *
NSDAP , von sich aus Maßnahmen getroli ^
um dem Willen der Bevölkerung Rechnung '
tragen . Nachdem nunmehr die gesamte ReS>
ruugsgewalt in den Händen des Beauftrag
der Reichsregier «ng , Robert Wagner , M . d
und M . d . L.» und der von ihm eruan
Kommissare liegt , ist im Interesse einer ge"
neten Weiterführung der laufenden -GeschOder Staats - und Gemeindeverwaltung
dingt erforderlich , daß Eingriffe örtlicher • £
len unter allen Umständen unterbleiben .
nachgeordneten Behörden der Staatsver « ^
tnng sind im einzelnen mit Weisung verseifwie , zum miudesteu vorttbergeheud , im
esse der Ausrechterhaltung der öffentliche «
cherheit und Ordnung den veränderte « pol"
schen Verhältnissen Rechnung getragen n»erA
soll . Eine Beruhigung der Oesfentlichkcit . £dringend erforderlich ist, wird erst dann
treten , wenn alle Maßnahmen dnrch ^
Reichsbeanstragte « selbst nnd durch die
nnterstellten Organe nach einheitliche «
sichtspunkten getroffen werden . Es wird ^
halb an die gesamte Bevölkerung die A#fK
derang gerichtet , Disziplin z« halte « «

J
1

Wünsche anf Aeuderung bestehender Verh >>' '
nisse oder Besetzungen von Aemter «
schließlich ans dem geordneten Dienstwege ^
Reichskommissar . den einzelnen Ministers
oder den nachgeordneten Behörden zazuleitt ^
Bei dieser Gelegenheit wird auch darauf
gewiesen , daß von persönlichen Vorspra <̂

tunlichst Abstand genommen werden soll , d««^
der kommissarischen Regierung und den u«^
stellten Beamten die Erledigung der laufend ^
Dienstgeschäste ermöglicht werden kann . M» «'

nahmen auf Enthebung oder Beurlaub «»^
von Bürgermeistern oder Beamten in
einzelnen Gemeinden dnrch örtliche Steve
ohne Anweisnng des Reichskommissars
der ihm unterstellten Behörden sind «««>• ';
sam . In allen Fällen ist eine vorherige fö *"
liche Ansrage bei dem zuständigen Leiter
Kommunalpolitischen Abtlg . des Gaues Bat >c
der NSDAP ., Pg . Stadtrat Schindler , K- r^
ruhe , notwendig .

Nachdem die gesamte Staatsgewalt in
Hände der kommissarischen Regierung über ^
gangen ist , werden die gesamten Regier « « ^« nd Berwaltnngsgeschäste a n s s ch l i e ß l »®
von der kommissarischen Regierung und ^
ihr unterstellten Behörden ausgeübt .

Die Gauleituug der NSDA ^ .

We AufSaHruug des ermordeten Polizeiwachtmeister Schelshorn in der St . Michaelska -
kapelle des alten Freiburger Friedhofes .

Die badijche^ kommissarische. Negierung im Trauerzug
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Maldonalds Besuch in Rom
Von A . Dresler

NSK Die Frage der allgemeinen A b r a -
stung befindet sich heute wieder einmal in
< >ner Krise . Frankreich hat es bisher abge -
«wjnt , die auch » ojt ihm 1919 im Versailler
»Friedensvertrag " feierlich übernommene Ver¬
pflichtung der Abrüstung zu erfüllen, und es

alle bisherigen Versuche , eine allgemeine
Abrüstung herbeizuführen , sabotiert . Auf der
tetzigen Genfer Abrüstungskonferenz trat die
Unvereinbarkeit der französischen Ansprüche
otI ' militärische Rüstung und „Sicherheit " so -
^ vljl gegenüber den von England bisher vor -

gebrachten Vermittlungsvorschlägen als auch

^
er einzigen bisherigen vorbehaltlosen Zu -

mminung zu einer radikalen Abrüstung , wie

jm
l' 0n 6cm italienischen Ministerpräsidenten

Mussolini mehrfach erklärt worden ist, noch
Einmal mit aller Deutlichkeit zutage . Der

^
. crtreter Englands , Macdonald , der es bisher
inmer zu vermeiden gesucht hat , es zu einem
uknen Konflikt mit Frankreich kommen zu
allen , hat in einer mehr als einstündigen Re -
e , nochmals einen letzten Vermittlungsversuch
'" t einem Abrüstungsentwurf gemacht , der
wigende fünf Grundsätze enthält :

' Festsetzung einer ersten Abrüstnngsctappe
auf die Dauer von fiiuf Jahren .
^ ^ des Willens an die ganze Welt ,

afj die Staaten zur Abrüstung entschlossen
nnd .

^ Sichernng der Durchführung der Abrüstung
urch Einsetzung eines ständigen Kontroll -

organs .
- Vorbereitung weiterer Rllstuugöherabset -

Zungen sür die zweite Etappe durch ein
gleichfalls jetzt schon einzusetzendes befoude -

5 LcS ^ rgau .
einer Vertrauensatmofphäre , in

er die politischen Schwierigkeiten der Ge -

Anwart überwunden werden , nur später zu
»eitere » Rnstnugsherabsetzungen zu gelau -

ke„ .

bet ^ t - ^ brüstungsentwurf Macdonalds glie -
1>ch in vier Teile mit insgesamt 96 Ein -

«« « ein . Die beiden ersten Kapitel handeln
W .? . Sicherheit der Abrüstung - Ans dem

ict der Sicherheit beschränkt sich der Ent -

Paktes
^ Erneuerung des Vriand - Kellogg -

^ " k ' te Kapitel enthält die eigentlichen
lirf )

^ ^ 2smahnahmcn . Es sieht die Vereinheit -

tm
Ulla kontinentalen europäischen Heeres -

" " ^. öer Basis des Milizsystems mit ei -

l -i
Dienstzeit von acht Monaten vor . Eine

{r f etc Dienstzeit bis zu 12 Monaten soll in

i,j .--
nn 5tttefätfeu gestattet sein . Eine Standar -

der Heeresorganisation außerhalb

njitr ?*' 03 u ' irö uicht vorgeschlagen . Der Ent -

j . .. . ..
c » t0äXt Ziffern über die künftige Hee -

^ . arke der wichtigsten Länder .
Teutschland sind 200 000 Mann vorge -

cilier in dem Entwurf enthaltenen Li -

2oo nm
tcn Frankreich 400 000 Mann «davon

250 rinn Mamt Festlandstruppcul , Italien
5 :fcr, 1 Polen 200 000, Rumänien 150 000,

ßo^ t 100 000, Belgien 75 000, Uu -

cv,, „
" tti) Bulgarien je 60 000, Ruhland 500 000,

? Ui eu 100 000 Mann ,
ftitarl schloß seine Rede mit folgenden

N n :
tx^ ^ on den hier anwesenden Delegier -

e§
'

j noch so weit voneinander entfernt , daß
unmöglich war , während meines Au -

diaut , Gens die Brücken der Verstau »

troi h^ ^ schlagen . Aber diese Brücken werben

Pla ,
nebaut werden Aber wenn kein

n<i (liV
än ^ an *,c kommt , dann werden sie alle

fen i f ' 1 ncfjeit , aber nicht mit gutem Gewis -

Un
'
sich

^

h
dem Gefühl der Unruhe und

?! ■
l' ' ct scheint sich aber Macdonald selbst

er r)lV
'y : m Vorschlag . nicht zu versprechen , denn
fur <5 nach seinem letzten Zlppell an die

dl Ul18§ konfcrens diese verlassen und sich
besuch des italienischen Ministerprä -

Bes . ^ uffolini nach Rom begeben .. Dieser
»as; Quillt rein äußerlich zum Ausdruck ,
in Vermittlerrolle , die England bisher

ebeiis^ ^ brüstungssrage übernommen hatte ,
die fc ; ,

n gescheitert anzusehen ist , wie

Uiiftj
lcr

? e it von England übernommene Ver -

um in dem italienisch - sranzösischen Streit

sich q >< I^ lottenstärke im Mittelmeer . Nachdem
^ ertrpf

1" 01 '
.
114 mehrfach als der entschiedenste

tii | tUn
cr einer wirklichen nnd radikalen Ab -

^ensv ^ t
" ^ ^ Grund der im Versailler „Frie -

^ ie übernommenen Verpflichtung so -

ten ^ Vertreter einer Revision der sogenanu -

wort »
' ^ " bverträge überhaupt und Besür -

euro , vernünftigen Gleichgewichts der

ftöiujjij J Ctt Mächte unter Ablehnung des

liegt z
^ lwen Vormachtstrebens erwiesen hat ,

liche «rr ,.
e
. ^ ie letzte Hoffnung auf eine wirk -

tatsächlich jn seiner Hand ,
»liistu, ,

^ ^ ^ e r h ä l t n i s der militärischen
wjxh Italiens nnd Frankreichs aber

/ ch Angabe über die Militäraus -
'
5er " ander beleuchtet , die socbcn das

Die ji
'

. «® ioritaIe d 'Jtalia " gemacht hat .
^ ahre » S ' ' enien Zahlen ergeben in den

^29 1931 folgendes Bild :
Frankreich Italien

Mill . Franken » ( Mill . Lire »
1920 1030 1081 1929 1930 1981

Heer 5745 6278 6401
Flotte 2485 2722 2799
Luftschiffahrt 1769 2018 2199
Oeff . Arbeiten 2274 2154 2412

2379 2451 2750
1224 1262 1543

686 663 720
2604 2908 3064

Das römische Blatt fügt hinzu : „ Es fehlen
noch die endgültigen Ziffern für das Jahr 1932,
die übrigens , wie allgemein bekannt ist, einen
noch größeren Unterschied zwischen den Mili -
tärausgaben Frankreichs und denen Italiens
zeigen würden , sowie zwischen den in beiden
Ländern für die öffentlichen Arbeiten , d . h . für
Arbeiten £ es Friedens und der Kultur aufivei -
fen würden . Während die Genfer Abriistungs -
konserenz eine neue schwere Krise durchmacht
und in einigen Pariser politischen Kreisen
törichte Stimmen von angeblichen Drohungen
Italiens laut werden , zeigen die oben ange -
führten Zahlen mit aller Deutlichkeit , daß im
Jahre 1930 Frankreich für seine militärischen
Rüstungen nicht weniger als 12 Milliarden

Franken ausgegeben hat , Italien dagegen nur
5 Milliarden ."

Die Stellung Deutschlands in der Avrü «
stungssrage ist nach wie vor , daß Deutschland
sich als Gläubiger der Mächte betrachtet , die
den Versailler Vertrag unterschrieben haben .
Zu dem Kompromihvorschlag Macdonalds ist
vor allem zu bemerken ,

daß cr der deutschen Forderung nach
Gleichberechtigung keineswegs Rechnung
trägt .

Selbst wenn die anderen Mächte sich zu ei -
ner Abschaffung der schwersten Massen «erste -
hen würden , so würde die unerträgliche Unter -
legenheit der deutschen militärischen Lage den -
noch bestehen bleiben . Insbesondere besagt
Punkt 10 des Maedonaldsche » Vorschlages , daß
Dentfchland jede Aufrüstung verwehrt sein soll ,
was ebenso unerträglich sein würde wie die
Gleichstellung der Heeresstärke Deutschlands
mit derjenigen Polens .

Felögottesöienst und Paraden
Sit Berlin

* Berlin , 20. März . Am Dienstag , dem Ta -
ge der Reichstagserösfnung , findet vor dem
Berliner Schloß , Lustgartenseite , ein Feldgot -
tesdienst der Schutzpolizei mit anschließender
Parade statt . Um 8 .30 Uhr beginnt der Feld -
gottesdienst mit dem gemeinsamen Gesang des
Liedes „Großer Gott wir loben Dich ". Es spre -
chen daraus die evangelischen und katholischen
Geistlichen , Pfarrer Dzibitfch und Prälat
Mosko . Nach dem Niederländischen Dankgebet
folgt eine Ansprache deS Polizeipräsidenten
von Levetzow und darauf das Deutschlandlied
und das Horst - Wessel - Lied . Den Abschluß bildet
der Vorbeimarsch der Schutzpolizei vor dem
Polizeipräsidenten .

Die Reichswehr hält um 11 .40 Uhr einen
FeldgotteSdienst im Hof des Berliner Schlosses
ab . Daran schließt sich eine Parade im Lust -
garten an .

Um 19.30 Uhr beginnt der gemeinsame
Fackelzug der nationalen Verbände . Für die
Berliner Polizei ist für Dienstag erhöhte
Dienstbercitschaft angeordnet worden . Befon -
ders wird im Bannkreis nnd im Regierungs -
viertel verstärkter Streifendienst durchgeführt .

12. Jahrestag des Sßerfchlesischen
Abstimmungstages
Gedenkfeier in Berlin

Berlin , 20. März . Die Vereinigten Ver -
bände heimattrener Oberschlesier veranstalte -

ten am Sonntag im Sitzungssaal des ehemali -

gen Herrenhauses ans Anlaß der 12 . Wieder -

kehr des oberschlesischen Abstimmungstages ei -

ne große Gedenkfeier . Der Vorsitzende Dr .
Richter konnte Vertreter der Reichsregierung ,
öer preußischen Regierung , der Gemcindebe -

Hörden nnd zahlreicher anderer Behörden nnö
Verbände begrüßen . Er wies in seiner An -

spräche daraus hin , daß das Ziel der Verbän -

de nach wie vor dag gleiche bleibe : das uuge -
teilte deutsche Oberschlesien . Der Ablauf des

Genfer UebereinkommenS zwischen Polen und

Deutschland stehe vor der Tür . Jeöer Deut -

sche müsse sich öarüber klar sein , daß die

durch Sie Zerreißung ausgeworfenen Fragen
dann erst in das entscheidende Stadium ein »

treten würden .
Anschließend wurde ein Telegrammivechsel

mit dem Reichspräsidenten itni > dem Reichs¬
kanzler bekanntgegeben . Jn den Telegrammen
der Verbände an öen Reichspräsidenten nnd

den Reichskanzler wird das Trenegelöbnis der

Oberschlesier zu ihrer Heimat erneuert und
der Hoffnung AnSdrnck gegeben , daß eine
Wiedervereinigung GesamtoberschlesienS in

naher Zukunft erreicht werden könne . Jn
ihren Antworttelegrammen sprechen der

Reichspräsident nnd der Reichskanzler ihren
Dank für das Trenegelöbnis unö gleichzeitig
den Wunsch ans , daß der Arbeit der Verbände
siir die Stärkung und Festigung des Deutsch -
tnms in der Ostmark auch weiterhin Erfolg
beschicken sein möge .

Sie feierliche Übergabe des „Emden " -
Schildes an den Kreuzer „Emden "
O Wilhelmshaven , 20 . März . Zur Uebergabe

des von öer australischen Regierung dem deut¬
schen Volke zurückgegebenen Namensschildes
der alten „Emden " hatte sich am Sonntagmit -

tag die Besatzung des neuen Kreuzers „Em -
den " aus dem Achterschiff versammelt . Das
Schild selbst war mit der alten Kriegöslagge
bedeckt . Davor hatten der Kommandant des
Schiffes nnd der Stationschef der Norösee -
Station , Vizeadmiral Foerster , Ausstellung ge -
nommen . Letzterer hielt an die „Emden "-
Besatzung eine Ansprache , in der er u . a . ans -
führte : Jetzt nach neun Jahren hat das austra -
lische Volk dem deutschen Volke dieses Na ^
mensschild des alten Kreuzers „ Emden " wie -
hergegeben und in Anerkennung des ritter -
licheu Kampfes öer ersten „ Emden " die Feind -
schast zwischen den beiden Völkern begraben .

Rimmer wirb das Reich zerstöret . . .
Aufruf «m das teutfcke B »Ik!

Der Reichsminister für Volksaufkläruug und Propaganda erläßt anläßlich der bevor -

stehenden feierlichen Eröffnung des nationalen Reichstags am Dienstag , den 21. März ,

folgenden Aufruf an das deutsche Volk :

Am Dienstag , dem 21 . März 1938, tritt aus dem geheiligten Boden von Potsdam der

vom dentfchen Volk gewählte neue Reichstag zum ersten Male zusammen . Die Abgeordneten

versammeln sich in der Garnisonkirche , nm an der geschichtlich geweihten Ruhestätte unserer

großen preußischen Könige B e k e u n t n i s f ü r die Einheit und für die Freiheit

des deutschen Volkes und Reiches abzulegen .

Potsdam ist die Stadt , in der das unsterbliche Prenßentum die Grundlage zu der

späteren Größe der deutschen Nation gelegt hat . Die innere Zerrissenheit , unter der das

dentkche Volk von den Anfängen seiner Geschichte an Jahrhunderte hindurch leiden mußte ,

soll von nnn ab endgültig beendet fein . Zum ersten Male seit Menschengedenken ist der

deutsche Widerstandswille siegreich durch alle innerpolitischen Gegensätze durchgebrochen , und

über Klassenunterschiede nnd konfessionellen Zwiespalt hinweg haben sich alle Stämme , Stän -

de und Bekenntnisse in den vielen Millionen Menschen , die hinter der Regierung der na -

tionalen Revolution stehen , die Hand gereicht .

Deutfchland ift erwacht !

Männer und Frauen ! Zeigt Eure Freude und innere Ergriffenheit über das große hi -

storifche Geschehen , das sich in diesen Wochen in Deutschland abspielt , indem Ihr an den na -

tionalen Feiern , die ans Anlaß des Znsammentritts des Reichstages in Potsdam , in Ber -

lin und im ganzen Reich statsinden , tätigen Anteil nehmt ! Beflaggt Eure Häuser

nnd Wohnungen in den stolzen schwarz - weiß - roten nnd Hakenkrenzfahnen und legt

damit Bekenntnis siir die Wiedergeburt der deutschen Nation ab ! Am Abend des histori -

schen 2t . März sollen sich durch alle Städte und Dörfer des ganze » Reiches Fackelzüge

der nationalen und Verbände , der Ttiideiiteufchaft und der Schuljugend bewe -

gen ! Auf « uferen Bergen und Höhen sollen die Fr e i h e i ts s e u e r a u f s l a m m e nl

Selbst diejenigen , die dnrch Alter oder Gebrechlichkeit verhindert sind , an diesen Feiern teil -

zunehmen , haben st)elegenheit , ihren Ablans in Potsdam uud Berlin durch den Rundfunk

mitzuerleben .
Der kommende Dienstag soll vor aller Welt zeigen , daß das deutsche Volk , einig in sei -

» cn Stände » nnd Gtämmen , ans S ch m a ch n n d D - m Ii t i g u n g n e n erstanden ist

und sich nach Jahren unendlicher Trübsal mit Stolz zu dem Dichterwort bekannt :

„Nimmer wirb das Reich zerstöret ,
Wenn Ihr einig seid und treu .

"

Das Gedenken gehe heute über den weiten

Ozean hinweg zum australischen Volk , dessen
auch die deutsche Reichsmarine heute in

Dankbarkeit gedenke . Das Gedenken gelte wei .

ter der tapferen Besatzung der alten „Emden " ,
öeren Überlebende an der heutigen Feier teil -

nehmen konnten , aber vor allem auch dem
treuen Kameraden , öie im Heldenkampf der

„Emden " ihr Leben gelassen hätten . Die neue

„Emden " gelobe , daß sie alle Zeit dem alten

„ Emdcn " - Geist nacheifern wolle in Pflichttreue
für das deutsche Vaterland . Mit einem Hurra
auf den Reichspräsidenten von Hindenburg
für das deutsche Vaterland schloß der Ehes
öer Marinestatiou der Nordsee seine Anspra -

che und ließ daraus das „Emden "-Schild ent -

hüllen . Es so-ll nunmehr auf dem Achterschiff
des neuen Kreuzers „Emden " befestigt werden .

Notverordnung zur Regelung der
Bankenftage in Oesterreich

Wien , 20. März . Das Ergebnis der Vera -

tungen , die der Ministerrat seit Samstag ge -

pflogen hat , wird nun amtlich bekanntgegeben .
Es handelt sich um Notverordnungen , die sich
ausschließlich mit der Bankeusrage beschäftigen .
Es sollen danach die Verträge der Direktoren
der Banken mit Ende März aufgelöst werden .
Neue Verträge können kein höheres Gehalt fest-

setzen als ein solches , wie es bereits gesetzlich
für die Direktoren der Kreditanstalt festgesetzt
worden ist . Außerdem werden die Ruhegehälter ,
die auf Souderverträgen beruhen , wesentlich
gekürzt . Der Höchstbetrag eines solchen Ruhe -

gehalts wird mit 8400 Schillingen jährlich fest-

gesetzt . Neu werden auch die Bezüge bei den
Konzernbetrieben der Banken geregelt , wo die

Gehälter 12 000 Schilling im Jahr nicht über »

steigen sollen . Ferner wird durch Notverord -

nung bestimmt , daß die kollektivvertraglichen
Pensionen der Bankangestellten , über deren

Herabsetzung in den letzten Wochen bisher er »

gebnislos verhandelt wurde , nun im Gesetz -

gebungs - bezw . Berordnuiigswege neu geregelt
werden . Es erfolgt somit , wie schon seinerzeit
bei der Kreditanstalt , ein neuer gesetzlicher Ein -

griff in das kollektive Vertragsrecht , das im

übrigen , wie die Verlautbarung bemerkt , durch -
aus nicht völlig beseitigt werden soll . Besonders
wichtig erscheinen die Maßnahmen , welche zum
Auftauen der eingefrorenen Kredite bei den
Kouzcriiunternehmungcn der Banken getroffen
werden . Zu diese »! Zweck , d . h . also zur Be »
reinignng der Bilanzen der Banken und zur
Ermöglichuug von Schnlduachlässen an deren
Konzeriiinbnstrien , wird die Gründung eines
Sanieruugsiustituts vorgesehen . Mit den Auf -
gaben dieser Sanierung wird die bereits be -

stehende „Gesellschaft sür Revision und Treu " "

händige Verwaltung "
, welche der Nationalbank

nahesteht , mit einem Betrag von 180 Millionemp
Schilling ausgestattet . Von diesen 180 Millio - "

neu Schilling werden vom Staate Barguthaben
und Buudesschatzschcine für 140 Millionen be -
reitgestellt , während die österreichische National -
bank dieser Gesellschaft ans ihren Reserven
einen Kredit von 40 Millionen gewährt . Aus
diesen Mitteln soll das Institut Aktienschuld -
verschreibunge « und sonstige Aktiva der Banken
erwerben und Mittel für die Arbeitsbeschaffung
zur Verfügung stellen .

Raubmord
an einem Lotterieeinnehmer

! Essen , 20. März . Jn der Nacht zum Sonn -
tag wurde der 65 Jahre alte staatliche Lotterie -
einnehmer Dr . Karl Volkening in seinem Ge »
schästslokal Limbecker Platz 25 ermordet aufge¬
funden . Die Leiche , die an Händen und Füßen
gefesselt war , wies zwei Schlagverletzungen an
der Stirn und Kratzwnnden an beiden Hän -
den aus . Die Täter haben aus dem Goldschrank
450 RM . geraubt . Außerdem wurde öie Brief -
tafche des Ermordeten mit 20—30 RM . Inhalt
geraubt .

Infolge eines Schissszusammenstoßes in den
frühen Morgenstunden des Montag , 100 Mei¬
len vor Aberdeen , fanden 8 Seeleute den Tod
in den Wellen . Bei dem Unfall wurde der 200
Tonnen - - Fischdampser „Sueeession " im hesti -
gen Sturmwetter von dem 1000 Tonnen -Tank -
schiff „ Atheltarn " gerammt und sank sofort .
Nur zwei von der zehnköpfigen Besatzung des
Fischdampsers konnten gerettet werden .

*

Der Stabschef der japanischen Armee hat an
den Kriegsminister in Tokio ein Telegramm
gerichtet , in dem mitgeteilt wird , daß die japa -
uische Kavallerie die Große Mauer in vier
Richtungen überschritten habe . Die chinesischen
Truppen leisten starken Widerstand . Ihre Ver »
luste seien sehr groß .

*
Der Ohiosluß führt , nach Meldungeu auS

Ciueinatti , ungewöhnlich starkes Hochwasser ,
wie es seit 1913 nicht mehr zu verzeichnen war .
Weite Landstrecken von Westvirginia bis Jn -
diana stehen unter Wasser . Bisher sind drei

Todesopfer gemeldet worden . Jn vielen Or »

ten , so in Newport (Kentucky ) stehen ganze
Häuserblocks unter Wasser . Hunderte von Fa »

mili « , sind obdachlos .
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General von Epp empfangt
Rittes von Halt

Der kommissarische bayerische Minilsterprä -
sident General Ritter von Epp empfing den
Vorsitzenden der Deutschen Sportbehörde für
Leichtathletik Dr . Karl Ritter von Halt , seinen
ehemaligen Kompagnieführer , der vier Jahre
im Jnsanterieleibregiment an der Front
kämpfte , zu einem längeren Vortrag über
derzeitige im Vordergrund stehende sportliche
Fragen . Dr . Ritter von Halt schilderte ein -
gehend die Struktur Ses deutschen Reichs -
ausschusses für Leibesübungen und der ihm
angehörenden Turn - und Sport -Verbände
und deren 'Ziele . General von Epp zeigte leb-
Haftes Interesse für Sie Arbeit der Verbände ,
insbesondere in Verbindung mit den Zielen
des » Reichskuratoriums für die Jugendertüch -
tigung . Er äußerte u . a . , Saß seitens der Re -
gierung nicht beabsichtigt sei, die Tätigkeit
der national gesinnten deutschen Verbände
für Leibesübungen durch staatliche Maß nah -
wen irgendwie zu beeinflussen . Besonderes
Interesse bekundete .«General von Epp für die
Durchführung der Olympischen Spiele 103S
in Berlin , unS , sagte - auch seinerseits vollste
Unterstützung - zu.

Meinungen nach dm
Länderspiel

Unser Mitarbeiter hatte Gelegenheit , noch
vor dem Bankett , das -der Deutsche Fußball -
BunSam .Sonntag im Russischen Hof zu Ber -
lin <uts Anlaß des Länderspiels Deutschland -
Frankreich gab , Persönlichkeiten des DFB .
uird Mitglieder der französischen Mannschaft
um ihre Meinung über das Länderspiel zu be-
fragen .

Dr . Pecco Baumens (Köln ) sagte , daß die
deutsche Mannschaft tn den ersten 20 Minuten
der zweiten Halbzeit in großer internationaler
Form gespielt habe und in dieser Zeit Sie
Ueberlegenheit auchburch Torerfolge zum Aus -
Sruik hätten kommen und damit ein klarer
Sieg zustande hätte kommen müssen.

Reichstrainer Nerz bekundete seine Ueberra -
schumg darüber , daß unsere Verteidigung böse
taktische Schnitzer gemacht habe . Vor allem
sei das Deckungsspiel mangelhaft gewesen und
daß diesem Umstände auch das Ergebnis des
Länderspieles zuzuschreiben sei .

Die Franzose » zeigten sich über den Aus -
gang Ses Treffens überglücklich . Sie erklär -
ten , Saß sie garnicht mit einem Siege gerechnet
hätten , einmal schon wegen dem Spielstärke -
Verhältnis uud außerdem , weil sie in Berlin
spielen mußten . Unter all diesen Umständen
seien sie mit Sem Ergebnis außerordentlich zu -
frieden . Sie glauben das Spiel durch ihre
taktische Einstellung gewonnen zu haben und
weil sie in der letzten Viertelstunde die
Schwächen der Deutschen in der Läuferreihe ,
besonders bei Hergert , und in der Verteidi¬
gung bei Wendl richtig erkannt nnd ausgenützt
hätten .

Der Pirmasenser Hergert erklärte , daß er in
der letzten halben Stunde einmal schwer ge -
stürzt sei uud dadurch nicht mehr körperlich auf
voller Höhe sein konnte .

mbmtmt mmmt
Gruppe Württemberg -Baden :

VfB . Stuttgart — SV . Feuerbach 2 : 1
FC . Birkenfeld — Germania Brötzingen 1 : 1
Sp .-Vgg . Schramberg — VfB . Karlsruhe 0 :3
Frankonia Karlsruhe — SC . Freibg . abges.

FC . Birkenfeld — Germania Brötzingen 1 :1
Ein hartnäckiger Kampf unter der mäßigen

Leitung des Schiedsrichters Maier -Waiblingen
wurde in Birkenfeld während der ersten 80
Minuten tonangebend nnS e rzielte durch
Durchbruch bes Mittelstürmers Schmidt den
ersten Treffer . Dann war Brötzingen Sank der
glänzenden Verteidigung Burbarts , der zum
ersten Male wieder mitwirkte , tonangebend
unS eine Umstellung zwischen Mittelläufer
Ivos und Hornung bewährte sich gut . Ivos
schoß in der 66 . Minute als Linksaußen
den Ausgleichstreffer . In ber Folgezeit hat -
te Birkenfeld schwer zu verteidigen , kam aber
in Sen letzten nochmals stark auf . Drei Mi -
nuten vor Schluß verschuldete Brötzingens
Verteidiger Merz einen Foulelfmeter , den Ser
Brvtzinger Torwart hielt .
Sp .-Bgg . Schramberg — VfB . Karlsruhe 6 :3

Schon vom Anspiel weg konnte Schräm -
berg durch einen raschen Durchbruch des Halb -
linken das erste Tor erzielen , welchem die
Gäste nach wenigen Minuten den Ausgleich
entgegensetzten . Das Spiel wickelte sich meist
in Ser Feldmitte ab . Durch einen Strafstoß
konnten die Karlsruher in Führung gehen .

Schramberg kam dann mehr auf und erzielte
durch seinen Linksaußen den Ausgleich . We-
nige Minuten später schoß der Schramberger
Halblinke das dritte Tor unS kurz vor der
Pause gelang der rechten Seite das 4. Tor .
In der zweiten Hälfte hatten die Gäste nicht
mehr viel zu bestellen , der Schramberger
Halblinke erzielte den 5. und 6. Treffer . Bei «,
einem Durchbruch konnten Sie Karlsruherdas Ergebnis auf 6 :3 verbessern . . Schieds -
lichter Böres -Lahr war gut . -

Turnen
" Kunstturnen in Bad Kreuznach
Der Kunstturuwettkampf zwischen den Turn -

gauen der DT ., Saar - , Blies -, Rhein -Hessen,
Rhein -Nahe fand im städtischen Saalbau zu
Bad Kreuznach statt , und war eine würdige
Werbung sür das Geräteturnen der DT .
Sieger blieben in den Wettkämpfen der Gau
Rheinhessen mit 434 Punkten . Es folgte der
Gau Rhein -Nahe mit 444,5 (Punkten , der
Saar -Blies mit 401,5 Punkten . Bester Eintel -
turner wurde Ser deutsche Meister KonraS
Frey , MTV , 1877 Kreuznach , mit einer
Punktezahl von 77,5, 2 . wurde Jakob Genß
von der Tg . Mainz -Kastel .

Srejstadte-Kunstturnlamvf in Berlin
Zum 25. Male fanS annEonntag im .Großen

Schauspielhaus zu Berlin vor 3 000 Zu -
schauern der Kunstturn -Städtekampf zwischen
Berlin , Hamburg und Leipzig statt . Berlin
siegte mit 2436 Punkten vor Hamburg 2433
und Leipzig 2418 . Die Leistungen waren
schwächer als in den früheren Kämpfen . Am
Schlußgerät (Ringe ) lag Berlin nach an letz-
ter Stelle , konnte aber hier noch so viel Punk -
te erringen , um den Sieg sicher zu stellen .
Beste Einzelturuer waren Pfeiffer (Hamburg )
und Johnke (Berlin ) mit je 331 Punkten .

Schwimmen
Cchwimmkampf 1 . Bad . Schwimmrlub

Pforzh - SS . Freiburg 5 :7
Freiburg gewann den ersten Lauf , Pforz -

heim holte im zweiten Laus auf , während der
dritte Lauf , eine Schwellstassel , ein totes Ren -
neu ergab . Erst beim vierte » Kamps , Ser
Lagenstaffel , wendete sich das Blatt zugunsten
der Freibnrger , die im Endspurt gewannen .
Die Sprinterlstaffel 10X40 Meter gewann
ebenfalls Freiburg , während das Wasserball -
spiel Pforzheim mit 5 :4 für sich entscheiden
konnte , nachdem es nach der Pause schon klar
mit 5 :1 führte . Einige Schwächen ermöglich -
ten de » Freiburgeru nahezu ein Aufholen .

Ringen
Brendel zweimal geschlagen

Europameisterschaften im Ringen in Helsing -
fors

Am zweiten Tag der Europameisterschaften
im Ringen in Helsingfors gab es Sie ersten
deutschen Niederlagen . Etwas überraschend uu -
terlag unser Olympiasieger Jakob Brendel
dem dänischen Bantamgewichtler Voigt nach

Punkten . Es war ein - Kieurlich ausgeglichener
Kampf , aber ' Sie Meinung der Richter war für
den Dänen . Im Weltergewicht unterlag der
Kölner Möchel gegen Sen ausgezeichneten
Schweden Glanez kurz vor Schluß entscheidend.
Sperling (Dortmund ) und Ehrl (München )
landeten dagegen neue Siege . Sperling hatte
den Dänen Kurland einmal klar auf beiden
Schultern , aber ber unaufmerksame Kampflei -
ter hatte angeblich nichts gesehen . So mußte
sich Sperling mit einem hohen Punktsieg be -
gnügcn . — Den bisher rassigsten Kampf des
Turniers lieferten sich im Federgewicht der
Deutsche Ehrl und der Norweger Martinsen .
Der Norweger war verschiedentlich in der
Brücke , konnte sich aber über die Distanz ret -
ten . Ehrl mußte sich mit einem haushohen
Punktsieg begnügen . Ehrl und der Finne
Philajamäki , der Sen Ungar Fercncz nach sie-
ben Minuten auf die Schultern brachte , wer -
Sen ivohl in dieser Klasse den Endsieg unter
sich ausmachen .

Am Sonntagnachmittag mußten dann Bren -
del und Sperling geschlagen uon ber Matte ge-
hen . Brendel lieferte gegen Thuvesson (Schwe -
den ) eine recht gute Partie uub -er hatte seinen
Gegner auch einmal in ber Brücke , aber nach
20 Minuten gaben die Richter mit 2 : 1 den
Sieg an Thuvesson . Zouibory (Ungarn ) war
nach 5 Minuten über Pöntson (Estland ) erfolg¬
reich. — Im Leichtgewicht wurde Sperling von
Sem Finnen Reini in der 6. Minute auf beide

ZSchultern gelegt . Sperling hatte sich am
abend eine Rippenverletzung zugezogen
war so stark behindert . Als der Finne ei " '
Doppelnelson ansetzte, kannte sich Sperli ^
nicht mehr retten . Der - Deutsche wirb &
mehr weiterkämpfen .

M . Schifferstadt-Germania BruB
15 :3

Das letzte Treffen um die badifch-pfälzi ^
Kreismeisterschaft der Ringer -Oberliga , das ^'
Samstagabend in Schifferstadt zum Austr «
gelangte , brachte Ser Mannschaft bes
für Kraftsport und Körperpslege Schiffers^
einen klaren Sieg über den ASB . Germa ^
Bruchsal . Die - Gäste konnten nur im
schwergewicht zu Punkten kommen , währt "
der Platzverein viermal entscheidend und
mal nach Punkten erfolgreich war .

Die Kämpfe , Sie durchweg interessant
spannend verliefen , wurden mit großer
nis geführt . Während sich beide Mannscha ^
an technischem Können nichts nachstanden , ^
rcn die Bruchsaler Sem Gastgeber an StiStpf

*
kraft und Härte unterlegen . Die Leitung
bei Kampfrichter Stahl (Ludwigshafen ) w &
ten Händen . ,

Schifferstadt trifft nun in seinem ersten
sen in ber Gruppe Südwestdeutschland aus ^
württembergischen Meister , KSV . Untertii ^
heim .

k Vom NS .-Sport
Ein Aebuvgsabend ber Madchenabteilung

Karlsruhe , den 20. März 1938 .
Die Neugeburt der deutschen Nation und

ganz besonders öas begeisterte Miterleben
und - empfinden Ser jüngeren Generation im
Gedanken einer elementaren Umwälzung aller
Geschehnisse der letzten deutschen Leideusge -
schichte hat ihren sichtbaren AusSruck und
Widerhall in Ser starken Belebung aller
Sportabteilungen des im Jahre 1S3Z gegrün -
deten Nationalsozialistischen deutschen Sport -
Verbandes e . V . gefunden . Auch hier zeigt
sich wiederum die schöpferische Krast des natio -
nalsozialistischen Gedankengutes , daß es auch
dort noch Neuland für eine gesunde und
zweckmäßig aufgebaute , deutsche Sportbewe¬
gung zu werbeu und erobern vermag , wo Sie
vielen aperen Sportverbände und Vereint -
guugen vergeblich zu kultivieren versuchten .

Diese hocherfreuliche Entwicklung hat uns
auch ein Besuch SeS Montag -Uebungs -Abends
der Mädchen -Abteilung in der SüSendschule
gezeigt , sodaß es sich schon verlohnt , den noch
zögernd Fernstehenden einen kleinen Aus -
schnitt aus dem regen und abwechslungsrei -
che» Arbeitsgebiet zu vermitteln .

Beim Eintritt in die geräumige Halle ist
eine stattliche Zahl Ser Uebungs -Teilnehmer -
innen in weitem Kreise um ihre strebsame
Leiterin , Frl . Schmidt , geschart, wobei sie die
praktische Unterweisung in gymnastischen
Uebnngen erfahren , die in ihrer Verfeinerung
und Steigerung der »Schwierigkeit , den Teil -
nehmenden Geschmeidigkeit , Sicherheit und
Entspannung des Körpers vermitteln , was
sich andererseits durch eine geistige Belebung
und Regsamkeit ebenfalls gesundheitlich gün -

An alie Kreisleiter, SrtsgrWyenführer und Führer der badischen Fugend !
Wir fordern ans , am heutigen Dienstag , den 21 . März , vormittags 11 Uhr zur Feier der

Reichstagseröfsnnng überall in Bade »

zu veranstalten !
Die Führer der Hitler - Jugend haben alles im Einverständnis mit ben Führern des B .D .M . nnd J .B . « nd den übrigen Stellen der Bewegung durchzusiihren . Wir bitten die Kreis -

leiter «nd Ortsgruppensührer , die Vorbereitungen zu unterstützen .
Alle nationalsozialistischen Lehrer « nd Redner werden gebeten , sich für die Kwndgebun -

gen zur Verfügung zu stellen nnd im Geiste der Hitler -Augend z» r deutschen Jugend zu
sprechen.

Hitlerjugendführer ! Laßt Euch von den Tchulvorständen Turnhalle » , Schulhöse und
Schulsäle zur Verfügung stellen !

An vorher oder anschließend stattfindenden Umzügen beteiligt sich der B .D .M . i m Bun¬
deskleid !

Losung :
Sie gesamte deutsche Augend wird mobil gemacht!

Mit Hitler für Deutschland !
1 Hitlerjugend Bann Bade r :

gvz . Friedhelm Kemper ,
Bund deutscher Mädel Gau Baden :

gez. Juge H e l b e r .

stig auswirkt . In raschem Wechsel leiten
fächere Geräteübungen an den Laufbalk «"
mit Keulen usw . über zu lustigen Ballspi «^die ungehemmte Freude unS Begeisterung c[
wecken. Dann gibt es uoch eine kleine
stig anregende Arbeit bei kurzen Paar » ^
Gruppenreigen , wobei Sie alten , wi ^ en^
Tanzschritte wieder zu ihrem belebenden 9W®
kommen . Der rasche Uebergang von der
Übung mit Taktzählen zur musikalischen ,
schmackvollen Rhythmusvermittluug wirb F
neugeborene Jnteressentin erfreuen . .

So gab diese Uebungsstunde einen Einb ^in das aufbauenSe Schaffen unserer
Sportbewegung , ber nur mit Freude auf
ucre Genugtuung erfüllen kann . Das 1
aber ein Ansporn sein für diejenigen , die &
folge innerer Hemmungen und Rücksicht !»̂
me noch nicht den Weg zu uns gehen
ten , endlich diese lcben -erdrosselnden Fcsi^
abzulegen und mit uns in Kameradschaft ! ^
keit und Treue zu Volk , Heimat unb Vat ^
lanS daran zu arbeiten , Satz ein starkes ges^des Geschlecht alle inneren und äußeren
de Deutschlands sieghaft zu überwinden n'^

Die Mädchen -Abteilung umfaßt die Altck^
klaffen von 14—25 Jahren . — Die Mttgl ^
schast im Nat .-soz . Dt . Sportverband erfor ^
nicht die Mitglicöfchaft der NSDAP . —
äußerst niedrige Beitrag ermöglicht es je^
mann , dem NS .-Sportverband anzugehören -

Uebungs - Stunde » der Mädchen -Abteil «»S
jeweils

Montag pünktlich abends 8 Uhr
in der Turnhalle Sübendschule II , Eingoß
Graf Rhenastr . (Neuanmeldungen wer ^ .
dort von der Uebungsleiterin angenomm ^

Ser Karlsruher Zußbaltsyortler
steller wird Stetchswehrsoldat in

Konstanz
Der bekannte und in letzter Zeit ausgezk ^

net spielende Fußballspieler Ses FC . PÖ ?*
.,e . V ., Karlsruhe , E i ch st e l l e r , wird

Verein demnächst verlassen , da er bei ^
Reichswehr in Konstanz einrücken kann .
ist auf alle Fälle auch für den Fußballfp "
und den FC . Phönix eine ehrende Angelegt
heit . Saß es einem aus seinen Jugendreiv ^
hervorgegangenen Sportler gelungen ist,
in die Elite - Auswahl des befähigten deutM
Wehrnachwuchses ausgenommen zu wcr ^

'
Diese Auszeichnung wußte auch Sie Vereinsl ^
tung des FC . Phönix hoch zu würdigen llV
übergab dem Scheidenden vor dem Spiele 0
gen Worms am Sonntagnachmittag als
gäbe eine goldene Uhr , und der Mannscha !^ -
sührer Heiser als Geschenk der Kameraden ®
dem grünen Kampffeld ein Anhängsel da» '
Das letzte Spiel im FC . Phönix wird
steller am kommenden Sonntag in Frankst
austragen .

Der FC . Konstanz , dem der junge Reiw'
wehrsoldat beizutreten gedenkt , wird sich &

{die Verstärkung freuen dürfen . Stellt
Scheidende als Soldat des Vaterlands genau

'

seinen Mann wie auf Sem Spielfeld , Sann ^
auch die Wehr des Reiches .eine tüchtige
gewonnen . » *
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Die beiden Wiänner verließen den Keller ,
und der Inspektor setzte seine Pfeife an den
Mund . Die Polizisten , verwundert über die-
ses plötzliche Signal , stürzten herbei und
waren noch mehr erstaunt , als Fan ihnen be -
fahl , so rasch wie möglich das Haus zu ver -
lassen und sich zu entfernen .

Als einer der letzten durchschritt der In -
spektor den Garten . Obwohl er auf keinerlei
weitere Ueberraschuugen gefaßt war , so hemm-
te «r doch seine Schritte , als er hinter den
Zweigen einer dichten Hecke etwas Lichtes
durchschimmern sah . Rasch lies er den kleinen
Seitenweg entlang und sah plötzlich eine
Bank , auf der zwei Leute saßen .

Inspektor Fan musterte sie argwöhnisch. Mit
Genugtuung konstatierte er den matzlosen
Schreck, der sich im Gesicht eines jungen Mäd-
chens widerspiegelte .

»Es freut mich , auch ein weibliches Mitglied
« ieser interessanten Vereinigung kennenzuler¬
nen ", sagte « r mit einer ironischen Verbeu¬
gung vor Philipp « Montt , dann aber fügte er
barsch hinzu : „Wer sind Sie ? "

» Lassen Sie das Mädchen , Inspektor "
, ent -

segnete Bill Smal und trat wie schützend vor
Philipp « . „Sie hat mit der Sache nichts zu
tun, "

,?« o . . .so ! . . . Mit welcher Sache . . .? Sie
geb.cn also selbst zu ."

^ »Nichts gebe ich zu"
, entgegnete Smal hef-

„Gegen mich liegt ülchts vor , auch ge-
gen das Mädchen nicht , Sie haben also kein
Re^ t , uns aufzuhalten ."

j Fan ärgerte tiefe freche Unver -
Wümtheit , und er beschloß, wenigstens einen
Mnen Erfolg zu buchen. Schwer legte er
seine Hand auf Philippas Schulter . „Ich ver -
hafte Sie , weil Sie verdächtig find, zu Leuten

Beziehung zu stehen, in deren Besitz sich
nach dem Gesetz unerlaubte Mengen von
^ pFngstoff befinden . Folgen Sie mir ! "

-üill Smal ritz das Mädchen an seine Seite .
Philippe sah ein gefährliches Leuchten in sei -
uen Augen und erschrak. Auch war ihr nicht
Entgangen , datz beide Männer nach ihren Was-

griffen . Aber Bill beherrschte sich im letz-
ten Aügenblfck . . . Ja noch mehr : er brach
plötzlich in ein so herzliches Lachen aus , datz
^ ?n glaubte es mit einem Irrsinnigen zu

zu haben .

»Geh , Philipps , ich glaube kaum , daß In -
spektor Fan dich lange zurückhalten wird . Und
wenn , vielleicht ist es sogar besser für dich . ."

Mit diesen rätselhaften Worten kehrte er Fan
den Rücken.

Der Inspektor nahm das Mädchen beim
Arm und führte es zu dem Polizeiauto , das
vor dem Garteneingang der Villa auf ihn
wartete . Wortlos nötigte er sie einzusteigen ,
woraus das Auto sofort wegfuhr .

Während der Fahrt beobachtete der Jnfpek -
tor Philipp « wiederholt . Aber sie hielt die
Augen geschlossen und saß völlig gleichgültig
gegen ihr Schicksal neben ihm.

Nach zehn Minuten gab der Detektiv dem
Chauffeur ein Zeichen, und das Automobil
hielt .

„Kommen Sie"
, forderte Fan das Machen

auf und half ihr beim Aussteigen .
„Wohin bringen Sie mich ? " Matt und er-

staunt sah Philipp « um sich.
Sie waren am Eingang des großen Zentral «

parkes angelangt , und da es schon Vt7 Uhr
abends war , herrschte lebhaftes Gedränge .
Viele Leute , die den ganzen Tag in ihren
Büros verbracht hatten , machten hier vor

dem Abendessen noch rasch einen kleinen Spa -
ziergang , um sich zu erholen .

„Wir wollen eine Viertelstunde gemütlich
miteinander plaudern " beantwortete der In -
spektor die Frage und führte seine Begleiter -
in durch das hohe gotische Steintor . Dann
nahm er ihre Hand und zog sie durch seinen
Arm . Philippa , unwillig über diese plötzliche
Vertraulichkeit , wollt « sich zur Wehr setzen ,
aber Fan blinzelte sie an « seinen listigen
Aeuglein gutmütig an .

„Nun , nun , Sie werden doch einem älteren
Herrn dieses kleine Vergnügen gestatten !"

Das junge Mädchen war empört , denn sie
nahm an , der Inspektor wolle sich über sie
lustig machen . ,Me haben mich verhaftet , und
ich denke nicht, daß diese Art mit einer Polt -

zeigefangenen umzugehen den Vorschriften
entspricht . Bringen Sie mich dorthin , wohin
es Ihre Pflicht gebietet , sperren Sie mich ein ,
verhören Sie mich , aber . . ."

Sie waren inzwischen in einen kleinen
Seitenweg eingebogen . Hier war es einfa -
mer als in der großen Allee, und Fan konnte
ungestört mit dem Mädchen sprechen.

„Was meine Pflicht ist oder nicht, darüber
will ich mit Ihnen nicht streiten ", begann er .

Er ließ ihren Arm loö und zog eine ledern «
Zigarrentasche . Philippa war gezwungen ,
stehenzubleiben , da der Inspektor ein Streich »
holz entzündete und bedächtig eine Zigarre
anbrannte . In diesem Augenblick kam ihr
zum Bewußtsein , daß sie eigentlich keine
Furcht vor dem Ungewissen empfand , das ihr
bevorstand . Ja , sie ertappte sich plötzlich sogar
bei dem Gedanken , daß der Mann an ihrer
Seite gar nicht so schrecklich war .

„Sehen Sie , mein Kind "
, sagte Inspektor

Fan bedauernd , „ eS ist eigentlich recht schade ,
datz Sie Ihr Herz gerade an einen Menschen
verloren haben wie Bill Smal . Verbrecher
bleibt Verbrecher ! Und eines Tages wird ihn
auch der geschickteste Rechtsanwalt nicht vor
dem Strick zelten können ."

Philippa stieß einen Schrei aus .
Was meinen Sie damit ?"

„Na , spielen Sie nur nicht die Ueberraschte ,
Sie wissen doch ganz genau , was mit Bill
Smal los ist . Er ist ein MitgUed dieser Ban -
de , die schon mehr Morde begangen hat , als
Sie an den Fingern Ihrer Hand abzählen kön -
nen . Bill Smal ist ebenfalls ein Mörder , und
dafür wird man ihn hängen ."

„Nein , nein , Bill ist kein Mörder , titln . . ."

„Wie wollen Sie >das beweisen , Fräulein ? *

fragte der Inspektor lauernd .
Philippa ließ den Kopf sinken, mutlos über

ihre große Hilflosigkeit .
Wie konnte sie einen anderen von BillS

Unschuld überzeugen , wenn sie doch selbst schon
manchmal an diese grauenvolle Möglichkeit
dachte , die der Inspektor eben ausgesprochen
hatte . Mit weit aufgerissenen Augen starrte
sie Fan fassungslos an .

„Glanben Sie daS wirklich . . .? Ist das Ihr
Ernst . . ./

„Es ist meine Ueberzeugungt "

(Fortsetzung folgt .)

Im Sommer zog Beethoven auf 's Land ,
einmal nach Döbling , einmal flach Heiligen -
stadt oder Gutenbrunn , diesmal nach Mödling ,
südwestlich von Wien . Er ließ Möbel und
Noten ausladen und fuhrwerkte in der Schwü -
le des Julitages nach Mödling . Er selbst lief
dem Wagen mit flatternden Rockschößen und
rudernden Armen voraus . Wie sie aber durch
Wald fuhren , war Beethoven plötzlich ver¬
schwunden. Der Kärrner , der weder den Na -
men seines seltsamen Auftraggebers noch die
Mödlinger Mietwohnung kannte , fuhr trotz-
dem weiter , bis er auf dem leeren Marktplatz
anlangte . Hier wartete er . Die Sonne zog
Blasen . Als Beethoven nach zwei Stunden
noch immer nicht zur Stelle war , lud der

Zur Eröffnung des Reichstages bei Kroll
Aus der Geschichte des be kannten Krsll 'UnternehmenS

Wie bekannt , wird die ReichstagSeröffnung
n der Krolloper , die gegenüber dem Reichs -
agSgebnude liegt , stattfinden . Die technischen

Vorbereitungen sür die Verhandlungen des
Reichstages werden in den nächsten Tagen in
Angriff genommen werden . Fleißige Hände
?t

on Handwerkern werden die erforderlichen
Umgestaltungen ausführen .

Das Kroll - Unternehmen am Platz der Re -
publik ist allen Berlinern als ein gutes Stück
^ ußisch -berlinischer Geschichte bekannt . Im
^ ahre Ml hatte ein Breslauer Bauunterneh -
wer namens Kroll in Breslau einen neuarti -

n» Nestaurationsbetrieb errichtet , der anlätz -
ich der Hnldignngsseier Schlesiens in Breslau

°le Aufmerksamkeit Friedrich Wilhelms IV .
gesunden hatte . Josef Kroll wurde von König
" Kiedrich Wilhelm IV . nach Berlin berufen ,
wo> er ein dem Breslauer Betrieb ähnliches ge-

.schaftliches Heim errichtete , das derMittel -
Punkt vornehmster Geselligkeit wurde . Dies
ntstand auf dem ehemaligen Exerzierplatz vor
ew Brandenburger Tor und wurde am 15.

Mbruar 1844 mit einem Konzert eröffnet .
J
°.ald war diese Gaststätte ein beliebter Aus -
stugsort der Berliner , an dem Bälle , Aus -'^ Hungen und Attraktionen aller Art stattsan -

Vjer ^Jahre später , im Jahre 1848, starb
vvjef Kroll . Das Unternehmen wurde von
g '3er ältesten Tochter weitergeführt , die eine
^
-omprerbühne errichtete und damit lebhaften

Anklang beim Publikum fand . Während der
^ eiichtigung eines „beweglichen Riesen - Cyklo-

amgs des Mississippi und Ohio " durch die
^ erliner Schulen brach im Königssaal Feuer
aus , das in einer Stunde den Königssaal bis

us die Grundmauern vernichtete und auch auf
te Seitenflügel und Keller übergriff und un -

geheueren Schaden anrichtete . Unter Beibe -
vaitung der Grundform wurde das Haus neu
ausgebaut . Trotz aller Erfolge blieben auch" nanzielle Kehlschläge nicht aus , so daß lööö

das Unternehmen die Pforten schloß . Trotz
wiederholter Versuche, das Unternehmen er -
neut in Gang zu bringen , mußte 1865 endgül¬
tig der Konkurs angemeldet werden . Auch in
den späteren Jahrzehnten , nachdem der Kroll -
Betrieb erneut eröffnet wurde , hatte das Un-
ternehmeu ein wechselvolles Schicksal . Als sich
der Betrieb als völlig unrentabel und veraltet
erwies , beschloß man im Jahre 1913 den Bau
abzureißen . An seiner Stelle wollte Kaiser
Wilhelm II . ein Opernhaus errichten lassen
Dieser Gedanke kam jedoch nicht zur Ausfüh -

rung , da der Ausbruch des Weltkrieges hier
einen Strich durch die Rechnung machte . Wäh -
rend des Krieges zog nun die „Zentralsam -

melstelle der Reichswollwoche " in das Gebäude
ein , die alle Säle bis zur Decke mit alten , ge -

sammelten Stoffresten anfüllte . Park und
Garten wurden in den Sommermonaten die
Erholungsstätten verwundeter Soldaten , die

hier in der Lust des benachbarten „Großen
Tiergartens " Erholung fanden . Endlich, im

Jahre 1924, wurde nach einem größeren Um-
bau die neue Kroll - Bühne eröffnet . Im Jahre
1927 folgten weitere Um - und Neubauten , die
im Rahmen eines großen Erneueruugs - und

Aufbauwerkes zusammen mit dem Eigentümer
des Kroll - Gruudstücks , dem preußischen Fis -

kus , begonnen und am 31. Januar 1928 be -

endet wurden . Der 1. Februar 1928 brachte
dann die Eröffnung des „neuen Kroll - Etablis -

sements "
, das mit einer großen gesellschaftlichen

Veranstaltung der Oessentlichkeit übergeben
wurde . Hier haben nun neben den grotzen
Opernvorführungen die verschiedensten offiziel -

len Veranstaltungen der Reichs - und Staats -

regierung stattgefunden und auch die D. elt -

kraftkonferenz 1930 hatte diese ? Unternehmen
zu ihrem Tagungsort gewählt . Als S^ tzteS
aller Ereignisse wirb nunmehr der deutsche
Reichstag hier seine Eröffnungssitzung abhal¬
ten .

Ser zeisiggrüne
Skizze von Alfred Petto

Kärrner den ganzen Krempel ab und ratterte
davon , um noch bei Tage in Wien zu sein.

Da standen jetzt die Sachen , mitten auf dem
Markt . Schrank , Tisch , Koffer , Sessel , Stühle ,
Waschtisch . Da lagen die Notenhefte in gro -
ßen Bündeln auf dem Boden , wo an den
Markttagen Gemüseblätter , Obst und Kartos -
feln ausgebreitet waren und Ferkel guietfch-
ten . Und die pralle Sonne schien unbarmher -
zig darauf . Schon lief ein Hund herum ,
schnupperte , schnüffelte herum , stieß die
Schranktüre mit der Schnauze auf und ver -
schwank zeitweilig im Schrank . Dann schlichen
auch die Gassenbuben herbei wie Aasgeier ,
die Schnabelweide wittern , sahen sich erst scheu
um , aber die Luft stand still und friedlich , aus
den offenen Fenstern blähten die Vorhänge ,
und der Gendarm hatte feine gefürchtete
Leibesfülle hinter ein Glas Lisinge? gerettet .
Der Verwegenste unter ihnen wag ? den er-
sten .Vorstotz : Er setzte sich dreist ttt einen der
zerfransten Sessel und schlug die Beine über -
einai ^ er . Schon taten ' die andern nach , sie
belagerten Stühle und Sessel , drückten sich
Schulter an Schulter , hoppelten , daß die Fe -
dcrn schrillten. Ach , nun kamen auch die
Stadtsaulenzer herbei , gähnend , besahen sich die
Möbel mit zugekniffenen Augen , fingerten
in den Noten herum , lösten die Schnüre , war -
fen die Blätter durcheinander , und als sie we-
der blutige Bilder von Moritaten und Erdbe¬
ben noch Briefe fanden , trieben sie die Bur¬
schen aus den Sesseln und setzten sich selbst
hinein .

Und nur einer mit zeisiggrünem Rock nnd
rehbraunem Zylinder , schmal, blaß , mit dik-
ken Gläsern vor den kleinen Augen , bückte
sich tiefer über das Gestreusel , hob Blatt um
Blatt auf , mit einer andächtigen Betriebsam -
keit, die Aufsehen erregte ; er blies den Staub
hinweg und brachte das Gesicht nahe , ganz
nahe . Er eilte den Notenstraßen nach , die
klein und zappelig wie Ameisen auf und ab
kletterten ? die dem ungeübten Auge nichts be -
sagten und doch die gigantische Sprache eines
Geistes waren , der darin seine klingende
Seele ausströmen und verströmen ließ wie
heiße , geballte Luft . „Das —, ach , das ist ja
Beethoven !"

Er atmete unwillkürlich tief aus , wurde
gänsehäutig im Gesicht vor Erregung , wandte
sich an die Gaffer : „Wißt Ihr , wem die
Sachen da gehören ? — Beethoven !" Er brach-
te den Namen über die schmalen Lippen , als
zerdrücke er einen Pfirsich.

„Da mützt Ihr jetzt aber schön weggehen ",
fuhr er mit singender Stimme fort , „von den
Sesseln und Koffern und vor allem den Noten
da. Ihr witzt nicht, welche Heiligtümer Ihr
da mit Euren Händen entweiht ." Er war
ein zarter , reiner Mensch, in dessen Seele eine
hohe und lautere Flamme der Liebe zur Mu -
sik brannte .

,D >er Beethoven nämlich "
, belehrte er , „ ist

der größte aller Kompositeure !" Und indem er
dieses Wort über die Lippen gab , schien ihm

dessen Sinn und Weite wie starker Wein t»
die Seele zu fließen , und es berauschte ihn ,
trieb ihm süße Schauder über die Haut , Hü »
ter dieser Schätze zu sein, und als wieder ei-
ner die Schranktüre öffnete und mit dem
Stock hiueinstocherte , schrie er plötzlich, unÄHei »
ne Stimme schlug um : „Bleiben Sie da weg,
Sie — Sie Räuber ! Die Sachen sollten Jh « e»
zu heilig sein."

Er beschrieb mit dem erhobenen Arm einen
Bogen durch die Lust , rückte den Zylinder
mit seltsam gespreizter Gebärde zurecht, und
da jener Vorwitzige mit dem Finger gegen
die Stirne tupfte und bedeutungsvoll auf -
lachte — wie geschah es ? —, ging der Zeisig -
grüne mit gekrallten Fingern , autzer sich vor
Erregung , auf ihn zu , zerrte ihn , schüttelte
ihn einige Male , der Zylinder fiel zu Boden ,
die Menge lachte, die Burscheu setzten sich
nun erst recht auf Möbel und Koffer , der Ge-
schüttelte schob seinen Rock zurecht und wollte
eben mit langen Beinen über die Papiere
hinwegsetzen , als jenseits des Marktes ein
Mensch auftauchte , klein , untersetzt , mit wehen -
den Rockzipfeln : Beethoven . Er preschte im
Sturmschritt guer über den Markt , die neu -
gierigen Gaffer sahen es . Ahnung stieß in
ihnen hoch, und sie verkrümelten sich nach und
nach . . .

Klatsch, fielen die ersten Tropfen anS den
Wolken . Einige Notenmännchen bekamen
Wasserköpfe, die zerplatzten . Beethoven dampf -
te vor Hitze , fein Atem flog , er hatte das
Hemd über der Brust geöffnet . Als er die
Bescherung sah , rollte er böse die Augen . Den
Zeisiggrünen , der sich mit verkrampfter , feier -
licher Miene näherte , den Hut zog und sich
verbeugte , stieß er mit den Ellenbogen beiseite.

„Latz Er seine Sperenzien , pack Er hier zu ! '

fuhr er ihn an und lief einige Male um die
Möbelburg herum , brummte , schalt , brach
plötzlich in schallendes Gelächter aus , daS
weithin über den Markt rollte . Der Zeisig -
grüne war verblüfft zur Seite getreten , zwi-
schen seinen Augenbrauen stand eine Falte ,
er hielt den Zylinder regungslos in der
Hand , der Regen umfiel ihn rauschend , und
ivie er da die Burschen auf Beethovens Hilfe -
ruf heranlaufen und die Gegenstände forttra -
gen sah , stürzte er mit einer plötzlichen Bewe -
gung über die vom Regen aufgebauschten No-
tenblätter , raffte Stück um Stück zusammen ,
bis keines mehr auf dem Boden lag , und trug
sie mit einer Feierlichkeit hinter Beethoven
her , als habe er die kostbarsten Schätze der
Welt auf den Armen . Der Regen brach un -
aufhaltsam hernieder , war eine einzige Wand
von stürzenden , rauschenden Wassern . . .

Keuchend erreichte der Zeisiggrüne die Woh»
nuug Beethovens . Die Zipfel seines Rockys
troffen vor Regen . Seine Augen waren ängst-
ltch aufgetan . Beethoven dankte ihm, indem
er , der Taube , ihm in stummer Heftigkeit die
Hände küßte. Und diese Hände betrachtete der
Zeisiggrüne noch lange , als seien sie nicht M«

seinen.
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HANDEL UND
mit Sparmaknahmm

Sie neue Wirtschaftliche Notverordnung des Reichspräsidenten
Berlin » 10. März . Der Reichspräsident hat

auf Borschlag der Reichsregierung unter dem
IS. März eine Notverordnung über Maßnah -
men auf dem Gebiete der Finanzen , der Wirt -
schaft und der Rechtspflege erlassen , die u . a.
Aenderungen des Besoldungsgesetzes , eine
Aufwertung der Biirgfchaftsschnld deö Deut -
schen Reick̂ es für die deutschen Schutzgebiets «»-
leihen , Aiaßnahmen auf dem Gebiete der Zoll -
Verwaltung , Maßnahmen auf dem Gebiete der
Steuerverwaltung , Maßnahmen zur Arbeits -
losenhilfe eine Aenderung des Münzgesetzes ,
die Ergänzung einiger Borschriften des Bür -
gerlichen Gesetzbuches über die Zwangsverstei -
gerungen , Borschristen über die Zuziehung
von Hilfsrichtern zum Reichsgericht , eine Aen -
derung der Rechtsanwaltsordnung , eine Ber -
längerung des Pächtcrkreditgesetzes , Maßnah -
men betreffend die Einrichtung von AuS-
gleichskassen, 30 Millionen für die Stützung
mittelständischer Kreditinstitute , Maßnahmen
betreffend die Zulassung der Wertpapiere der
Deutschen Reichsbahngesellschaft zum Börsen -
verkehr und Borschristeu über die Enteignung
auf dem Gebiet des Städtebaues und des
Baues von Wasserstraßen enthält .

Kapitel 1 sieht Aenderungen des Besoldnngs -
«esetzes vor , deren wichtigste die Verlängerungder Frist der Gehaltskürzungen der ersten,zweiten und dritten GehaltSkürzungsverord -
nung bis zum 81 . März 1984 vorsieht . Bekannt¬
lich galten diese Gehaltskürzungen bisher nur
bis zum 31 . Januar 1934. Weiter werden die
Vorschriften über die wegfallenden Planstel¬len bis zum 31 . März 193V verlängert , sowiedie Möglichkeit zur Erleichterung des Erlasses
von Durchführungsbestimmungen für die Not -
Verordnung vom (3 Oktober 1931 schaffen .

diapitel 2 und 3 sehen Aendernngen auf dem
Gebiete der Zollverwaltung vor , die Maßnah -
men zur Bekämpfung des Schmuggels , Aen-
derungen des Gesetzes über das Branntwein -
Monopol , die auf die Erhöhung vou Zwangs -
veimifchung von Spiritus zu Treibstoffen zu-
rückgehen, sowie einige Vorschriften zur Aen -
derung des S a l z st e u e r g e s e tz e S .

Heitel 4 bis 8 sehen eine Reihe von Maß -
naHmen aus dem Gebiete der Steuerverwat -
tung vor . Tie EinkommensteuerbelastungenlKl5?ensteuer usw .), die in den letzten Jahren
eingeführt worden sind , werden für die Ein¬
kommensteuerveranlagung für das abgelaufene
Äahr 1932 in den Allgemeinen Tarif hineinge -
arbeitet . Daneben bleiben nur die Abgaben
zur Arbeitslosenhilfe und die Zuschläge für
Aussichtsratsmitglieder bestehen . Aus eineröer Verordnung beigefügten Tabelle geht her -
vor , daß die Familienermäßigungen neu gere -
gelt werben und daß von der Krisensteuer Ge-
haltSbezüge bis zu 16 009 RM . befreit sind .Weiter werden die Verrechnungen mit den
Landern und die Biersteuer neu geregelt . Die
Vermögenssteuer für 1933 wurden bisher auf
Grund der Vermögensbewertung nach dem

Stand vom 1. Januar 1931 erhoben . Hier wird
die für 1932 bereits bestehende Regelung
übernommen , wonach eine Ermäßigung der
Vermögenssteuer um 20 v . H. infolge der cnt -
standenen Vermögensverluste berechnet wer -
den . Entsprechende Maßnahmen sind für die
Erbschaftssteuer und die Gruuderwerbsteuer
vorgesehen . Für die Erhöhung der Realsteuern
besteht bisher eine Sperre für das Rechnungs -
jähr 1932, die am 31 . März abläuft . Da eine
Erhöhung der Realsteuern für die Wirtschaft
unerträglich sein würde , werden die Vorschris -
ten bis zum 31 . März 1934 verlängert .

Dafür wird den Ländern die Möglichkeit
gegeben, ans dem Gebiete der Filial - und ber
Warenhanssteuer Erhöhungen vorzunehmen.

Weiter werden Vorschriften über die Grund -
steuer und die Gewerbesteuer getroffen . Die
Notverordnung schreibt eine Erstarrung der
Grundsteuer in der bisherigen Höhe bis zum
Ende des Rechnungsjahres 1938 vor . Auch im
Gewerbesteuerrahmengesetz werden einige
Einzelheiten geändert . So soll die Freigrenze
bei freien Berufen auf 4Z00 RM . erhöht wer -
den können . Auf eiue in einer Gemeinde ent -
richtete Lohnsnmmensteuer soll die Gewerbe -
steuer angerechnet werden , die auch den sikti-
ven Ertrag umfaßt , der auf ö v. H. ermäßigt
werde » kann . Sodann wird eine Reihe von

Vereinfachungen im Steuerverfahren vorge -
sehen, wonach bei den Steuerausschüssen bei
den Finanzämtern in Zukunft Vertreter der
Gemeinden nur dann angehören sollen, wenn
die Gemeinde mindestens 2000 Einwohner
(bisher 300) hat . Weitere Vereinsachuugsmatz -
nahmen dienen dann der Dezentralisation .
Das Laudessiuauzamt braucht in Zukunft
nicht mehr mitzuwirken bei Steuerstundungen
auf mehr als ein Jahr usw . Ferner wird die
Rechtsbeschwerde gegen Urteile der Finanzge -
richte auf Fälle über A>0 RM . beschränkt.

Die Artikel 9 und 19 sehen Maßnahmen zur
Arbeitslosenhilfe vor . Die Ermächtigung für
die Reichsregierung über die Ueberfchüsse der
Arbeitslosenversicherung zugunsten anderer
Zweige der Arbeitslosenhilfe zu verfügen ,
wird auch für dieses Rechnungsjahr gegeben .
Eine weitere Ermächtigung zu verwaltungs -
mäßigen Eingriffen wird ebenfalls für den
gleichen Zeitraum verlängert . So wird die
Aohlsahrtshilssverordnung auch auf das
Rechnungsjahr 1933 ausgedehnt .

Kapitel 10, Aenderungen des Münzgesetzes»
ermöglicht es , Einmarkstücke aus Nickel zu
prägen und Fünsmarkstücke in kleinerer Form
neu herauszubringen unter Erhöhung der
jetzigen Legierung von 500 auf 900 Feinsilber .
Auch Zwei - und Dreimarkstücke sollen bei die?

ser Gelegenheit geändert werben . Die Drei »
Markstücke werden außer Kurs gesetzt und
eingezogen .

Kapitel 11 , 12 und 13 sehen einige Recht #«
maßnahmen vor. Die Vorschriften für Müh »
delgelder , die Hinterlegung von Wertpapiere »
und die Befreiung von der Bietungssicherheit
gilt reichsrechtlich künftig auch für die Deut »
sche ZentralgenossenschaftSkaffe und die Deut »
sche Girozentrale (Deutsche Kommunalbank ) .
Die Bestimmungen über die Zuziehung von
Hilfsrichtern zum Reichsgericht werden ver »
längert . Die Aenderungen der Rechtsanwalts »
ordnung sehen vor , daß in Fällen von Ehren -
gerichtsversahren gegen Rechtsanwälte das Eh»
rengericht Bertretungsverbote verhängen kann .

Kapitel 14 sieht eine Verlängerung des Päch«
terkreditgesetzes vom 9. Juli 1926 um zehn
Jahre vor .

Kapitel IS schasst Vorschriften gegen die so-
genannten Ausgleichskassen . Hiernach sind Tat -
zungSbestimmungen und Vereinbarungen , nach
denen über Guthaben durch lleberweisung ,
nicht aber durch Barabhebung verfügt werden
kann , insoweit nichtig, als sie die Barabhebung
ausheben .

Kapitel 16 sieht vor , daß sür die gewertli «
che« Kreditgenossenschaften SV Millionen RM
Stütznugsgelder gegeben werden sollen. In
diese Aktion sollen auch Sie sogenannten Mit -
telstandSaktienbanken einbezogen werden .

Kapitel 17 bestimmt, daß die Anleihen unö
Vorzugsaktien der Deutschen ReichsbaHugesell -
schaft von den Kosten und Umständen deS üb-
lichen Zulassungsverfahrens entbunden wer -
den.

Kapitel 18 sieht vor , daß die Vorschriften
über die EntschädigungSpslicht und den Rechts -
weg bei Enteignungen auf dem Gebiet des
Städtebaues vom ö. Juni 1931, die am 81.
März 1933 ablaufen , um zwei Jahre verlän »
gert werden .

Sie Reichsbant wurde unter Nr. Luther 9/10 ihrer Sold - und
, Nevisenbestönden entblößt

Ausgaben der neuen ReichSbankvolitit
Karlsruhe , SV. März 1988 . ( Eigener Bericht .)
Aus der Rundfunkrede des ReichSbankpräsi -

denten Dr . Schacht verdient besonders die starke
Betonung der Erklärung hervorgehoben zu
werden , daß „daS Geld - , Bank - und Kreditwesen
keine Angelegenheit ist, die nach irgendwelchen
mathematischen Regeln ein Sonderdasein führt ,
sondern in stärkstem Maße mit den Interessender nationalen Wirtschaft und damit des ge -
samten Volkslebens verwoben sein mutz . Es
ist deshalb uicht möglich , eine Notenbank zu
leiten , ohne mit den politischen Grundsätzen der
Regierung im Einklang zu sein .

Dr . Schacht wandte sich ferner gegen die will -
kürlichen Beeinflussungen der Notenbankpott ,
tik von außen und vor allem gegen die von
Grund aus verkehrte Auslandsanleihepolitik
der letzten Jahre . Die Rückwirkungen gerade
dieser Politik seien im deutschen wie auch im
ausländischen Wirtschaftsleben schwer fühlbar
gewesen. Mit diefer Feststellung hat Dr .
Schacht aper zugleich auch daS härteste U r -
teil gegen seinen bisherigen Vorgänger , Dr .
Luther , ausgesprochen . Im Hinblick auf seine
frühere Tätigkeit in derselben Stellung erklärte
Dr . Schacht:

„Als ich vor drei Jahre » aus der Reichsbank
schied , stand die Bank mit rnud 3,3 Milliarde »
eigene » Gold - und Devisen d» . Heute beträgt
der eigene Besitz der Reichsbank an und
Devisen nur den neunte» Teil davon."

Die vornehmlichste Ausgabe der Reichsbank
sei eS nun heute , die ReichSbank wieder mit
Gold und Devisen anzureichern . Ebenso wird
die künftige Währungspolitik ihrer Aufgabe,die W e r tb e st ä n d ig k e i t der Mark zu
erhalten , unverändert treu bleiben . Aber sie
wird mit größtem Nachdruck Sarauf ausgehen ,
diese Wertbeständigkeit wieder organisch in ei-
ner kraftvollen Wirtschaft zu verankern . Die
gleiche Willensrichtung von Reichsregierung
und ReichSbank wirb ei» einheitliches Zusam-
menarbeiten im gesamten Finanz «, Bank - und
Kreditwesen sowohl bei de» staatliche» wie ge-
genüber den privaten Stelle » gewährleisten.

Sie Kandelskammer Mörzheim gegen
Warenhauser

Pforzheim , 18. März . In der Vollsitzung
der Handelskammer Pforzheim wurde ein g e -
gen die Warenhäuser gerichteter Än -

Berliner Börfe

tßrfASm undahkU
Berlin . 20 . März . Aum Wochendegtnn lagen heute wie -~er »aSlr - icys ftaHfaufträge he ? PuSNlum » fror , di « oft

Jtemltch wahllos sich auf all ? Marlis erstreckten. Besondersdie billigen und nach Slnfitfil &.;s5 Publikums ztrtuckflcMie,senän Werl - waren beute befestigt . Im Vordergrund d-SInteresses standen Echiffahrt ^werle . in denen allein zum«rstsn Kurz mehrere Millionen Marl umgesetzt wurden .Unter vinzuziehung eines BorfenkommissarS ton nie cm ?m ?> Borsenbeginn für Hapag ein Kurs von55 „121,62) festgestellt werden , SioDd fliegen von 23 auf2S '78,„, Hänfa Dampf kamen mit 30,5 nach 33,75 zur ?tr>.«! • Auch Bogel Draht 38 .6 na » 36,7 '. und Goldschmidt5» iL«1!" ®. *7,75 waren gefragt. Von Banlaklien soiuiienReichsbanl drei Punkte gewinnen . B-aubank i<afetcnum der AufwärtSbewegung der Brauereiwerle an . Ver .lehrswessn stiegen von ig auf 55. Solalvähn waren 4 .25
« Durchschnitt waren die ersten Aolierunaen um1—2 Stoj . befestigt. Farben 129,73 Bis 120 1127,37). BonEleitrowerten waren Siemens (plu4 2) , Elellr . ätd )t und
51 beachtet. Am Monlanakticnmarkt konnten■3er . siahl erhobt einsetzen. ArbciiKb°schasfungsi,ossnuii .
§

en regten hier weiter an . Ebenso für Bauwerte . die visProz . gewannen . Am Rentenmarlt hinterließen dievrogrammatischen Ausführungen des neuen R 'ichSGranlprä .fidenien einen guten Eindruck . Im Bordergrund standendie Retchöschuldhuchforderungen . die hei Millionen lim .
^ ^ . ? ^ .böher dezablt wurden . Im Anschluß hie .

» Schutzgebiet um öü Vfg . Gerüchte über ein
9f » n£e« 1 ö<!'s Reiche .» in Höbe von 15 Proz . in? ^M >Mldbuchsorderungen bestätigen sich aber ni» ' . Am
, 2?ucf Prozeßtermin. der eine Entscheidungdringen kann . Neubelitzanleihen gewannen 40 Pfg . . Alt .

Sa!w
nIfi SS -JBSK Obligationen setzten H bis IV» Proz .

TO« « «WäSt «S?
' äU® , le" (>"U* >4) Iie8' n nUt
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Mannheimer Effekfenbörfe
Die Börse verkehrte in fester Hallung Tie luur - nd ^nAktien hallen Kurssteigerungen hiS 4 ^Zroz . aufzuweisenFarben 127 nach 124.5 . Daimler gewannen 2 , '> Rheinscleftra 3 Proz . . Südd . Zucker 4 Proz . Wesieregeln konn.^ P ^oz . anziehen . Bon Banken Pfälz . Hkv 2 Pro -Rhein . Hhv . Proz . fester . Renten gef

'
ragl und iia ^kgesteigert , doch herrschie MalerialknappheU .

°
« ?vorzua

?i?^ s ? °
Pr ° z

" '
fes.?rwg -̂

^ ' "

« Oben Staat 84 , 7 Proz . Heidelberg Stadl 6b8 P ro«. Ludwigshafen 72, Mannheimer Alilös 83 8 ißm«Mannheim Stadl 71 , 8 Proz . Psälz . Hhp. GoldvfandbrSS . 8 Pro, . Rhein . Hhp.-Goldpfandbr . S2/ 6 Proz gar^

bendonds 108 . Brem - N-Befigheim AK, Brown Bovert 26 .5 .
S - ment Seidelberg ö2 . Daimler -Henz 2V.5, Dt . Linoleum
Z7. Turlacher Hof 43 . Eichbau,ii -Wcrger cjcl . DiS . ,Enzingsr . Union 77 , JH . Farbenind . 12 », 10 Proz Kröß ,
kraft Mannheim LA . 100 , do . p '-Mz . 150 , Kleinlein- . Knorr ISS . Äonserven Braun 23 . Sudwigöbafetter Ar-
tienbrauerei «o . Mez -Aff. Pi >! l5. 75 , PfSlz . Pr «b-dei >' A3, .'iöei »leltra 101 . do. i ' Ü . SO, Rdeinmühlen ,Schwartzstoroisn 71 , ScUlvolis 28 . Sinner SO, Südd . .»uckr163, Ber . dt . Cclo 91 . Weft- regel » 143.5 . Lklll»»»? Wald ,(lüf 55 . Badische Bank IIS , Tedibank 70 .25 , Pfilz . Htip .-Bank 81 , Rhein . Hhp .-Bant 9S .5, Commerzbank 5S ..Z.Tresdner Bank 61 .5 , Badii ^ . Asf>'t, -ranz • . MannheimerBert . Aürtt . Transport ' J . iindwiasbafener Äalz -
inühle 80 , Aitbesitzanieihe 75 .75, . ^ eubefitz 11 .

Berliner Devifen
vom 20 . März

ÜCld Bri i ueici Brief
Bueu . - Air. " 0 .818 0.822 Italien 21 53 21 .57
Kanada 3 .516 3 524 Jugoslavien 5 .39 r> 5 .405
Konstantiu 2 .OOS 2 012 Kowno 41 86 41 .94
Japan 0 .909 0 . 911 Kopenhagen 64 34 46 .46
Kairo 14.82 14 56 Lissabon 13 15 13 17
London 14 .44 14 .48 Oslo 73 93 74 07
Newyork 4 . 186 4 194 Paris 16 .50 1654
Rio do Jan . 0 239 0 .241 V rag —
Uruquay 1 -648 1 652 Island 65 03 65 . 17
Amsterdam 169 .3 -<169 72 Riga 76 17 76 33
Athen 2 .365 2 ü69 Schweis 81 12 81 28
Brüssel 58 .6 58 74 Sofia 3 047 3053
Bukarest 2 .4SS 2 .492 Spanien 35 31 35 .39
Budapest - ' Stockholm 76 32 76 .48
Danzis» 82 0" 82 .23 Reval 11 » 110 81
Helsi ?i :. fors 6 .394 6 .406 Wien 48 45 48 .55

Berliner Metalle
Berlin . 20 . Marz . SBlctnunoiitiuuB für je lüd Stg. —

Etcktrolhllupscr prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotter -dam <No !!eriiNg der ' Bereinigung f . d. Dt . Eleklroihtlup .
fernolizl : ? .7 .I. Notierungen der Kommission des Berli .ner Metallbörsendorflandes ldie Preise verstellen sich ab La -
ger in Deutschland lür p̂rompte Lieferung und Bezahkung ) :Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 Proz . in Blöcken ISORM .. deSal . in Walz , oder Dral l̂barren 99 Proz . 1S4 RM .,

Reinnickel S8 I . 9S Proz . SZ>0 RM ., Antimon .R«guluS30—41 RM , S -insilber 1 » g . fein 3.7,26- 40,75 RM /

Berliner ? ro «iul<ienbLrle
Berlin , 20 . März . Weizen , märk . ISS—200, iZdüMier«weizen 7» ."k» Kg . 212 waggonkrei Sfatlin bez.

' Mai » 210 .73bis 211,5 ; Mai 214—213 ,78 ; Juli 215.75 —21Ä'
.7f , 3 «ndenz : ruhig — Roggen , mark . 155 - 5 ? . Mürz ISO—1SS .25Mai 170—169,3 ; Juli 169—188 ,5 . Tendenz : monatlich ab»

geschwächt . - Brqvgerft « 172- 180 . Kuiicrgerste 183 ^ -171 .Tendenz : ruhig . — Hafer , mätf . 124 —137 . Mlir , bis 128 .S ,Mai —, Juli 138 . Tendenz : ruhig . — Weizenmehl 23 .25bis 27,2 . Tendenz ; ruhig , Rozzeninedl 20 .7—22,7.Tendenz ; rubig . - - Weizentleie 8,75 - 9 .0 . senden, : still .- - Roggenkleis K,7Z—9 0 . Tendenz ; still. — Liktoriaerbsen21—24 ; Gpeisserbsen lS —21 ; FutiererSfen 13—i5 ; Pelusch¬ken 13 —18 .75 ; Ackerbohnen 12,5 —14 ,5 ; Wicken 1S,V - 14,5 ;Lupinenblau 9 .Z5- I0 .Z ; gel» 12,5- 13,5 ; Seradella l7 bis22 .0 ; Leinkuchen 10,9 ; ckrdnutzkilchen 10,7 '
; Srdnuftkuchen .mehl 10,4 ; Trockenschnitzel 8,7 ; ejtrali . EodabokinenschrotVF ; dio. 10 .» .

Bsumv,o ! Ie
Bremer Baumwell« T, «l .

Magdeburger Zudter
Magdeburg , 20 . März . Weihzuckgr , «insehl . Sack undVerbrauchssteuer für 50 Ag . lirutia fhr netto ob Neklade.stelle Magdeburgs : März 31 ,90 und y ; ,7Z ; April 32,10iinnerbalb 10 Tag «n >. Tendenz : rubig . — Rar , 5/ >0 his

4,90 ; April 5 ,30 - 5,0 ; Mai S,30 -r5,10 . Tendenz ; stetig .

Vom badifch-pfälzifchen Holzmarkt
Nach der Holzpreisstatistie des Reichsforstwirtschaftsratesfür daS Deutsche Reich wurden im Februar 1SZ3 folgende.Holzmengen abgesetzt und Preik « sind Durchschniilserlös »je fm . bezw. je rm . i Pfalz : 618 fm pichten , und Tan ^

nenlangholz (Z6- M zu 12 .42 RM ., 301 fm Kiefernab .schnitte (30—34 | zu 15 .00 RM . , 207 fm Kiefarnabschniite(35 —39 ) zu 2i .0S RM .. 2965 fm îadelgrubenlangholzgem . zu 7 .00 RM .. 587 !m do in LSichtniaft » .18 RR . .565 fm Buchenstämin « und Slbfchnitt «
'
»40 - 49 ) zu 16 .34RM . . 339 fm do . (30 —39 ) zu 14 .65 RM .. 75 tm do . ( 20bis 29 ) zu 13 .03 R'M . Baden ; 4500 fm sichten , u .Tannenlangbolz 125- 29 ) zu 12.87 RM .. 350 fm Fichten ,und Tannenalisch,litte (30 —34 ) zu 12 .87 RM ., 400 fmKieferabfchnilte zu 17 .90 RM . , 600 fm do . (35- 39 ) zu20 .95 RM ., 537 fm Fichten , und Taniienpäpierholz zu 7. 10AM ., 950 rm . Nadelgrubenholz in Schichtmatz zu 5 .1Z RM .(Stempel , 7 -- 1Z dcm Durchmefser) .

trag de » Einzelhaudsls einitmrmig gnganom »
men , und die in ihm behandelten Fragen $ur
Turchberatung dem EinzelhandelsauSschu ?
^er Kammer überwiesen . Der Einzelhandel
hatte u . a . folgende gegen Warenhäuser , Ein -
heitspreisgeschaste , Großfilialbetriebe uvd
Konsumvereine durchzuführenden Maßnahmen
beantragt ! 1 . fcharje steuerliche Erfassung , ü .
Beseitigung von Beranslaltungen in Waren¬
häusern -, die mit dem normalen GeschäftKbe»
trieb nichts zu tnn haben , s . Verbot See
Erfrischnngsräume und Lebensmittelabteilun -
gen , 4 . Ein Notge ' etz gegen Preisschleuderer .

Nach der Tagesordnung erklärte dex Hau»
delskammerpräsideut» daß die Handelskammer
Pforzheim der national «« Regierung b «
dingungslos Gefolgschaft leisten
werde.

Englischfranzösischt Norverhandlun '
gen zur WeltwirtjchaftSkonferm

London, 18. Mäxz. Am Freitag fanöen im
englischen Schatzmulisterüuu englisch- sranzpsi »
sche Besprechungen über die Weltwirtschafts '
konferenz statt . Es wurden die einzelnen
Punkte des Programms öex Konferenz ein »
gehend durchgesprochen , vornehulich die finan -
ziellen Fragen . Schließlich wurde auch «tn
Borschlag besprochen , der größere Freiheit für
die Kapitalbewegung von Land zu Land fchaf«
fen soll . Hiernach soll ein gemeinsamer FpnöA
gebildet werden , der Sie Länder in hie Lag«
versetzt, die Devisenbeschränkungen sobald wie
möglich auszuheben . Aus diesem Fonds sollen
dann jeweils Zahlungen an dasjenige Land
geleistet werden , dessen Land stützungsbedürf -
tig ist . Wir stehen dem Gesamtplan der Welt -
Wirtschaft mit abwartender Skepsis gegenüber .
den :i wir wissen, daß letzten Endes sich die
übernationalen wirtschaftlichen Beziehungen
nur auf gesunden Nationalwirtschaften auf «
bauen . Dieses letzte Ziel zu erreichen , ist aber
weniger eine Angelegenheit internationaler
Konferenzen als tatkräftiger nationaler Wirt »
fchaftspolitik .

Generalversammlon , der MIlchgen»ffe» sch»ft £ «»»
r . ffl. m . 6. ? .

Tue Milchgenpsl
'
iiMaft Lahr e . (it. » . b. H » au » am

DienKta « . den 14 . März , ihre MitgUider zur 1. General -
Versammlung feit ihrer Gründung in ba$ Gasthaus jutf
„ Zchwanen " eingeladen ,

Ter 1 . Aorsitzende . Herr Stadtrat Alfred P f a f f , Se -
grüßte die nahezu dollzählig erschienenen Genossen und
erstattete sodann den SeschäftSbsricht . Er fch(ld »rt« fer -
ner die Entwicklung der Soiwffenschaft seit JnbetritbnaLmeder Milchreinigungs » und Ttefkühlanlage und tonnte d«n
Anwesenden die erfreulich ? Ritleilung machen , dich tt
durch äußerste Sparsamkeit möglich wqr , mit den i»or <
handenen Mitteln aufzukommen .

Alt Punkt 2 der Tagesordnung erfolgte die 'Z«l » nni >
gäbe der Bilanz per 31 . Dezember 1SS2 . und diese »eigf .
daß da * Unternehmen auf gesunder , wirtschaftlicher B »fi?
ausgebaut ist . ^ tn Anschluß bieran gab Herr i e g l e r
Gericht über di « von einem Ausschuß vollzogene R »Snungt '
Prüfung und bat dis Genoffen , sowohl hem Rechner oli
nuet) dem Aufsichtsrat Entlastung zu erteilen , wa » einstim -
mig angenommen wurde .

Punkt 3 der Tagesordnung schrieb gemäß dm Statute "
Neuwahl deS Aufsichtörate» vor . iet bitherig « Aufsicht̂rat wurde mit groß - Stimmenmehrheit wiedergewählt .

Kauft nicht bei Süden ! —
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Das Tat Bekenntnis der deutschen Kanftnannssngenö
StaatskommissarNr . Wacker. Karlsruhe, Protektor der ISV . -Berusstvettkamvse im Gau Südwest

Der Deutschnationale Handlungsgehilfen -
Verband hat am Sonntag , den 19. März 1933,
im ganzen Reich in mehr als vierhundert
Städten Großdentschlands , das heißt also auch
in Deutsch -Oesterreich und in den Grenzland -
gebieten , in denen der Deutschnationale Hand -
lungsgehilsen - Verband Ortsgruppen unterhält ,
einen Bernssivettkampf der deutschen Kans-
manusjngend durchgeführt.

In Südwest -Deutschland hat der Gau Süd -
west mit seinem Sitz in Mannheim bei diesem
Berufswettkampf mehr als tausend männliche
Kaufmannslehrlinge und Junggehilfen ver -
einigt . «Für den Gau Südwest hat der Staats -
kommissar für Kultus und Unterricht Herr Dr .
W >nck « r , Karlsruhe , das Protektorat für die -
sen Bernfswettkamps übernommen . In seiner
Vertretung hat der Eröffnung der Wettkämpfe
in Mannheim der Kommissar zur 'besonderen
Verwendung im Kultusministerium Herr Pro -
feffor Kraft beigewohnt . Zu der Eröffnung
,varen «̂ uch die geladenen Gäste der Mannhei -
mer Presse erschienen . Herr Gauvorsteher
Menth begrüßte » kurz den Herrn Vertreter
des Staatskommissars und die erschienenen Ver -
treter der Presse . Daran schloß sich ein Rund -
gang öurch die einzelnen Arbeitsräume der
Kaufmannsschule des Deutschnationalen Hand -
lungsgehilfen -Berbandes in Mannheim , in
denen , aufgegliedert nach ' Lehrjahren und Ar -
beitsaufgaben , die »Teilnehmer versammelt wa¬

hren . Den Ehrengästen wurde bei diesem Rund -
Hang ^ in tiefer Einblick in die positiv berufliche
Bildungsarbeit des Deutfchnationalen Hand -

' lungsgehilfen - Verbandes gegeben . Teilneh -"mer am Berufswettkampf waren männliche
Kaufmannslehrlinge der verschiedenen Lehr -
jähre und 'Junggehilfen bis zum Alter von 22
Jahren . Die Aufgaben waren erst eine halbe
Stimde uor Beginn der Wettkämpfe den ver -
siegelten Paketen entnommen und den Auf -
sichtsführenden bekanntgegeben worden . Sie er -
streckten sich auf Situationsaufgaben und Fra -
gen , deutscher Aussatz und kaufmännisches Rech -
nen . Diese drei Aufgabe » waren als Pflicht -
aufgaben gestellt und darüber hinaus mußte
von den Wahlaufgaben : Kurzschrift, Fremd -
stachen , Buchhaltung nnd Wirtfchaftsgeogra -
phie eine Aufgabe ebenfalls gelöst werden .
Die Lösungen werden von dem Prüfungsaus -
schuß , der sich paritätisch aus Kaufmanusgehil -
fen , Unternehmern und — nach der pädagogi -
schen Seite hin — aus Fachlehrern zusammen -
setzt , im Laufe dieser Woche durchgesehen und
<>em Gauprüsungsausschuß zur Feststellung der
„Gaubesten " übergeben , der die Ausgabenlö -
sungen dem Unterrichtsministerium zum Zwecke
der Gewinnung eines eingehenden Ueberblicks
iiber die berufsbildende Tätigkeit des DHV .
einreichen wird .
. Nach dem Rundgang durch die einzelnen Ar-

beitsräume versammelten sich die Ehrengäste
und Teilnehmer am Berufswettkampf , zn ^de -
nen noch die znr gleichen Zeit arbeitenden ^Ttil -^
nehmer der „Schule für Politik " traten , im gro -
ßen Gesellschaftssaal des „Deutschen Hauses ". .

Gaujugendstthrcr Seiler begrüßte den Ber ^ .
treter des Herrn Staatskommissars , Herrn Pro
feffor Kraft und die erschienenen Presieve » .̂
treter und schloß daran eine besondere ' Begrü -
ßnng für den Führer des Gaues -Südwest im
DHV . in schwersten Zeiten Herrn Eduard
Menth . Seiler sprach von dem berusSbil -
denden Wert dieser über ein Jahrzehnt hw -
durch veranftlateten Berufswettkämpfe nnd
über die Bildungseinrichtungen des Deutsch -
nationalen Handlungsgehilfen - -Verbandes , die «
allen Berufswettkampfteiluehmern <die Mög -
lichkeit eröffnen , die in ihrem beruflichen Kön -
nen durch Siefen Berufswettkampf klarzutage
tretenden Lücken auszumerzen . Die Arbeit des
Standes , die auf das stärkste mit den Gesamt -
aufgaben im Nahmen des Volksganzen verhaf -
tet ist, setzt als selbstverständlich voraus , daß
nicht nur die berufliche Leistung im Vorder¬
grund steht , sondern in ebenso starkem Maße
die Arbeit auf uatioualpolitischem Gebiet ge -
leistet werden muß . Durch diesen Verusswett -
kämpf , an dem im gesamten Groß -Deutschland
zehntansende von Kanfmannslehrlingen und
Jungkaufleuten teilnehmen , tritt die junge Ge -
neration unseres Volkes den Beweis dafür an ,
daß in der Zeit der nationalen Erhebung die
alten Tugenden der Disziplin , Pflichterfüllung
nnd des Verantwortungsbewußtseins neu er -
stehen .

Darauf sprach Herr Professor Kraft als
Vertreter des Staatskommissars für das Mini -
steriumdes Kultus und Unterrichts , Herrn Dr .
Wacker . Professor Kraft gab der großen
Freude darüber Ausdruck , daß ihm vom Herrn
StaatSkomifsar , der daS Protektorat für die
BernfSwettkämpfe des Deutschnationalen
Handlungsgehilsen -Verbandes im Gan Südwest
übernommen hat , der Auftrag erteilt sei , in die
werktätige Arbeit des Deutschnationalen Hand -
lungsgehilfen -Berbandes Einblick zu nehmen .
Er stellte besonders heraus , daß die völkische
und nationale Arbeit des DHV . mit ein Im -
pnls dafür gewesen sei , daß sich in diesen Tagen
der nationalen Erhebung eine fo große Zahl
von deutschen Kaufmannsgehilfen in aktivster
Arbeit für die Erneuerung des nationalen Ge -
dankens eingesetzt hat . Die völkische , nationale
und berufsständische Arbeit des Deutschnationa -
len Handlungsgehilsen -Verbandes hat hundert -
taufenden von Volksgenossen den Weg für ihre
nationale Arbeit gewiesen . Die opferbereite
Hingabe der deutschen Kaufmannsgehilfen an
ihre Aufgabe in der Nation sei beispielhaft
für die Aufgabe , die alle Berufsstände in der
großen Gemeinschaftsarbeit für die Neugestal -

tung , i >er , geistigen ' Einstellung ^<des deutschen
VolkeBÄikd seine wirtschaftliche Erneuerung zu
êrfüllen Haben .

J Professor .Kraft schloß miteinem ^HinweiÄ
harans, ' Z>aß grade der »Deutschnationale Hand -
lüngsgehilfen -Verband als einzige bernfsstän -
Tische Organisation auch in den Zeiten der

"
schwersten 'marxistischen ^ Bedrückung derjenige

-gewesen sei , der die galten stolzen Farben
Schwarz -WeißMot weiterhin wie in der Vor -
kriegszeit ^ getragen habe und niemals irgend -
welcheniEinflüssen von außen her erlegen fei .

Die weihevolle Stunde fand -ihren Abschluß
in - einem von Herrn Professor K r a f t ansge -
brachten , von der jungen Mannschaft -begeistert
aufgenommenen S i e g - H e i l auf den allver -
ehrten Herrn Reichspräsidenten , seinen Kanz -
ler Adolf Hitler und das Deutsche Volk .

Durch diesen Berufswettkampf des DHV . ha -
ben zehntaufende junger Berufsanwärter und
Jungkaufleute « rneut beweisen können , daß sie
der Wille beherrscht , zu ihrem Teil an der Er -
Neuerung deutschen Geistes und deutscher Ar -
beit mitzuwirken .

Sank der badischen Regieruns
Die Pressestelle i beim * Staatsministerium

teilt mit
Den Mitgliedern der kommissarische » Regie -

rnug nnd de, , von ihr kommissarisch eiugesetz -
ten Beauftragten sind in den ' letzten Tagen so
zahlreiche Glückwunschschreiben ans allen Tei -
len des Landes zugegangen , daß es ihnen an -
gesichts der ungeheuren Arbeit , die sie vor sich
hat , nnmöglich -ift , persönlich zn danken . Sie
tun dies daher auf diesem Wege nnd ver -
sichern , daß sie alle ihre Kräfte in restloser
Arbeit einsetzen werden , nm daö in sie gesetzte
Vertrauen zn rechtfertigen .

Schwere Guttat eines
Wahnsinnigen

ein TSMfttlta «reis ichlägt feine
Krau nieder

Bermersbach ( bei Rastatt ) , 20 . März . In
den frühen Morgenstunden des Sonntag über -
siel der 7sjährige Straße,,wart >a . D . Roth im
Zustande einer stark in Erscheinung tretende »
geistige » Umnachtung seine gleichaltrige schla -
sende Frau mit den » Beil . Mit wuchtigen
Schläge » verletzte er die alte Frau schwer .
Dann brachte er sich selbst mit dem Beile
schwere Lkrletzuugen bei . Nachbarsleute wur -
den glücklicherweise ans den Vorfall anfmerk -
sam nnd drangen mit Gewalt in die Wohnung
ein , wo sie das betagte Ehepaar blntüber -
strömt vorfanden . Sie veranlaßten sofort die
Uebersührnng der alten Leute in das Kran -

kenhaus nach Forbach, wo sofort eine Dp
tion vorgenommen wurde . Die Frau ist I
schwer verletzt , d»ch hofft man , sie dem Le
erhalten zu können , der Mann ist gleichf «
schwer , jedoch nicht lebensgefährlich verletzt -

Badische Marktberichts
Knielinger Schweinemarkt

Zufuhr : 24 Milchschweine, ' 12 Läufer .
30 —31 RM . für Milchschweine pro Paar .

Handel : Markt geräumt . Nächster Markt &
Freitag , den 24. März 1933.

*
Bretten : Auftrieb 9 Ferkel . Preis 22- *

RM . pro Paar .

Eppingeu : Auftrieb 320 «Ferkel und 106 Sä»
fer . Preis ^ ro Paar : Ferkel 23—42, Läufer
bis *R5 RM .

*

Bruchsal : Auftrieb 71 Ferkel und 36 Lätti{
Preis pro Paar : Ferkel 28—33, Läufer 3S-^

W, ; " ' 1

Wetterbericht
Strichweise von .Gewittern und Hagels

len begleitet , brach am Samstag nachmit ^
die erste Staffel polarer Lnft bei unfein .
Witterung -ist seitdem unbeständig , die
derschläge ergaben strichweise recht erhebt
Mengen (Schwarzwald bis - 80 mm .) .

Das heute morgen über der Nordsee lieg ^
de Tief ^ ieht weiter nach Osten . ab , sodaß $
Besserung des Wetters unter Sem Einst "
eines, ^ dem Tief folgenden Zwischenhochs ^
rechnen -ist .
Wetteraussichten für .Dienstag , den 21 . 50$

Kühl und abwechselnd wolkig mit einzeln
Regenschauern . Abflauende nach Nord drehe"
de Winde .

S Orte1 Wetter •
Schnee¬
decke

cm «j

Wertheim
Königsstuhl
Karlsruhe
B .-Baden
Villingen
BD >ürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauinsl .
Feldbera

bedeckt
heiter
wolkig

wolkig
wolkig
Schneef .
Regen

heiter
Regen
Schnees

8
25

Temperatur ;

Uhr ste
^ hikliv - ue»»

5
1
6

11 .
7 "

13 j
8t

10
7 <

12
4
1

zi1
5
0 .

Waldshut
Breisach
Rheinweiler
Kehl
Maxau
Mannheim
Eanb

Rheinwasserstand
HB

■—17
{*72
> fi03
364

;
-229 -
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Vadisches Landestheater
'

„Martha "
■ , Oper von Flotow

Eine gewisse Nervosität lag in der Luft ; die
dinschneidenden Maßnahmen unserer Regie -
rung , mit denen sie energisch in den Theater -
betrieb « ingegriffen , mußten sich auf die Ge -
müter des künstlerischen Personals auswirken .
Man hatte jetzt begriffen , daß man am Anfang
einer neuem Epoche anch des Theaters staub
« nd daß nun ei» neuer Keift einziehen würde,
dessen Beschaffenheit allerdings so manchemnoch
nicht recht klar ist . Zweifelnden Gemütern aber
sei schon hente gesagt, daß es ei» Geist
der Sauberkeit , Sparsamkeit « nd
Wohlanständigkeit sein wird , getragen
von höchstem künstlerischem Verantwortnngs -
Sbewnbtsein « nd daß mit ihm Grundsätze « »er-
bittlich verknüpft »sind, die einstmals als Selbst -
Verständlichkeit galten und fortan auch wieder
gelte « Mlüsse« . Die Stätte edelster deutscher
Kunst wird als Heiligtum der Nation
■mfcbetfbie Verehrung nnd die Pflege genießen ,
die ihm -» «kommt, damit ihm anch das Bolk
wieder in, , Ehrfnrcht und Begeisterung nahen
I««» ^ lsAehrer Kultftätte deutschen Geistes
innd Weseus . Das ist der Sinn nationaler Wie-
bererneuernug « nferer Kunstbetätigung , nnd
'«mnuniird sich d̂aran gewöhnen müssen, daß alle
Fragen persönlicher nnd materieller Art dem -
gegenüber Untergeordnete Bedeutung erhalten
zverden. Mit >eisernem Willen « nter hingeben¬
dem Einsatz aller verfügbaren Kräfte wird es
gelinge « , dem Landestheater wieder die hohe
?«lt«rellc Geltung zn verschaffen, die ihm zn-
Dunmt. Daran mitzuarbeiten , soll jedem Be -
'teiligten die höchste Ehre und Auszeichnung be-
Genien !

Die Oper fand M a r y E f f e l s g r o t h ivie -
der in -glänzender Disposition und mit allen
ihren berühmten künstlerischen Vorzügen auf
dem ^Plan . Ahre Martha ist und bleibt ein hoher
Vunstgenux ^ iL Himmt ihr das . .leicht ^ Frivole

und Leichtlebige und setzt eine gewisse Tragik
im Geschehen dafür ein , eine Deutung , die durch
Lebensanschauung nnd persönliche tiefgründige
Auffassung bedingt erscheint . Ihrer Gesangs -
kultur sind keine Grenzen gesetzt , die Stimme
gehorcht mühelos und unfehlbar , einerlei , ob
im diffizilsten Ziergesang oder im dramatischen
Affekt , alles ist unbedingt beherrscht und steht
im Dienste edelster Künstlerschastl Ihre Part -
nerin Elsriede Haberkorn als Nancy
kann diese Partie zu ihren glücklichsten zählen ,
sowohl nach der gesanglichen wie nach der dar -
stellerischen Seite hin , sie schuf mit ihrer erhei -
tauben und frischen Gestaltung den richtigen
Gegenpart . Auch Franz Schusters Plum -
kett ist eine künstlerisch trefflich erfaßte Leistung ,
der ein gesunder Humor neben prachtvoller
Stimmqualität zu starker Wirkung verhilft .
Der Lyonel Wilhelm Nentwigs vermag
restlos und uneingeschränkt zu erfreuen ! Es ist
richtig , diesen etwas weichlich wirkenden Lieb -
Haber fest — um nicht zu sagen : derb — anzu -
fassen, - gesanglich aber erreicht Nentwig ein
Hochmaß , das von dem erfolgreichen Weiter -
streben dieses sympathischen Künstlers zeugt
und das ihn uns so ungemein wertvoll erschei -
nen läßt . Der Tristan ist ein ergötzliches Ka -
binettstück Karlheinz Lösers geworden ,nnd auf der gleichen Linie liegt auch die Epi -
fode des Richters , den Josef Grötzinger
gab . Gesanglich vorzüglich , aber ohne freie Ent -
Wicklung in der Bewegung zeigte sich der Chor
und mit frischem Schwung und Wohlklang
spielte das Orchester .

Die Aufnahme der volkstümlichen , beliebten
Oper ivar eine überaus freundliche , uud unge -
zählte Male mußte sich am Schluß der Vorhang
zu Ehren unserer Künstler heben . er .

Sie Bedeutung der Volkskunde sür die
nationale ErzieSung

Jede Erziehung muß auf dem ^ eigenen
Volkstum ausbauen und Hessen Kräfte ^nutzbar-

—dtuti&t.. CäLiäÖ&i,. . . ..üftk* .d .;. - tw .Jk

machen . Jetzt , in einer Zeit , in der sich eine
völlige Umstellung unseres ganzen Lebens
vollzieht , und «in Besinnen auf deutsche Art
durch die deutschen Lande geht , ist es Zeit , sich
diesen Grundsatz jeder Erziehungsarbeit vor
Augen zu führen und sich die Frage vorzu -
legen , auf welchem Wege er verwirklicht wer -
den kann . Um den nationalen iGrundzug der
Erziehung zur Geltung zu bringen , ist es not -
wendig , alle Bilduugsfächer , die auf das beut -
sche Volkstum hinweisen , und auf ihm auf -
bauen , besonders zu berücksichtigen . In dieser
Richtung kommen an Fächern , die bisher schon
mehr oder weniger vertreten waren , in Be -
tracht : Deutschkunde , Geschichte , Vorgeschichte
und Staatsbürgerkunde . Ein für nationale
Erziehung außerordeutlich wichtiger Wissen -
schastszweig fehlte aber bisher meist ganz oder
wurde sehr stiefmütterlich behandelt :

die Volkskunde .

Diese Tatsache ist umso erstaunlicher , da die
Volkskunde die Wissenschaft ist , die die unter -
schichtliche Erbmasse im einzelnen und in der
Volksgemeinschaft erforscht nnd die Folgerun -
gen aus diesen Erkenntnissen für die Art -
erhaltuug und Förderung des Volkstums zu
ziehen sucht . „Die Volkskunde geht Hand in
Hand mit der Frühgeschichte unseres Volkes .
Nur sucht sie die Erbanlagen der deutschen
Volksseele nicht nur in der Frühzeit , sondern
auch >in der späteren Entwicklung der Ge -
schichte besonders auch heute noch beim boden -
ständigen Bauernvolk , wo Erbanlage , Schol -
lenverbuwdenheit und Einklang zwischen
Mensch und Landschaft vielfach noch auf diesel -
ben Züge weisen , wie sie Denkmäler unserer
Frühkultur zeigen . Und gerade dadurch , daß
die Volkskunde ständig ans dem Leben schafft ,
ist sie « ine Wissenschaft , die nie volksfremd
sein ^ann °und schon durch die Art ihres Be -
triebes eine unmittelbar lebendige Verbin -
bnng zwischen den verschiedenen Volksschichten
b ringt .^ . (Um iv . -Prof . ' U >r . rE . -Hehrle ^

®.
'

m . d . H . Karlsruh

Diese -im höchsten Sinn nationale Bei >̂
'

tung der Wolkskunde hat man in « nde ^
Ländern schon längst erkannt . So hat Z. ?
das kleine -Finnland ein festes Llrbeitsgebäu "

volksknndlicher Forschung errichtet , weil
dankbar anerkennt , daß eS — gerade in ^
Tagen tiefster politischer Erniedrigung «
durch das Beschäftigen mit dieser Wisscnsc ^ ,
den Glauben an sich selbst erhalten hat . x

f
nordischen Länder Schweden und NorweS ^
würdige » die nationale und wissenschaftlw

'

Bedeutung der Volkskunde durch Errich ^
von Lehrstühlen und Forschungsinstituts
Auch die faschistische Bewegung Italiens
erkannt , wie notwendig es im Rahmen
Neuaufbaus einer volklicheu Gemeinschaft
dieser eine bewußte Kenntnis ihrer getstiS ^
und seelischen Erbanlage zu vermitteln .
fort nach der Machtergreifung hat dar »?
Mussolini eine „Nationalgesellschaft für
künde " gegründet , die eine gut ausgestaftc
volkskundliche Zeitschrift , „ Lares "

, herausS ^

In Teutschland dagegen , dem Lande , ui

0schon seit Herder und der Romantik vo ^ *
knnöliche Arbeit geleistet wird , zeigen
heute noch nur dürftige Ansätze staatlicher ^ {
terstützung . Es besteht zwar mit finanzieu ^
Hilfe der Notgomeinfchaft der deutschen
senschast die Einrichtung des deutschen Vo >

^
kundeatlasscs , wohl hat sich auch hier und .
die wissenschaftliche Volkskunde « nen j
an deutschen Hochschulen erobert , doch stand ^
dies während der unumschränkten Herrsw '

der Novemberparteien in gar keinem
hältnis zu dem Aufwand und der staatft ^ .
Beihilfe , die entlegeneren , für die « atior ^ , -,
Erziehung nicht unmittelbar wichtigen
fenschaftszweigen zugute kam . Leider gilt <
immer noch der Satz Karl Simrocks ;

„In Rom , Athen und bei den Lappen ,
IDa .spürt an anreden Winkel aus ,

0

Indes wir wie ' die Blinden tappen
Daheim ^ m -eignen Vaterhaus/ '^
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Kommissare auch auf de
. , Karlsruhe , 20. März
D,e Fraktion der NGDAP . Karlsruhe nimmt Einfluß auf die Geschäfte der Gtadtver -

Kaltau « :
a ) Durch Einsetzung folgender Kommissare :

Für Austeiler I Oberbürgermeister Dr . Finter :
Stadtrat Jäger

Für Austeiler II Bürgermeister Sauer :
Stadtrat Ried » er
Oberregierungsrat Dr . Z i e r a tt

Für Austeiler JH Bürgermeister Dr . Kleiu 'schmidt:
Stadtrat Jäge »
Oberregierungsrat Dr . Zier au

Füx Austeiler IV : Bürgermeister Schneider :
Besetzung vorbehalten .b> durch Aenderung oder anderweitige Aufteilung der Ansteiler I bis IV unter die

^ " ' gefetzte« oder noch einzusetzenden Kommissare .
5 , ^ owüiche vier Bürgermeister verzichten freiwillig auf diejenigen Bezüge , die den Bar -

ag von 12 000 RM . übersteigen . Der Verzicht erfolgt mit sofortiger Wirkung .
. . ^ .!

"we«s der Fraktion : Die Bürgermeister :
8 . ^ ager , gez. Riedner gez . Finter , gez. Sauer

gez . Schindle » gez. Kleinschmidt^ -»inschoit gez. Argus gez. Schneider

»Wie stehen erst am Ansang See großen
Säuberungsaktion"

Slaolslemniiiiar Wagner irrlchl vor den bodiickrn MorWrer «

S ». 5 ? ' ^ ?uhe , den 20. März 1S33. Am
^ iu Karlsruhe eine Tagung der

B
" e . ter und Amtswalter der Gauleitung

NSDAP , statt , vor welcher der
wWagner ausführlich die poli -

die r-A c *n ® ft&cn und die Folgerungen ,
da. l. . 7 ' hr für die NSDAP , ergeben ,
!o ^ialik^ '

i
C Aufklärungsarbeit der Ziational -

sei mit der Uebernahme der Macht
fei Fi Gegenteil , mehr denn je
ieriifw 110 t̂wcnötg , zu arbeiten , die uns noch
wendi Hasser aufzuklären und die not -
r«na i

^ " denden Maßnahmen der Regie -
ihnen ^ draußen zu begründen nnd
-»alti «^ Widerhall im Volke zu sichern. Ge-
«»d ? ^ ^ ° ustrationen in allen Städten
°r kick dem Gegner zeigen , daß
te n un .

tt
,e ' ®cr aussichtslosen und verzweisel -

« nd jede Hoffnung auf eine
Pl»an.^ ^ ?" " u -' g der Macht für ihn ein
rolitA , Der Marxismus ist bereits mo-

^" ^lhtet und erledigt , es wird eine
koro,t, .

" " ^ lter Zeit sein , bis er restlos ans -
^ «I t Mord in Freiburg mutz auch
«et, S ;e* deutschen Arbeiter die Angen ösf-
VHiritnti haben keine Lust unsere Arbeit von

Ä Verbrecher « stören zu lassen ,
nou . ' ? ? « # erst am Anfang der
Unj , s . . lfic M großen Reiuigungs -

^ beruugsaktiou , sie wird in
*5ttö c „J/V * mit aller Rücksichtslosigkeit zu
^ «haltln -.

werden . Die Polizei steht heute
(- rtjebii»üö ^ ? d freudig hinter der nationalen
^ ftbcn mJ

'
, ? , c Gleichschaltung der Politik in

«n ^ itik im Reich wird in den
Ä ? dis in die äußerste Konfe -

.̂ ^ ^führt werden . Unsere wichtigste
^' ke " ' . aus dem deutschen Volke eine gei -

, ^ ? ensmäßige Einheit zu schassen .
Pflichtersül -

lnng gegen den Staat , restlose Hingabe der
eigenen Person an die Idee werden die Leit -
sterne sein, die unser Tun bestimmen .

Nach dem Reichskommissar ergrisf Finanz -
minister Köhler das Wort zu ergänzenden
Ausführungen , welche die Worte des Reichs -
kommissars unterstrichen und besonders die
Notwendigkeit großer Ausklärungsaktioneu
unter der bisher marxistischen Arbeiterschaft ,
die mit aller Kraft zurückgewonnen werden
muß für die Nation betonten .

Bannführer Kemper sprach im Rund -

funk

Am Montagnachmittag , 14.15 Uhr , sprach
der Führer der badischen Hitlerjugend durch
den Südmnk zu seinen jungen Kameraden
und der Jugend Badens über die Bedeutung
des 21 . März und den Sinn der heutigen Zei¬
tenwende .

„Es ist für uns junge Nationalsozialisten
symbolisch, daß gerade der Staatsakt dort
stattfindet , wo preußische Größe ihren höchsten
Ausdruck findet und wo vor wenigen Mona -
ten sich das junge Deutschland iu Treue zu
Adolf Hitler bekannte . Diese Treue des jun -
gen Deutschland schuf mit die Voraussetzung
zu dem Sieg der nationalen -Erhebung ."

Übergehend zu dem Gedanken an den jähre -
langen Kamps » den die deutsche Jugend mit
dem Geist des Pazifismus und der Feigheit
zu führen hatte und der nun endlich zum sieg -
reichen Durchbruch führte , schloß er mit einem
begeisternden Appell -an die deutschbewußte
Jugend und Lehrerschaft Badens , mit Würde
den Tag des Staatsaktes 1933 , den Tag des
Geistes von Potsdam zu begehen .

Bas Zentrum un» »er Vaubols» e» ismus
DZe Karlsruhs , 20 . März .

l ein Ilmfrf,
11 fjeute' kaum einige Wochen nach

* Ä M* ' n unserm ganzen deutschen
e*t un ? setzten Jahre zurückblicken, so

%ehn
®5 tt ^chf* in dem zusammengebroche -

dj . "
7 .5 in er maßlosen Korruptious -

übelsten Säulen zentro - marxistischer
^ at , A ,

? ^ itg, die Genossen Büß , Bar -
e?° i gen »„

' ^ ker und wie sie alle heißen , auf .
r ^ SaitVrs 5* ? Prüfung ehemaliger politischer

«uff fr
äf~te ^ uöen wir aber nicht nur

ett ^>en und zerborstenen Säulen
fotts staatsvernichtender Einzelkrea -

öeä ieinrt tttt citt feinverzweigtes , engmaschi -
<Wttota .oc ' wertezerstörender Kräfte , -das fest

^ Ser >, ^Zentrum bis zu den knallroten

hatj
^ ^ seine giststrotzeudeu Fädeu

?^selei
^

heuchlerischer Wohltätigkeits -
S « ör * * ftewIk &c « nd Volkswohlsahrt in

schiebeitd, warf das Zentrum
° ie Bjj^ urigsten Feind des deutschen Volkes

einen Teil des deutschen Volks -
verZeui >eni), als ob wir mit über -

it «i
n &en die ganze Welt zu vergeben

dem Deckmautel von Kunst «nd
. -

" 'Aast zerstörte man' «mit zeritörte man einseitige Werte ,
tofc» 4« «nd volksfremde Unart umso ra -

— ^ Zerfa ll deutscher Kultur « nd dent -

schen Wesens bewirke » kvnnen . Frech und hö-
nisch setzte man -dem Volke als Ersatz für be-
stes K«lt » r - und Volksgut übelste Sorte » mar -
xistischer Fäulnisprodukte vor und scheute sich
dabei nicht einmal , sich für -diese Leichenhaus -
-geschenke gehörig bezahlen zu lassen . Jeden in -
ternationalen Dreck wußte mau mit salbungs -
vollem , bizarrem Gerede dem Volk mnndge -
recht zu machen , -damit man aus Steuergel -
dern umso ungehinderter schöpfen konnte . We -
>he dem Einsichtigen , der ehrlich genug war ,
den Schwindel abzulehnen , oder zu bekämp -
sen ! Durch Wort und Schrift und nicht zuletzt
durch Totschweigen wurde er mundtot , .lächer -
lich gemacht und wirtschaftlich an die Wand
gedrückt ! Ueber die unglaublichste Um - und
Schleichwege pirschte sich das internationale
Gift in deutsches Ziechtsempfindeu und Wirt -
schastsleben . Selbst vor der Heiligkeit -der Re -
ligion schreckten diese Totengräber des deut -
scheu Volkes nicht zurück. Scheinheilig beteuer -
ten sie unter Mißbrauch religiöser Worte Teil -
nähme und Hilfe , während ihre zwinkernden
Augendeckel die Stellen ihres Opfers suchten,
-die am empfindlichsten für neue Qualen
schienen.

Ein beliebter Tummelplatz der Zentro -mar -
xistischen Volksbeglücker war das Baugewerbe ,
angefangen beim Architekten bis zu den poli¬

tischen Hintermännern und Drahtziehern , die
unterstützend uird schirmend tätig waren . Man
denke nun ja nicht , daß nur in der Reichs -
Hauptstadt diese Giftblüten wuchern konnte« ,
nein , überall in Deutschland des 9. November
gediehen sie . DieMaske des Biedermanns war
nicht selten ihr bester Schutz . Mit dem Schlag -
wort Bolschewismus kennzeichnete das Volk
treffend die Erzeugnisse -dieser Schädlinge . Wir
verkennen absolut nicht , daß Licht und Sonne
in die Wohnungen der Menschen gehören ,
wenn wir aber den Unstil im Bauwesen der
letzten Jahre , die Verbalhornung der Bau -

ästhetik betrachten und dann noch die Banko -

sten für die -moskowitischen „modernen " Neu -
bauten , und -die Reparaturen , die sofort nach
Fertilgstellung nötig waren , in
rung bringen , dann steigt uns nber
dem Wert -dieser Errungenschaften die
Wut ins Gesicht. Frech und nnversro -

re« warf man zn -den enormen Herstellungs -

kosten dieser Ersatz -Bauten noch Unsummen
für Ausstellung dieser Zwickelgeburten aus und

machte dem geblendeten Volke weiß , die ^ oten -

aräber deutschen Baustils seien größer und

genialer als alle -bisherigen tatsächlichen Bau -

"
Mitrechnete damit , daß die breite Masse nie

erfahren werde , welche Unsummen sürdie
Bauten ausgegeben wurde und weshalb

> d,e

menschenfreundlichen Modernen w begeister

taten . Daß sie in ganz schamloser Weise mit

dem Volksverniögen umgmgen , wollte den zer¬

ren nie in den Sinn kommen .
Auch wir in Karlsruhe Hatten einen Prophe -

ten und Prediger der -neuen Baukunst . Da ihm
die hiesigen Architekten nicht prominent genug
waren , und wahrscheinlich auch viel besser und
billiger gebaut hätten , mußte die damalige Ka -
noue bolschewistischer Architektur der sattsam
bekannte Professor Gropins vom Bauhaus
Dessau her ! Und der brachte gleich -das halbe
Bauhaus mit , nach dem Motto : Wo Aas ist,
sammeln sich -die Geier .

Man schrieb einen Wettbewerb aus , tat ge -
lehrt und weise , setzte die hiesigen Architekten
ab und siebte auch nach dem Wettbewerb so
lauge , bis das gewünschte Ergebnis , eine bau -
bolschewistische Klique , hübsch beieinander saß.

WWWWMWW

Anordnung der Gaupropagaudaleitnng
für die Kreise Adelsheim , Bruchsal , Buchen ,
Bühl , Donaueschiugen , Emmendingen , Kehl ,
Konstanz , Lahr , Lörrach , Mannheim , Meßkirch ,
Wiüllheim , Neustadt , Oberkirch , Rastatt , Schopf -
heim , Sinsheim , Stockach, Tauberbischofsheim .
Uebcrlingen , Billingen , Waldshut , Wiesloch
und Wertheim .

Der letzte Termin für die bereits fälligen
Tätigkeitsberichte für Februar 1933 ist der 23 .
März 1933 . Die Tätigkeitsberichte müssen die
gesamte Tätigkeit sowohl der eigenen Partei -
Organisation als auch der gegnerischen in der
Zeit vom 1. Februar bis mit 4 . März ent -
halten . Belege über die eigene und gegnerische
Tätigkeit (Flugblätter usw .) sind beizufügen .
Besonders ausführlich müssen die Veranstal -
tungen am „Tag der erwachenden Nation " be -
handelt wevden .

Kreispropagandaleiter , deren Berichte -bis
zum 23. März nicht im Besitz der Gaupropa¬
gandaleitung sind , werden diszipliniert .

Heil Hitler !
A . Kramer

Gaupropagandaleiter
*

Beim Bürgermeisteramt in Lörrach soll die
Stelle des 2 . -Revisors neu besetzt werden . I «
Frage kommt ein Obersekretär der Vermal -
tnng oder vom Finanzamt . Interessenten
wollen sich an Sie kommunalpolitische Abtei -
lung des Gaues wenden .

Kommunalpolitische Abteilung
gez. Schindler .

NS .-Aerztebund Bezirk Karlsruhe
Die für den heutigen Dienstag angesetzte

Sitzung muß auf Donnerstag , den 23. März
verschoben werden . Beginn 20 .30 Uhr in der
Kreisleitung , Lammstraße 11.

Dr . M a ch .
*

Bekanntmachung
Wie der Herr Reichskommissar mitteilt , wer ,

den Neuwahlen der Bürgermeister , deren
Amtszeit abgelaufen ist , vorläufig uicht durch-
geführt , bis die Frage der Neuzusammensetzung
der kommunale » Parlamente auf Grund der

Sosdicid-
uch@s WediselwettererfoM@rt Haut
pflege unterderHaut mit Creme Mouson I

Seite 8

Reichstagswahl vom 5. März geregelt ist. Per »
föuliche Besuche auswärtiger Gemeiudevertre -
ter der NSDAP ., die mit diesen oder andere «
Fragen der Nenregelung der Gemeindeverwal -
tung zusammenhängen » sind daher zwecklos. Ich
bitte , alle diesbezüglichen Anfragen schriftlich
einzureichen . Nähere Anordnungen ergehen «och.

Hauptabteilung II Abt . Kommunalpolitik
gez . : Schindler

(Nachdruck durch alle Parteizeitungen )
*

Rathaussraktiou Karlsruhe
Fraktionssitzung am Mittwoch , den 22. März ,

abends 8 .80 Uhr , im Stadtratssitzungssaale .
Kommissions - und Bezirksratsmitglieder sind
eingeladen .

*

NSBO
Die riesengroße Arbeitsleistung in der Gau¬

leitung , Kaiserstratze 123 , kann in Zukunft
nur dann durchgeführt .werden , wenn die K-a-
meraden der NSBO . folgende Sprechstunden
einhalten :

Allgemeine Sprechstunden ab 19. März 1933 .
Von 11*- 18 Uhr und von 17—19 Uhr (5—7
Uhr ) . Pg . Plattner , M . b . R . ist nur Mon -
tag und Mittwoch von 19—18 Uhr und 15
bis 19 Uhr zu sprechen.
Pg . Bühler (Kasse) von 10—IS Uhr und von
15—19 Uhr .
Pg . Hegmann (Fürsorge , Arbeitshilfe ) nur
von 15—17 Uhr , außer -dieser Zeit wivd nie -
mand empfangen . (Angebote für freie Stel -
len werden jederzeit in Empfang genom¬
men .)

Gau -Betriebszellen >abteil «ng
gez. P l attme r.

Von sämtlichen badischen Parteiblüttern
nachzudrucken und mehrmals zu verösfent -
lichen.

*

Nationalsoz . Lehrerbund , Ortsgruppe
Karlsruhe

Die nationalsozialistischen Lehrer treffen sich
heute abend y3 8 Uhr am Konzerthaus zwecks
Teilnahme am Fackelzug . Erscheinen Pflicht .
Anzug : Braunhemd oder Armbinde .

Der Ortsgruppenleiter
gez. Zeil .

*
Wir fordern hiermit diejenigen Parteigenos -

sc « auf , die im Führcr -Verlag , Kaiserstr . 188
Fahnenstange « entliehe « haben , dieselben bald »
möglichst wieder im Berlag abgeben zn wollen ,
damit dem Verlag keine Schwierigkeiten ent -
stehen.

Fithrer -Verlag .
*

Achtung NS .-Heilpraktiker tu ««
Wir teilen mit , daß die Organisation -der

NS .-Heilpraktiker Gau Baden vollzogen
und der Hauptabteilung III — Volksgesund
Heit, untersteht . Es bestehen an allen größeren
Plätzen Ortsgruppen . Der verantwortliche
Gau -Sachberater , Pg . Jsemann , hat seine
Dienststunde jeden Donnerstag von 7—8 Uhr
im Roten Haus , Waldstraße 2 in Karlsruhe .
Auschristen und persönliche Rücksprache dort .
Kollegen , ersaßt -das Gebot -der Stunde , keiner
darf mehr abseits stehen.

Heil Hitler
gez . Jsvmann , Gau -Fachberater .

*

Am Dienstag , den 21. März findet anläßlich
der Reichstagseröffnung

Fackelzug
der NSDAP . Durlach statt .

Die Militärvereine und nationalen Ver »
bände werden gebeten , an dem Zuge geschlos -
sen teilzunehmen .

*

Ortsgruppe Grötzingen !
Anläßlich -der Reichsfeierlichkeiten findet im

Gewann Lichtenberg ein Höhenseuer statt .
Antreten der SA ., SS ., HJ . und Parteigen .

7.30 Uhr abends am Bad . Hof.
*

NSBO . Kreis Brnchsal
Die Sprechstunden der Kreis - und Orts -

gruppenleitung sowie der Kreisreferenten für
Sozial -Versicheruug , Arbeitsrecht und Arbeit «-
losenfragen finden regelmäßig Mittwoch
abends ö Uhr bis 7.30 Uhr im Nebenzimmer
des „Einhorn " statt . Die Mitglieder werden
ersucht, nur in den Sprechstunden zu erschei-
nen , da die Kreisleitung die übrige Zeit -durch
berufliche und parteiliche Pflichten mit Arbeit
überlastet ist .

H o l l m a n n, KreiSleiter .
*

NS .-Franeuschaft Kreis Karlsruhe
Am Freitag , den 24. März 1933, abends

8 Uhr , findet im Saale der „Eintracht " eine
öffentliche Franenverfammluug statt . ES wird
sprechen : Frau Gertrud S ch o l z - -K lj n k,
Gauleiterin der NS .-Frauenschast , Baden .

Die Kreispropagandaleiterin
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Sit EäubttungsaMon in «arlönche geh ; weiter
Auch nm gestrigen Tage wurden wiederum

zahlreiche Marxisten beider Schattierungen in
Schutzhaft genommen . Unter ihnen befinden
sich auch diesmal mehrere Novembergrößen , so
li . o . Genosse Staatsrat Leopold Rückert und
der Jugenderzieher Professor Karl Roßbach ,
der durch seine Beziehungen zu der „blonden
Inge " allen Karlsruhern so bekannt geivorden
ist . Herrn Otto Meinzer hat ebenfalls das
Schicksal ereilt . Auch in der vergangenen Nacht
wurden bei namhaften sozialdemokratischen und
kommunistischen Funktionären Haussuchungen
abgehalten und dabei mehrfach belastendes Ma -
terial gefunden . Es erfolgten dabei mehrere
Verhaftungen .

Kerr Bmgttmeister Schneider
Tie haben die am Montag , den 6 . März ,

auf dem Rathausbalkon gehißte Hakenkreuz -
sahue eine « schäbigen Lappen ge-
nannt .

Die Weitersührnng Ihres Amtes in Meich -
stellung mit den Intentionen der Reichs - und
Landesregierung muß Ihnen u>,,m»glich er -
scheinen. Was gedenken Tie zur Lösung dieses
Widerspruches zu tun ?

Man k a n n nicht zw o Herren die -
n e n !

Ser kommende MressMylan
Weitgehende Verbesserungen für Karlsruhe
Die Neichsbahndirektion Karlsruhe hat auch

dieses Jahr wieder die einzelnen Handelskam -
mern Badens zn Besprechungen Über die kiins-
tige Fahrplangcstaltnng eingeladen , ivobei die
beabsichtigten BerkehrSverbessernngen zur
Sprache gebracht und die Wünsche der beteilig -
ten Wirtschaftskreise entgegengenommen wnr -
den . Die nahezu vollendete Erneuerung des
Oberbaues auf der Hauptbahn gestattet ab 13.
Mai , dem Zeitpunkt deS Inkrafttretens des
kommenden Jahresfahrplans , nunmehr eine
giDMtzlegcnde Beschleunigung fast sämtlicher
Nord 2üd -Schnellzüge : ebenso kann dank der
fo «M » eilenden Elektrifizierung der bayerisch-
wurnembergischen Ost-West- Strecke eine weit
raschere Führung der Schnellzüge in Richtung
Stuttgart München und zurück durchgeführt
werden . Eine völlige Neugestaltung und Ber -
vesserung der großen Durchgangsverbindungen
über Karlsruhe soioie der Gewinn zahlreicher ,
bisher nicht erreichbarer Anschlüsse in Basel ,
Frankfurt , Köln und an den Zwischenstationen
ist die erfreuliche Folge . Wenn auch viele Wim -
sche aus Sparsamkeitsgründen unerfüllt blei -
Ben mußten , so ist doch auch für den Nahver -
kehr manche zweckmäßige Neuerung , unter be -
sonderen Verhältnissen sogar eine kleine Mehr -
leistung vorgesehen , was angesichts der schwie -
rigen Finanzlage der Reichsbahn besondere An -
erkennung verdient . Im ganzen genommen darf
die Fährplanarbeit als eine Glanzleistung der
Reichsbahn geweitet werden .

Eine stärkere Einsetzung von Triebwagen
und die Einführung von Spätabendzügen ins
Murgtal , nach Bretten usw . zum Besuch von
Theater und Konzerten in Karlsruhe war von
der Reichsbahn leider nicht zu erreichen .

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 16 . Marz 1933

Freiwilliger Arbeitsdienst . Unter Träger -
schaft der Stadt soll die Entwässerung des Ka-
stenwörtwaldes westlich des Hochwasserdamms
durchgeführt werden . Es ist dafür i>ie Ein¬
richtung von zwei freiwilligen Arbeitsdiensten
ausersehen , die sich bis in den Herbst erstick -
ken sollen . Die 20 000 Tagschichten umfassen¬
de Arbeit wird von der Landesregierung nn -
terstützt - sie dient der Verbesserung und Ber -
mchrung des kulturfähigen Walöbodens und
der Bekämpfung der Schnakenplage durch Be -
feitignng der Brutstätten .

Vvrstädtische ttlcinsiedlnng . Für einen wei -

Bad . Landestheater : 20 Uhr , Martha
Kolosseum : Barietsprogramm
Gloria : Glück über Nacht
Pali : Eine Tür geht ans !
Nesi : Morgenrot
Kaffee Bauer : Künstlerkonzert
Kaffee des Westens : Deutscher Abend
Kassee Museum : Künstlerkonzert
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert
ttassee Roederer : Das vornehme Abendlokal
Restaurant Löwenrachen : Konzert
Goldener Adler : Rundfunkübertragung

teren Abschnitt der Randsiedlung ivird das er -
forderliche Gelände südlich des Pnlverhans -
weges freigemacht . Es sind der Stadt 40 neue
Sicdlcrstcllen in Aussicht gestellt worden . Der
Stadtrat ist grundsätzlich bereit , wie beim er -
sten Abschnitt die Treuhändertätigkeit zn über -
nehmen und den Van der Siedlung zu leiten .
Dem Bürgerausschuß wirb eine entsprechende
Vorlage unterbreitet .

Teilzahlungsversahren für Gas - und Strom -
verbranchsgeräte . 2? » m Beginn des nächsten
Rechnungsjahres <1 . April 1033 ) an wird das
bis Juli 1031 geübte Teilzahlnngsversahren
für Gas - und Stromverbrauchsgeräte mit
einigen Aendernngen wieder eingeführt . Die
näheren Bedingungen gibt das städtische Gas -,
Wasser - nnd ElektrizitätSamt bekannt .

Stadtgarten karten fiir Erwerbslose . An die
Erwerbslosen (nicht ober an deren Angehörige )
werden .auch im kommenden Wirtschaftsjahr
lab 1 . April 1933 — 31 . März 1934) Karten
znm freien Eintritt in den Stadtgarten an
Sonntag -Vormittagen durch Vermittlung des
Arbeitsamts im Benehmen mit dem städtischen
Fürsorgeamt und dem Gartenamt ausgegeben .

Schwerer Verkehrsunfall
Am 18. März erfolgte ans der Karlsruher

Landstraße bei der Dornwaldsiedlung ein
schwerer Verkehrsunfall zwischen einem Last-
krastwagen und einem Radfahrer . Der Rad -

An untere Leier !
Wir geben bekannt , daß der „ Füh¬

rer " am M i 11 w o eih, den 22 . ds .
Mfs . als 6 - leifige Ausgabe erfcheint ,
da Dienstag , den 21 . ds . Mls . Feier¬
tag ift.

Der Führerverlag , Kaifer |traße 133 ,
bleibt am Dienstag gelchloffen .

Heil Hitler !
Führer - Verlag

G . m .b .H .
Vertriebs - und Werbeabteilung

fahrer , welcher vermutlich die Mitte der Fahr -
bahn einhielt , wurde vou dem Lastkraftwagen
beim Uebcrholen von hinten erfaßt und zu
Boden geworfen . Er zog sich hierdurch einen
Schädelbruch , einen Bruch des linken Unter -
schenlels und Prellungen am ganzen Körper
zn und mnßte mittels Krankenauto nach dem
städtischen Krankenhans in Durlach verbracht
werden . Nach Angaben des behandelnden
Arztes besteht Lebensgesahr . Der eingetretene
Sachschaden ist unbeträchtlich .

Beteiligung der ST . an vaterländi¬
schen Kundgebungen

Die Kreisleitung der badischen Tnrnerschast
hat sich mit der Frage der Teilnahme an den
von der Regierung getrossenen Veranstaltnn -
gen aus Anlaß der Rcichstagscröfsnung am 21.
ds . Mts . besaßt . In Auswirkung der von der
DT . aus Grund des 8 2 ihres Grundgesetzes
festgelegten und bisher stets verfolgten natio -
nalen Arbeit erwartet die Kreisleitung , daß die
badischen Turnvereine sich an den von der na -
tionalen Regierung angeordneten vaterlandi -
schen Kundgebungen am 21 . 3 . 33 zahlreich be¬
teiligen .

Badisches Landestheater
Die Spielivoche bis 26. März bringt an Wie -

öerholungen am Dienstag , den 21. März , Flo -
tows Oper „Martha " lPlumkett : Adolf Schöpf -
lin ) , am Mittwoch , den 22 ., nachmittags 13 Uhr ,
als Schülervorstellung Schillers „Wilhelm
Tell " und abends die Oper „Tiefland " von
d/Albert, ' am Donnerstag , den 23. März , und
Freitag , den 24 ., für die „Volksbühne " die
Thoma - Einakter „Waldfrieden ", „Die kleinen
Verwandten " und „Erster Klasse"

? am Sams -
tag , den 23. März , das Spiel „Robinson soll
nicht sterben " von Friedrich Förster ? Sonntag ,
den 2ö. März , nachmittags 13.13 Uhr als 12 .
Vorstellung sür auswärtige Theaterbesucher
das Kriminalschauspiel „Die Nacht zum 17.
April " : abends neu einstudiert Verdis Oper
„Die Macht des Schicksals" und im Konzert -
Haus den Schwank „Der Ranb der Sabine -
rinnen " von Schönthan .

Als nächste Schauspiel - Erstausführung besin -
det sich das Schauspiel „Hafenlegende " von Re -
nate Uhl für Freitag , den 7. April , in Vorbe -
reitnng .

II
es

Ier nationale GroWm der Ufa im Resi
Ein Denkmal des unbekannten , deutschen

Seemanns .

Ohne Pathos , ohne viel Worte , mit oft gera -
dezu erschütternder Eindringlichkeit wird das
harte , von tausend Gefahren umlauerte Leben
und Schicksal des Soldaten zur See gezeigt , der ,
wie seine Kameraden an der Marne , in den
Vogesen und in den Steppen Rußlands , die nn -
geheuersten Anforderungen , die an ihn gestellt
wurden , als Selbstverständlichkeit betrachtete
und dessen Auffassungen über Kameradschaft ,
Ehre und Pflicht als ehernes Gesetz in der
Brust verankert waren .

Das Wort Held kam nie über seine Lippen ,
das Reden von Heroismus überließ er den
Hurrapatrioten zn Hause,' aber ohne Aufhe -
beus zu machen lag er tagelang im Verderben
speienden feindlichen Fener , oder stand verbis -
sen kämpfend bis zuletzt auf sinkendem Schiff
nnd sah das als eisernes Muß an , wie er geist-
loses Schwätzen nnd Rühren im Schmerz der
Angehörigen als Entweihung des Opsertods
seiner gefallenen Kameraden auffaßte .

Der Film ruft die Erinnerung an den Geist
von Millionen dieser Soldaten bei der Kriegs -
generation wach und ist ein Mahnstein sür die
junge Generation , sich dieser Millionen wür -
dig zu zeigen .

Man muß schon sagen , „Morgenrot " stellt in
joder Hinsicht, in Bild , Tontechnik , Musik , in
Ausstattung uud vor allem schauspielerischem
Können ein Meisterwerk der deutschen Film -
kunst dar .

Abgesehen davon , daß man hier ein packen-
des , naturechtes Manuskript zu Hand hatte ,
daß U- Boote für den Film Verwendung fan -
den , daß man erstklassige, filmtechnische Fach -
leute , ivie Röhrig , Merlth und Borsody ver -
pflichtete , garantierte allein schon oie Zusarn -
meustellung des Künstlerensembles einen durch-
schlagenden Erfolg .

Diese Leute spiele» nicht, sie leben ihre Rol -
le , weil man jeden von ihnen in die ihm liegen -
gende nnd für ihn geschaffene Rolle eingeglie -
dert hat .

Ein Mann , dessen Charakterdarstellung zur
Vollendung durchgedrungen ist , Rudolf
F o r st e r .

Er erfüllt die Gestalt des U -Bootkomman -
danten Liers , des Mannes , dessen Führung 27

junge Menschenleben anvertraut sind, mit sel -
ten erlebter Naturwahrheit und Tragik .

Von seinen Leuten als gerechter nnd vor -
bildlicher Offizier geliebt und verehrt , führt er
sein Boot durch ein Labyrinth von Gefahren ,
in den prickelndsten Situationen nie die Ner -
ven verlierend , zu seiner Mannschaft wie ein
Vater , gegen sich selbst hart und nie vergessend ,
daß er als Führer vorzuleben hat .

Die meisten großen Szenen verdanken wir
Forster . Seine Mutter , deren tragische Rolle
Adele Sandrock mit wunderbarer Fein -
heit lebt , hat zwei Söhne vor dem Feind ver -
loren und will den dritten zurückhalten : ihre
Bitten prallen ab an der ruhigen Entschlossen-
heit dieses dritten , dessen Platz nun einmal auf
der Kommandobrücke und am Periskop deS U-
BootS ist .

Und wenn er in seinem wracken Boot , das
zerschossen ans dem Grund des Meeres liegt ,
zu seinen schwer atmenden Kameraden spricht,
wenn er vorübergehend vom Schmerz über -
mannt ivird , als sein Leutnant und ein Ma -
trose sich selbst töten , um den letzten acht Mann
den Weg zum Leben zn ebnen , dann steht man
ergriffen vor dein großen Können dieses Man -
ues .

Dann ist da noch der Oberleutnant FrederickS
des Fritz Genschoiv . Ein prächtiger deutscher
Seekadcttentiip , ehrlich und tren , voll Schneid
nnd sprühender Lebenskraft .

Jaul <Paul Westermeier ) , echter, kerniger
Seebär , hünenhaft und immer voll gesunden
Humors .

Else K n o t t , das blonde Mädel , das Liebe
als etivas Heiliges betrachtet nnd sich schließlich
zu dem Mann findet , der für sie lebt : und Ca -
milla Spir a , die ivackere, deutsche Soldaten -
braut .

Treffend findet der Spießbürger der Klein -
stadt in Hans Leipelt seine Charakterisierung

Voll unerhörter Spannung die Szenen vor
dem Abschieße» der Torpedos , das Nichtgehor -
cheu der Tiefenruder, ' filmtechnische Meister -
leistungen die drohenden Konturen des als
„Handelskasten " getarnten englischen Hilss -
krenzerS , Augenblicke von manchmal wunder -
barer Romantik die jagenden Wolkenpartien
über dem stürmisch bewegten nächtlichen Ozean .

Ein Film , der wahrhaft und ehrlich begei¬
stern kann . N . St .

Bad . Hochschule für Musik
Die Schülerfregnenz , die die Hochschule

wohl wie auch das ihr angeschlossene Bai
Konservatorium für Musik im lausend ^
Schuljahr zu verzeichnen hatte , beweist ff"

überzeugender Eindringlichkeit die Bedeutung
und Anerkennung , der sich die Anstalt au «
heute angesichts einer zu wesentlichen Ei» '
schränknngen zwingenden Wirtschaftslage M
mer noch erfreut . Es waren insgesamt 7P
Studierende und außer diesen noch über
Gasthörer , die am Einzelunterricht in de>>
Sologesangs - und Jnstrümentalfächern soiv ^ j
an den theoretischen und .musikwissenschaftlicĥ
Fachknrsen teilnahmen . Die weitaus überwi ^
gende Zahl von Studierenden verfolgt dabe>
leine andere Absicht, als sich die sür eine
dicgene häusliche Musikpflege grundlegend
Ausbildung zu verschaffen : es trifft also
keiner Weise zu , daß die Anstalt lediglich i>j

l
die Staatlichen Prüfungen heranbildet , iul<
man so oft sagen hört .

Einen neuen starken Auftrieb wird das 3 #'

teresse für die Musikhochschule dadurch erM
reu , daß der Süddeutsche Rundfunk der
stall eine komplette Ausnahme - Apparatur

V

N

Verfügung stellt , so daß die Studierend ^
fr ühzeitig Gelegenheit erhalten , sich mit ^ c"

|
Voraussetzungen des Rundfuukviustzierell ^
vertraut zu machen . Durch regelmäßige
träge und Vorlesungen , die alle praktisch'̂

und theoretischen Fragen der Radio - Musik ^
handeln sollen , ivird das neu zu gründen ^ !
Rundsunk -Jnstitut zu einer zukunftreichen Ei»' I
richtung werden . I

Der Beginn des Sommer -Semesters ist P t
die Hochschule nnd für das Konservatorium !
auf Montag , den 24 . April festgesetzt .

*

Verein der Köche Karlsruhe ij
Am Mittwoch , den 22 . März 1933 begeht

Verein der Köche Karlsruhe fein 34 . St 'jjj
tnligsfest -ms in sämtlichen Sälen der
halle abgehalten wird . .Für den künstlerisch^
Teil der Veranstaltung sind Künstler ,l" '
Mal > e F a n z vom Bad . Landestheat ^
R n d i Schmitt henner vom Südfunk ,
Tanzgruppe Olga Mertens und i
Feuerwehrkapelle verpflichtet worden , so
wirklich genußreiche und unterhaltende Ttn ^
gen zu erwarten sind. Eine besonders heit - ^ >
Note erhält das Programm durch die Anssu^
rnng einer reizenden Groteske „Tanz &c 1
Karlsruher Köche " durch die Tanzgruppe
Mertens . Nach dem unterhaltenden Teil ^ j
Programms findet großer Ball verbnnden i" ' I
Tombola statt , unter der bewährten Leitu >wl
von I . Braunagel . Es versäume niemand ,
rechtzeitig mit Eintrittskaretn zu versehen - 1

-!-
Aus Anlaß der feierlichen Reichstagsero ^

'
z

nung in Potsdam bleibt morgen , den
März 1933 , der gesamte Betrieb der FW
Wolfs & Sohn geschlossen . Lohn - und Gehal ^ .
abzug erfolgt nicht . Die Vergütnng erfolgt
Feiertagsbezahlung .

q-
Gottesdienstanzeiger (

Anläßlich der ReichstagSeröffnung findet «jj
Dienstag , den 21 . März 1933 , um 19 Uhr - ^
der Stadtkirche ein Feistgottesdienst statt . "F 1
diger : Pfarrer Hemmer .

Kolofsciiinthcater !
Shlvcster Schässer ' S Gastspiel — und ein buntes , abwc^

tniigsreiches Barietc-Programm !
Am letzten Donnerstag gab der weltbekannte Unive»> (

künstler Sylvester Schässer im Kolosseum seine PreM >̂ ^
Ueber s.nne Leistungen nnd sabelhaste Ausstattung
ser Stelle etwa -? zu schreiben, erübrigt sich, da dieser ^
und Wcltrus dieses großen Künstlers überall bekannt ^
AlZ Beiprogramm ist ein Larieteeusemble toerfflirfitet W
den , das an Humor und Abwechslung dem beisallssre » ,
gen Publilnni eine stimmungsvolle Atinofphäre schasft
somit anch dieseSmal den KolosseumSbesnchern schöne
gennbreiche Stunden bevorstehen - denn das KoloW ltl
theater ist uach aller Herkunft die einzig berufene
um allen sturmdurchwühlten Herzen unsrer neuen ^
Ruhe und Zerstreuung zu bringen , UNI sie sür e>" A
Stnnden über alles Leid , das dieser Uebergang mit ^
bring : , hinwegzusetzen durch wirklichen Humor
höchste Kunst . Allen zum Wohle , Keinem zum NachieU '

-»
Waruni bezieht ma » keine Bestecke von auswärts ? ^

Wie kaum ein anderer Artikel sind Bestecke nun ein ^
Vertrauenssache . Sie kennen die fremden Firmen
uud wissen nicht, was Ihnen trotz langjähriger , ,GaraN >̂ ,
geliefert wird . Je länger nämlich die angebotene
rantie " , je mißtrauischer sollte man dein Angebot gegcn^ z
stehen ! Jedem denkenden Menschen ist es t>och klar ,
man nach 30 oder 50 Jahren nicht mehr reklamieren
Schon mancher hat böse Erfahrungen mit von auSw" ^
bezogenen Bestecken gemacht. Kausen Sic dagegen
einen , guten Fachgeschäst, so steht der Nachmann iede » ^,
für seine Ware ein . Als bewährtes Spezialgeschäft U
Bestecke ist dem Leser die Firma Kratz, Waidstraße (
neben Konditorei Nagel , bestens bekannt . Daselbst
auch alle Bestecke wieder neu geschlissen und poliert .
Einsetzen rostfreier Klingen , sowie Neuvcrsilbcrn wild % ,
von der Firma Kratz übernommen . Ansläge zur Sf '
mation und Kommunion sollte man jetzt schon erteilen - .
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Ihre Vermählung geben bekannt

Dipi .- ing . Otto Becker
Maria Theresia Becker

18239geb . Eglinger

Palermo , Via Ottovia d '
Arragona 37

März 1933

fCmjeteesekuke
gut u besond . billig bei
Jos. Huber Ottenburg
Pfarrstr . 2 , b. Handels hof,
u.Appenw8ier(1Güterhallej
Versand n . auswärts ,Tcaiatiste vec&m&eMl

Müllabfuhr
Am Dienstag , den 21 .

März 1933 , wird keine
Mull abgeholt . Die be -
treffenden Bezirke wer -
den am 22 . ds , Mts .
bedient .

Karlsruhe , 20. Z. 33.
6töbt . Tiesbauamt .

Verreist
Dr . med . A . Braun
Homöopath . Arzt
Leopoldstr . 49 18268

^ lURHElL - lNSTlTUT
sp« iaibehandiung: Beinleiden
Frau I . Gpilprf K arlsruhe■" « CMBIl , Kaiserallee 25a

Fleischlieferung.
dig

S ^ a^ ona ^ ei ertages wegen wird
Frist zur Einreichung der An¬

gebote verlängert bis
Mittwoch , 22 . März 1933,8 Uhr ,u welcher Stunde die Öffnung derngeb. in z . Nr . 14 unseres Verwal -ngsgebäudes öffentlich stattfindet .

Karlsruhe , den 20 . März 1933 .
Städt . Krankenhaus .

neue Abonnenten!

Fcrstamf Karlsruhe -Kardt
„ Die Eichenversteigerung des F - rstamts Karls -

ruhe -H - rdt wird vom 21 . aus den SS . März
1933 verlegt .-

Karlsruhe , den 20 . März 1933 .
Knietet .

NC.-EchMUtk
NS. AbZtichen

empfiehlt I84S9
Uhrenfachgeschäft

Fritz öberle
lahr i . S ., fioifcrfl .' . 35

Couchs , Sofa ,
Chaiselottqne
Zezzel .Dtrstien

sowie sämtliche
Umarbeitungen billigst
und reell . Postkarte
genügt . Komme ins
Haus . 18419
Friedrich Heft , Polste¬

rer , Gartenstr . 18 .

Zuvermieten1
Geschäfts¬

räume
Part , gel . , ca . 60 am.
gr ., hell nebst Keller ,
sos . j . verm . Erfragen
Blumenstr . 11, 2. St .

17832

1 (evtl . 2 ) große gim -
mer u . Küche , bill . p
sof . zu vermieten . —
Anfr . an Gasthaus zum
Schwert , Baden -Baden ,
Balzenbergstr . 53.
10098

Laden m«
Nebenzimmer

sofort oder später
zu vermieten .

Näheres
Mendelsohnplatz 3, V

71857

Gttlinge «

5 - gimmer -

Wohnung
Bad , Garten , zu der -
miete » auf 1. Juli für
75 Mk. in gutem Ein -
famitienhaus . Ang . u .
18 4S2 an den Führer -
Verlag .

Auf 1 . April

h Zitn.-Vfohti.
RM . 64 , zu vermieten .
Krauth , Gluckstr. 16.
17924

Zwangsversteigerung
Mittwoch , den 22 . März 1933, nachmittags '2

Uhr. werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokal ,Hertenstraße 45 a , gegen bare Zahlung im Voll -
ftreckungswege öffentlich versteigern I Verschie¬dene Wohn - , Schlafzimmer und Kiichenmöbel,1 Perf .-Auto , 1 Nähtischchen, I Standuhr , 1
Laute . 1 Bodenteppich , 1 Schreibtisch, 2 Schreib¬
tischstühle, 1 Nähmaschine u . a . m .

Karlsruhe , 20 . März 1933.
Mohr , Gerichtsvollzieher .

' 8

Zwangsversteigerung
amttooch , den 22 . März 1933 , nachmittags 2

Uhr , werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal ,Herrenstraße 45 a , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege össentlich versteigern :

BufettS . 1 Credenz , 1 Waschtoilette . 4 Bü¬
cherschränke, 3 Schreibmaschinen , 4 Schreibtische,4 Sofas , 5 . Tische , 2 Stühle , 1 Mineralogische
Sammlung mit Schrank , 2 Klubsessel, 2 Plüsch-
Jtfce, 3 Klaviere . 1 Teppich . I Verlikow , 2 Oel -

Sobenthefe , 1 Nähmaschine , 2 glasge -
malte Bilder und anderes mehr .

Karlsruhe , 18 . März 1933.
, 5te iseis , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Mittwoch , den 22. März 1933, nachmittags 2

Uhr , werde ich in Karlsruh - im Psandlokal ,Herrenstraße 45 a , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege össentlich versteigern :

1 Schreibtisch, 1 Klavier , 1 Büsett , 1 Tisch , 1
Klubsessel, 1 Herrenfahrrad , 1 Schrank weiß , 2
Grammophone , versch . Grammophonplaiten . 2
Nähmaschinen , 1 Kassenfchrank, 1 Regal , 1 La-
denschrank , 1 Waschtisch , 1 Damentotlette mit
Sessel , 1 Korbmöbelgarnitur vollständig , 1 Bett ,
1 Ruhebett , 1 Standuhr , 1 Küchenbüsett , 3 Wa-
renausstellkaften , 1 Ladentisch , 1 Scbreibmafchi-
ne , 1 Motortadmantel , 1 Kleiderständer , I
Reklamsschild, Damenbinden , 1 Spiegel , 1
Schreibtischlampe , 1 Brieswaage .

Karlsruhe , 20 . März 1933.
Th . Härter , Gerichtsvollzieher .

ERICH IBEN
Baumschulen Ettlingen
am Reichsbahnhof

»2 «# ROSEN
Qualitäts - Ware

Obstbäume , Beerenobst, Koniferen,
Buchs, Gehölze, nilee-BSume,
Schlinger, ttechensträucher ,

Stauden isoss
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Tuberkulosefürsorge
Zur Durchführung von Heilverfahren in

Heilstätten und Krankenhäusern findet durch den
Bad . Landesverband zur Bekämvfung der Tu -
berkulofe am 24 . und 25 . ds . Mts . eine Geld -
sammlung von Haus zu Haus und am 26 . ds .Mts . eine solche auf öffentlichen Straßen und
Plätzen statt . Die Sammler bezw. Sammlerin -
nen sind mit Ausweise und Armbinden ver -
sehen . Es wird gebeten , die Sammlung weit -
gehendst unterstützen zu wollen .

Indem ich hosfe. daß die Einwohnerschaft von
Gaggenau für die durchzuführende Sammlung
Verständnis zeigt , danke Ich im Namen der
hilfsbedürftigen Notleidenden bestens .

Gleichzeitig gebe ich bekannt , daß am Frei -
tag , den 24 . ds . Mts . abends 8 Uhr im Rat -
Haus (Bürgersaal ) ein Lichtbildervortrag über
die Bekämpsung der Tuberkulose durch Herrn
Dr . med . Walter Rahner stattfindet , wozu ich
die gesamte Bevölkerung hiermit besonders ein -
lade .

Gernsbach , den 16 . März 1933.
Ter Bürgermeister .

Gchlagraumversteigerung
Die Stadtgemeinde Gernsbach versteigert am

Dienstag , den 21. März 1933 , vorm . 5 Uhr ,im Rathaus :
1 Los Schlazraum aus Diftr . II Abt . 1 Mer -

kutweg .
Hierzu werden SteigerungZliebhaber eingela -

den .
Gernsbach , den 18 . März 1933.

Bürgermeisteramt :
I . V . : Graß . " '

Gaggenau
Feier zur Neichstagserösfnung

Aus Anlaß des erstmaligen Zusammentritts
des vom deutschen Volk gewählten neuen Reichs-
lages am Dienstag , den 21 . März wurde an -
geordnet , am Abend dieses historischen Tagesin allen Städten und Dörfern des ganzen
Deutschen Reiches eine würdige Feiet , verbun -
den mit Fackelzug abzuhalten . Die Feier sin-
det tn der „ Jahnhalle " statt . Die Aufstellung
zum Fackelzug ist um 8 Uhr abends am Rat -
haus . Derselbe zieht durch die Straßen der
Stadt und endigt an der „Jahnhalle " , vor
der die Fackeln zusammengeworfen werden und
ein Zapfenstreich stattfindet . Hieran anschließend
ist nationale Kundgebung in der „ Jahnhalle " .

Ich bitte hiermit die verehrte Einwohner -
schast von Gaggenau , sich an dieser Feier voll-
zählig beteiligen zu wollen und die Häuser
und Wohnungen aus Anlaß dieses denkwür -
digen Tages mit den Hakenkreuzfahnen und
schwarz-weiß -roten Fahnen zu beflaggen . So -
weit solche nicht vorhanden sind , kann auch mit
der badischen Fahne geflaggt werden .

Die nationalen Parteien , Verbände und bür -
«etlichen Vereine erhalten hierzu noch beson-
dere Einladungen .

G a g g e u a u , 19. März 1933 .
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
Anläßlich der Eröffnungssitzung durch den

neugewählten Reichstag am Dienstag , den 21 .
März 1933 , wurde von der Reichs- und Lan -
desregierung angeordnet , daß Büros der Be-
Hörden an diesem Tage geschlossen bleiben , wo-
von ich det Einwohnerschaft der Stadtgemeinde
Gaggenau hiermit Kenntnis gebe.

Gaggenau , den 20. März 1933.
Der Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

Auf 1. April ( u . U. 1 . Mai ) zu vermieten :
eine neuzeitliche , sehr schöne , sonnige

Z-Zlmmermhnung
mit Badezimmer , Mansarde , 2 Kellern, , ohne
Gegenüber . Zu . erfragen bei Daiger , Renck -
strafte 15, 4 . Stock . 18455

8tatt besonderer Anzeige
Heute Nacht entschlief sanft nach langem , schwerem

Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater und Groß¬
vater , Schwiegersohn und Schwager

Präsident

Dr.FriedrichvonEngelberg
Kammerherr weiland Sr . K. H. des Grossherzogs von Baden

Ritter höchster Orden-

Baden - Baden , Karlsruhe , Wiesbaden ,
Mannheim , den 19 . März 1933 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Lina von Engelbert , geb. DickerhoM
Dr . Friedrich von Engelbert
Alexander von Engelberg und

Frau Hedwig , geb . Hirsch -Holm
Otto Mohr
und 6 Enkelkinder

Die Beerdigung fand in aller Stille statt . i « «

EAlas-zimnm
Eiche mit Nußbaum

Mitteltür , u . abgerund .
180 Ztm . und 2 Met .
Schrank , solide Werk-
stattarbeit , zu verkauf ,
bei Schreinermeist . Goe»
thestr . 8 im Laden .
18422

Sonnige Baden -Baden

1 AmmemMung
2 Ballone , in schönster Lage , auf 1 . Juli zu

vermieten . Näheres Geinsbachet Str . 61 a
18444

5-6 - Ziimer-fohnung
das sechste Zimmer hat Badanschluß , ist um -
ständehalber auf 1. April oder später tn guter
Lage zu vermieten . Dieselbe wird vollständig
neu hergerichtet . Näheres

Kaiserstr . 7t , Zigarrengeschäft .

geladen
Inneneinrichtung , Zim¬
mer Ii . Keller sof . od.
später zu verm . Ama -
lienstr . 51 , 3 . St . 18094

2 Zimmer
m . Glasabschl . Erdgesch.
f . Büro od . Wohnung ,
z . erst . Stefanienstr . 65,
3 . St . . 2- 4 Uhr .

18332

mietßejuäie

2-ZSmmer-Wobnung
sofort od . spät , zu mie-
ten gesucht. Ang . mit
Preis u . Nr . 18446 an
den Führer -Berlag .
Beamtenfamilie (3 Er -
wachsene) sucht per 1.
Juli sonnige

m . Bad in ruh . Hause .
Ang . u . 18420 an den
Führe r-Verlag .

Aeltere Dame sucht
schöne

MizimmwWMUNg
in gt . Hause auf 1 Juli
oder früher . Weststadt
bevorzugt . Aug . unt .
18 433 an den Führer -
Verlag .

Lahr
Vergebung von Bauarbeiten für den Umbau

des Herrschastshaus -' s im ehem. L ^tzbeil 'schen
Anwesen znm Rathaus .

Die Schreiner - . Schlösset- , Maler - , Tapezier -
arbeiten sowie Platten - und Ltnoleumbeschläge
sollen im W ?ge der öffentlichen Sätkinga -ta
vergeben werden . Angebote sind , mit entsvre -
chender Aufschrift versehen und unterschriebe » ,
spätestens am Samstag , den 1. April ds . Js . ,
vormittags 1» Uhr im Verwaltungsgebäude ,
Matklstraße Nr . 53, einzureichen , woselbst
Zeichnungen und Bedingungen nachm. von 2 bis
6 Uhr eingesehen und Angeboissormulare in
Empfang genommen werden können .

Lahr , den 16. März 1933.
Der Bürgermeister.

H .-WohnMJI
m . groß . Mansarde (ev .
noch 1 Kamm . ) 2 , od.
3 Stock , v . pünktlichem
Zahler in Zentr . Nähe

zu 45—55 RM . per 1-
Iuli in gut . Haus zu
miet . gesucht. Ang . unt .
18456 an den Fuhrer -
Verlag

$ »uns
festes Mel nur

durch Umzug
leicht beschädigt :
Elsen » . Schleifrackeiche.
2 Met . Breit, 195 RM .
Elegant . Nußb . Speise -
zimmer , 2 Met . breit ,

385 RM .
Mob . eich. Schlafzimmer ,
180 Ztm . Breit , 330 RM
Mod . eich. Wohnzimmer ,
180 Ztm . br . 275 RM .
nur Bar . Ang . unter
Nr . 18445 an den Hüh -
rerVerlag .

Schrsib -
Maschinen

neu u . gebr ., Bill, zu
verkaufen . A . Ströble ,
Karlsruhe -Dammerstock
Atbe : «-Braun -Str . 8. —
Tel . 7747 .

Kerren-
zimmer

Mod . erstkl. Berarbei .
tung , .'omvl . zum sehr
bill . Preise von 380
RM . zu verkaufen . — ,

Oualilätsmöbell
Karl Künzler ,

Karlsruhe , Waldstr . 8 .
18421

5/25 Ps

Stoewer
Mod . 32 , neuw ., erst
9000 Kilom . gelaufen ,
Rolldachlimousine , 4-
Sitzer , ist zum Kassa-
preis von RM . 2075
abzugeben . F . Roth »
mund , Ussenburg . Or -
tenBetgstr . 19 . — Seiet .
1547 . 18437

Herren - u . Damenrad ,
Wie neu , preiswert zu
Verl. Jrion , Schüben -
straße 40 . 17403

Kauft nur bei
Führer-Inserente »

Gelegenheitskauf
Ia Bttr - schrsiStt »aschws

äußerst billig zu verkaufen . 18460
Rud . Schwara , Waldstr . 5S. — Tel . 3398 .
« »ezialgieqäft für Schreibmaschinen .,.^ Repara .

turwerlstatt «-> Verleih .

Möbelläuser !
Sie kaufen bei mit eine

schöne komplette

Wotagseht -

ricktung W . 620
Schlafzimmer

eiche m . nußb . . Schrank
180 Br . mitteltür ., nuß -
Baum-poliert Bettstell .,
Nachtt. mit Glasplt .,
Waschkomm. mit wei-
ßem Marmor , 2 Stühle

zu MI . 340.- .
Wohnzimmer

in eiche mit Nußbaum ,
schönes Büfett , Tisch , 4
Lehrstühle z .

MI . 2»0.—.Küchenat . las.
großes Büfett , Ttsch,
2 Stühle , 1 Hocker zu

MI . 80 .—.
Seiter , Waldstr . 7

b . d . Beamtenbank .
18383

Küchen
prachtv . Büfett 140 cm ,
1 Tisch . 2 Stühle , zumReklame -Preis von

1 ! ü RM.

Fürnißffi» "
(Hint . Hammer & Helbling)
18016

1 Möbel
I Nationalsozialisten
I und Leser dleserge i-
! tung Kausen
| Schlaf »
>Wohn -
| Herrenzimmer
I Küchen und
! Einzelmöbel

in bekannt guten
i Qualitäten und bill.
j Preisen bei

Möbel -

ßondorf
| Erbprinzenstr .2

neben Pianohaus
Schweibgnt

Offerte Stellen

Parteigenossen z . Ver¬
trieb von neuen aus
Bronze best, sehr schö-
nen Plaketten u . An -
stecknadeln des
Rel» skonzlers Sitler
gesucht. Gute Verdienst -
Möglichkeit . Ang . an
Andr . Letzer, München ,
Karlstr . 50 . 18440

1 Lehrling
zu Ostern gesucht.

tEtacher
Blechnermeister ,

Amalienstr . 4 .

Tücht ,

Alletttmädchen
ehrl . und sauber , mit
gut . Kochkenntnissen in
Apothekerhaushalt . aus
d. Laude ges . Angeb .
u . Gie .- Go . an i>. Fllb -
rer -Berla ». 133

I00E8 - ^ ^ E1LE

Unser lieber Lohn , Bruder , Onkel , Schwager ,
Neffe und Vetter

Siegfried Sinner
Inhaber des Kaffee Bauer

ist heute nach Kurzem Krankenlager unerwartet
im 43 . Lebensjahre sanft entschlafen .
Karlsruhe , 19 . Märi 1933 ■» <«
Augusl -DOrrstraße 1

Im Namen der trauernden Familie
Georg Sinner , Privat

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , den 22 . Marz ,
12,30 Uhr statt . Von Beileidsbesuchen wolle man absehen .

Unerwartet rasch verschied am 19; Mär & 1933
unser verehrter Chef

Herr

Siegfried Sinner 1
Wir yerlieren in dem Entschlafenen einen ge¬
rechten und guten Vorgasetzten . Sein Ableben
bedeudet für uns einen schmerzlichen Verlust .
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten .

Die Angestellten des Kaffee Bauer

1PÄDAGOGIUM
Eigene Reifeprfg . ( Abitur ) .
Umschulung . Gute Verpflegg. Sport. Eigene Landwirtschaft . Einzelzimmer

Neuenheim - Heidelberc )
». „ Mittlere Reife " an d . Anstalt .

Stenotypistin
mit guter Allgemein . Bildung , 250 Silben
Kurzschrift , flotte Maschinenschreibetin , zum 1 .
April gesucht.

Angebote mit Lichtbild,
'

Lebenslauf / Zeugnis -
abfchriften unter E . M . 1933 an den Führer -
Verlag erbeten .

Gute
Briefmarkensammlung

zu lausen gesucht. —
Ang . u . 18418 a . d .
Führet -Vetlag .

BVerloren

Geldbeutel mit Bargeld ,
Schlüsseln und sonstig .
Inhalt . — Abzugeben
Karlstr . 96 II . Dr . Kai -
set ., 18459

Pgn. Beamtenwitw »
sucht sofort

200 W.
gegen monatl . Rllckzah»
tung und Möbelficherh.
Off . u. 18223 an den
Fühter -Perlag.

Flotter
Schaufenster¬

dekorateur
ist noch einige Tage
frei . Zufchr . u. 17834
a . d . Fühtetverlag erb .
Suche für meine« Sohn ,
14 Jahre ,
Koch-

Mrftelle
auf Ostern od. später.
Ang . u . 18458 au den
Führer -Verlag .

Kleine Anzeigen
haben nachweisbar großen Erfolg ,

pfander-
Versteigerung

Die auf Mittwoch, dei»
22. März 1033 angefetz.
te Pfänderversteigerun «
wird auf Donnerstag ,
den 23 . Mär » verlegt .Stadt. Pfandleihkafle
Beim ftädt. Wasenmet-
ster , Schl-Ähausstr. 17 ,
befinden sich folgend«
Fundhunde :
2 Schäferhunds m.u .w.
1 Deutsch. Kurzhaar m .
1 Dobermann m.
1 Spitzer w.
1 Pinscher tu .
1 Schnauzer m.

Nicht innerhalb, .j»ret
Tagen vom Eigentümer
abgeholte Hunde werden
getötet bzw. versteigert.
Karlsruhe , 17. März 83

« tiidt. esiiaftt. unk
Bielchofamt.

CiL M — . jL A werden in eigenen Werk -
B W T II statten im Beisein des

H B Kunden angefertigt .

Kapokmatratze I00/200cm , 3teil,mK? C
Keil , beste Qualität , pr, halblein . Drell ^ „ m

18457

Roßhaarmatratze 100/200 cm t,3teil
mit Keil , reines Haar,
leinen Drell . . . .

prima
105 .

bald -
92 .

78, -
95 -Orlg .Schtarafftamatratze 100/200

3teilig , mit Keil , erstklassiges Mate¬
rial , erprobt gute Verarbeitung . .
Bettfedern und Inletts, in bewährten Qualitä¬
ten und großer Auswahl

Wäsche . SchulZ "



FRÜHMHR ?
mooen - scHHu

Was ist schick ? Was kleidet

Sie am besten ? Was ist preis¬
wert ? Alle Fragen werden be¬

stens beantwortet durch einen

zwangslosen Besuch liel

ß &ktuiHtinac &uiiQ .
Zur Aufklärung über alle vorkommenden Haarkrankheiten , (es sind dies zu starker Haarausfall ,Beißen und Jucken der Kopfhaut , kühle Stellen am Kopfe , auch wo zu trockener oder zu fettiger
Haarboden und frühzeitiges Ergrauen da ist ) ist unser Herr Schneider jeden Donnerstag von
10 —12 1/'2 und 1 '/$—7 Uhr in Karlsruhe anwesend und wird jeden einzelnen empfangen und
erklären , was zu tun ist , um zu einem gesunden Haarwuchs zu kommen . Die ikrOSkopiSChe
Haaruntersuchung kostet km . 1 . - . 36 jährige Tätigkeit. Haben Sie Vertrausn und
lassen Sic nach dem Haarboden sehen , wir retten auc ',1 Ihre Haare . 18218

I.WUrtt. Haarbehandlungs n̂stituf , Karlsruhe , Ebcrtstr .16fEcke
Karlstr . ,Straßenbahnhaltestelle nahe beim Albtalbahnhof,Tel .7804l . Schneidsr & Sohn

Deutscher Bea mtenbunb
Wir laßen hiermit alle Beamten zur Teil¬
nahme an ber

vaterländischen isu 7

Kundgebung
am Dienstag , den 21 . ITIärz 1933 ein .

Treffpunkt 19,15 Uhr oor 6er Ausstel¬
lungshalle . Dunkler Anzug.

Canbeskartell Kaden . Böfiring-er , Ttjurn

XHNCKR

« vi . v .
Angesichts der großen historischen Be-

deutung , die der 21 . Mörz für d» S ge -
samtc nationale Denlschland bat , bleiben
unsere Geschästsränmc an diesem Tage
geschlossen / Für die Erledigung dringen -
der Fälle ist Vorsorge getrossen .

Deutschnationaler
Handlungsgehilfenverband

( (Bau Südwest) is -zi
£ . Menth , Gauvorsteher .

Am Dienstag , den 21 . März
d . J . , dem Tage der feierlichen
Eröffnung des Reichstages ,
bleiben unsere Jiienaträume
von 1 Uhr ab für den Verkehr
mit dem . Publikum geschlossen .

tteichsbanlifi teile .
1«? ?0 ,

Kaiserstraße 95
Werderptatz — Mühlburg Verbreitet unsere Muns

BaKifches
Lanöestbeater
T îc,i5 <ag , 21. März 1933
^ <UßZh .-Tcm. II . 6 . Gr.

Marths
Oper von Flotow
Dirigent : Cchwarz

Negie : Pruscha
Mitwirkende : Esselsgroth,
Hadcrkorn , Lenz , Croisiant

Frisch, I . Grötzinxer»
Kalnbach. Löser. Neiltwig,

Echoepflin, fc. Arras
(B. ÜZrötzingcr , Hölzer,

F . Kilian
9!rklto : ?0 Uhr

. Ende : 22.3'j Uhr
Preise D (0.90- 5.00 JLK)

Mi . 22. 3. Nachm . Wilhelm
Tell . Abends : Tiefland .
Do . 23 . 3 . Waldfrieden .
Hieraus : Die kleinen !
Verwandten . Hierauf :
Erster Klasse. Fr . 24 . 3.
Waldfrieden . Hieraus :
Die kleinen Verwand -
ten . ' Hierauf : Erster
Klasse. Sa . 25 . 3 . No-
binfon soll nicht sterben .
So . 26 . 3 . Nachmittags :
Die Nacht z . 17 . April .' AbendS : Neu einstu¬
diert : Die Macht des

> Schicksals. Im Kon-' gerthaus : Der Raub
der Sabinerinnen .

NMKer Kriegerbund .
Zur Teilnahme an der am Dienstag , den 21 . bs . Mts . auf
dem Marktplatz stallfindenden Kundgebung sammeln sich die
Vereine des Alb - und PfinzgauSs und der benachbarten
Äaue, soweit sie erscheinen können , 18142

brs spätestens 19. 45 Uhr auf dem Platze
am allen Bahnhof , Spitze am Winter -Denkmal.
Abmarsch pünktlich von i>a : 20 Uhr nach dem Marktplatz .
An uz für Fahnenseklionen : Schwarzer Anzug ( Zylinder) od.
Uniform . Orden- , Ehren- und Bundesabzeichen find anzulegen .

An der national . Feier
auf dem Mortlplntz an -
lä &I. der Reichsiagser -
ösfnung beteiligt sich der
Verein geschlossen . —
Sammlung 19 .38 Uhr ,
Vereinlokal Palmengar¬
ten .

Ter Turnrat .
DaS Turnen sali ! heule
aus . Der Festbeitrag
sür das Denlsibe Turn -
sest muß bis 25. d . M >
eingezahlt sein . Siehe
Nachrichten.

Wachs -

fackeln
lange Brenndauer , ru¬
ßen nicht , bei gröberer
Abnahme sehr billig , so-
wie Papiersähnchen emp-
siehlt Haupt - Vncherer,
Lahr , Marllslr . 7 .

vis k'elerliotlkslten
sus <ler

Eröffnung
des Reichstages

in tadelloser Radioüber¬
tragung zu hören im Hotel

Goldener Adler

FAHNEN

Stoffe
1 in 18387

Aus Anlaß der feierlichen Er¬

öffnung des neu gewählten Reichs¬

tages sind die städt . Kanzleien und

Kassen morgen Dienstag , den 21 .
d . M ., geschlossen .

Karlsruhe , den 20 . März 1933.

Der • berbürgermeister .

Heute JS "'0

DienSta, , 21 . März ,
abends 8 . 15 Uhr , An¬
treten der Mitglieder
imännliche ) zur Kund -
gebung anllißlich der
Feier der Reichstags -
erössnung . Treffpuntt
im Haus des 2)1.T .SB.abends 7 .15 Ilbr . Klei¬
derabgabe (weiße Hose )von Dienstag 7 Uhr
abends . Das Turnen
sällt für diesen Tag in
sämtlichen Abteil , aus .

Meldeschluh für ZNitt -
gart am Toiinerstag , 23
Mörz 1933.

Bad . 5oHfKu !e
slir Musik

Das Präsidium . Alb - und Pfinzgau .

BtrilMigung !

DicEinäscherung von
Frau

Anna

Menzel
geb . Neumann

findet nicht wie im
Inserat in Nr .79 an-
gegeben um 3 Uhr ,
sondern um

11,3V Uhr

V ^riichrsVerein
Karlsruhe

lDie auf Mittwoch , den
22. d . M . , abends 6
Uhr <78 Uhr ) im mitt¬
leren « ctole d . Handels¬
kammer hier anberaum -
te außerordentliche
Mitglieder --
Vexfammlnng
tolrb bis aus weiteres
verschoben.
Karlsruhe , 2l . 1933
Der geschästsfNhrende

Äorstand

CAFE , B £ S WESTENS
Anlasslich des heutigen National - Feiertages

abends 8 1/, Uhr 18171

Größer SeuAm Abtnd
ausgeführt von der llauslv .ipelle Herrn . Kauck

Drogen - Parfümerie - Verbandsstoffe
Puizartikel - Lebensmitte ! . 5 °/o Rabatt

(Allgemeine Rabattmarken )

Drogerie Fritz Mannschott
Ecke Lenz - und Klauprechtstraße . Telefon Nr . 5179

Schüler -Konzert «
Dienstag , d - >>Zt . MSrz

. 0 Uhr
G. Konzertabend

mit dem Hochschulchor
Do»n ?rstaa , 23 . März

20 Uhr
7. Konzertabend

Solisten mit Orchester
Weitere Konzertabende
am 27. und 30 . März ,] ., 3. und 6. April

nachm . 3 Mtl ^ r . 17

Bersteigerung von M ^btl und Sauskalt
>8452 durch Auktionator C . Brainersdorf

W&Me . u . tB.aumwO 'M.z \
schmal und breit

Braunhemden-Stoffe
^ in verschied . Preislagen

leipheimer& Mendc

Q .eAdkajß &GJmßi ®&i Baden

Die BanH
13375

des gewerblichen und kaufmännischen

Mittelstandes
sowie der Beamten und Angestelltön ist

die Genossenschaftsbank .
Die ihr zufließenden

Spar - Einlagen
werden ausschließlich zur

Förderung der heimischen
Wirtschaft

Verwendet und werden bei

bester Sicherheit
zeitgemäß Verzinst.

Spare bei und
arbeite mitder

Vereinsbank
I Baden -Baden

Darum

e .G.m .b.H.

Cehwegplatfen -
Verlegnng

Die Verlegung don
Mebwegplallen sür das
Rechnuugsialir 1933/34wird äffcntlkfi vergeben .
Ang . sind verschlossen u .mit der Ausschrisl

„ ^ hwegplaltenderle -
gung " spätestens am
28 . März d . I . vorm .
10 Uhr beim Tlesban -
aml — RathauS , gim -
mer 102 — einzureichen ,wo auch die ?lngebot4 -
Vordrucke abgegeben
werden und die Arbeits -
bedingungen zur Ein -
sichtnahme auslwgen .
Karlsruhe , 18 . 3 . 1033.Städt . Tiefbau -»»!.

© . JOOS
Gernsbacherstr . 32 14166

Fachgeschäft liir eedieg -enen
Hausrat u . Küchenartikel

Senking -GasherdeDie
Dgjen
Niedrigster Gasverbrauch Höchste Leistung — Konkurrenzlos

: der Ausführung
Wunsch Zahlungscrlchtg .

Kohlen- u . kombinierte Herde kVwuVschzrsführung
Spezial -
haus i838n _ ___
Amalienstr . 25 , Ecke Waldstr . , Fernsprecher u . 345

» 5fcio . i " i .O.n .

Coloss» «
Heute das vollständig

neue 18304

Varietf-
pfogrania

verschiedene
Sensationen u. a .

J.ctlaffi&h,
mit vollständig neuer

Ausstattung .

oliaden -
eparaturen

( Jason - Rolladen )

K
'herjal . ^ JlollJabriH

I Durlacher -Allee 59 . Tel . 2328
181R7

Hellsehen !

Frau Maria Bordolo
— gibt Auskunft in allen wichtigen Lebensfragen —

Früher Friedenstraße ^ 1 18416

jetzt Roonstrasse 2 , II . St.

ArnMzidAkmn
in Bold , Silber und Metall
, u billigsten Preise » . Ta -
slhen -Uhren von 3 M
an, Garantie , empfiehlt

Chr . Fränkle , Gaidschm ., Karlsruhe , Passage
1838 *

Das Spezialgeschäft für
Wohnungsemrichtunsen .

pbdlager £oepthien
Merkurftr . 4 . i «088

W Bekanntmachung
Anläßlich der Eröffnung des Reichstages fin -

den in Boden -Daden folgende vaterländische Ver -
anstaltnngen statt :
12 .45—1 Uhr feierliches Geläute sämtlicher Kir -

chenglocken.
ab 2 Uhr Anmarsch der Jugend (Schüler aller

Schulen ) zur Feier aus dem Tbeaterplatz .
ab 3 Uhr Konzert des Städt . Orchesters .

4 .00 Uhr Pflanzung der , Adolf -Hitler -Eiche " ,
Ansprache des Kreisleiters K . Bürkle .

ab 1 Uhr Anmarsch sämtlicher Vereine , CA .,SS ., HJ ., NSBO ., der Ortsgruppe Baden -
Baden der NSDAP . . Stahlhelm . Freiwillige

Feuerwehr . Polizei - U.Postbeamten , Strassen -
bahner ( in voller Uniform ) au .s den ver -
schiedenen Stadtteilen zum Kurgarten . —
Freier Eintritt !

ab 8 Uhr Doppel -Konzert des Städt . Orchesters
und der Feuerwehrkapelle , anschlieszend
bengalische Beleuchtung des Kurgartens ,
Gesangsvorträge des Gesangvereins Froh -
sinn , Ansprachen .

10 .00 Ubr Grober Zapfenstreich mit Gebet ,
Deutschlandlied .

Die gesamte Bevölkerung von Baden -Baden
und Umgebung wird ausgefordert , die Häuser
zu beflaggen und den Feierlid )keiten beizuwoh -
nen .

Baden - Baden , den 21 . März 1933 .
Die Stadtverwaltung .

evangelischer Frauenbund
der Khristn ^ pfarrei Nord
Der ans heute 20 Ubr anberaumte Vortrags -

abend im NemeindehauS , Blücherstr . 20, wird
wegen ' der nationalen Kundgebnnn aus

Sonntag , den 2,!. Marz , ZU Uhr ,verlegt . Der « ors,n„ d. 18465

aKcnlireuz-Fahiigti
Nationalsozialist . Abzeichen -Vortrieb .Lieferuns ? nur an Ortsgruppen u . SA .-Leute . Versand nach auswärts .

Pg . Kurt Vogler, Freiburg i . Br. , Kaiserstr . 75

BriBI ' s Qualitäten
13382 überall bevorzugt !
Konrad Brill , FleischwarenfabriV , B.- Baden

Verkaufsstellen in allen Stadtteilen .

f \ Cedx. TAo.mas
Färberei und ehem . Reinigungsanstalt
Baden - Baden Solienstrasae 21
Fernruf 780 / 7Ü8 Benernerstr . IC

Alle Drucksachen nur von

Weststadt - 1
Drogerie

sl. Zril»!»M
Rheinstraße 11

i3393

Meleifli

vle Revolution
öss FafWmui

ytallen unter Mussolt
Ni» Herrschaft . Z64 Sel >
>ea . Drei » kart . KM . 2

S » beziehen boa :
innrer Verla »

Abt . Buchvertrieb
»» rlSrube , Saiserstr . lN
Itl . 7930 . Postscheck ,
tont» ftarfitut « S*3S

Kauft
deutsche Waren
Bäckerei und Cafe

Schindelpeter
Besitzer : Peter Schindler
B . - Badcn v Friedhofstr. 3
Fernruf 858 [133 9

Billige

Weine
Schulmeister

Baden - Baden
14192 Sternstr . 1

Der wirtschaft¬
liche Zusammen '

schluss aller
Nat .-Soz. fordert

von jeden?
Käufer die Be¬
rücksichtigung

der Inserenten I

Kid Bärisle
Kunst - ur.d Bauschlosserei
l3oG8 Reparaturen
Fernruf 1548 . Heimstr .7

Carl
Junghans
Riiro f . Steiier -
u .Wirtschafts -
beratung .
Baden - B:«den
Soiienstr . S
Telefon 1292

Ios«f SärKte
Malermeister

Inh . Frau Jos . Bürkle Wwe.
Fernruf 818 13384
M^ximilianstr . 40

C . Schäfer - SchneP|
Wäsche - , Mode - und Kurzwa 1̂
Baden -Baden — Langestraßc 5
© t .̂ l

Das Haus der guten Qualiti
Neu aufgenommen : Braunhenni s %
allen Cjrößcn -innmMörie . i«AnhiiiS *J

Wilh . Schwiersch
Uhrmacher . Luisenstraße ' a
Uhren - , Gold - und Silberwa 'V
Hakenkreuzschmuck Repar >lj!n

C. Jh. JCindler
BADEM - BADEN , Langestr . s

Iah . !B!nOt) Boehme ZIindler , gegr . 189^
Keine Handarbeiten in jeder Preislage . ,VnNoder , Westen , etrieff oftitme, sj»n

Kinderkonfektio » . — Sömttinir Materialien [T|alle Handarbeiten in groher Auöwavl .
Lachmännische Beratung kostenlos . s \

Nach diesem Leilsatz i !t unsere Kasse
ausqebaut m ' t dem Erfolg aröszter ,
Leistungen bei kleinstem Einsatz , er-
re !cht durch geringste Verwaltunas -
koste » (Selbstverwaltung ) . Ihre Mit -
gliedschast sichert Sie bei Krankheit

und Hilst Ihnen sparen.
ttrutfcfmationale Krankenkasse d«s

H .SÖ.V . für haufmäni |d) c Angestellt «
De tseher Ring , KrankenversteherunS

sür d - n Mittelstand . l
Ausliunst ; H -h . JJörger , Hahnhosstr .

und P . Cctule , Balzenbergstr . 9.

Villen - Mobilien °
Versteigern »1^

in Baden - Baden
Im Auftrag des Besitzers versteigere ick
Mittwoch , den 22 . ds . Mts . , ab 2 ^ ,

Besichtigung ab 1 Uhr Markgraf Christofstr ^^Hallestelle Hotel Eden , die vollständig 6
richtung bestehend aus : -

I Eßzimmer , I Herrenzimmer , I
me 'erzimmer , 2 Klubsessel und
Schlafzimmer , Betten , kompl . K0ch e '
schirr , Weißzeug , Bodenteppiche , 1 ^
Perserteppich (3x4 ), Vorhänge , Oaro »11
Läufer , Beleuchtungen .

Friedrich Albrecht ,
Auskunft : Auktions -Haus , Sofienstr . 22, Tel ^

Tägrcher Eingarg der neuesten Frühja '"'5
I Mäntel s

Kleider <
für Kostüm ®?Stoffe und

l Besitz ®
Neu aufgenommen :

Schnittmuster der Wiener Moden -Record

Gera - Greizer Kleiderstoff - Ges ^ '3
Baden - Baden , Leopoldsplatz <

« Kerren - BeKleidunü
55 . und 5A . . jlo5i»

Damen -Westefl (
GernsbacherstraD ®^

1 » Kit
Baden-Baden 13371

Steuerberatung - Buchhaltungs¬
arbeiten , auch im Abonnement -
Bilanzen - mäßiges Honorar «

P . 6fiässer & H . Ball
Bücherrevisoren und kaufm . Sachverständige

Zweigst . : B.Baden , Stefanieistr . 17 / Leitung : H. Herre , Dipl. -Kfm. / Tel . 531
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